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EDITORIAL

Liebe Leserinnen
und Leser,

freuen Sie sichl Dern dises Hefr bringt
Ihnen einige gutc Neuigkeilenr
Sie erFrhrcn. wclche der derrit im Han-
dcl erh:ihlichen I700 veß.h ie.lenen

Kühl- und Geftierseräre und 550 \varch-
mmchinen besondes spanam sind. Ein
Vergleich lohnt. Denn über die Lebens-

dauer des Geräs berechnet k0nner Sie

leicht 2.500 Mark einsparen. Die Listc
wurde im Auftrag des Bundes der

Energi*erbraucher e.V. enrbeitet und
wird hier in diesem Hefr eBtmals veröl
fendicht (S. 17 bis 32).
Sie erfahren, wie Sie sich gegen über-
höhre Flüsiggaspreise wehren können
(s. 38). Ein neues Urteil ist dabei sehr

mirzlich, weil es ungenaue Preisgleitklaü-

Sie erfahren, wie Sie mir Holz g€pres$ ,s
kle;ne S!äbchen (,,Pelle§") bequem, gün-

st;g und umwelrrchonend heizen konnen
(S. 40, übrisens: Du weiß außer Ihnen
und deh andereD 20.000 Lesern der Ener
giedepesche in Deurschlaod noch kaum
einerll. Diese Technik wird schoell eine

große Bedeurung edangen.

Sie lern, daß Sie von Ihrem Veaorgungs-
unrernehmen über die günsrigsren l arif€

auqeklär werden müsen. Auch hier isr

ein verbnucherfreundliches Grundsatz-
urreil ersanscn (S.34).

Und Sie erfalren, daß wn in EuLopa

innerhalb der lächsren 50 Jahre unsere

kompleft Energievesorsung auf erneuer

bare Energien umstelien könnren (S. 4):
Ohne auf etwr zu vezichten und ohne

elwas neu zu erfinden. Varum rur wir

\üer behaupret, das sei unmöglich, har

dafrir n1öglicheMeise gure Gründe Viel-
leicht profirierr er von den überhöhten

Geh:ikern, die die Verorgungswnschaft
heute noch aus den Taschen der Verbruu

cher bsahle. (S. 5). oder von den über

reichlichen Gewinnen, die die Versor

gungwnachali ihrenArteilseignern, dar
,,nrd viele Kodmunen. KJeise und Lä!

Viel Zeit bleibt uns tur den Umsieg
nicht. Schon bis 2005 enchöpfen sich die

eüropäis.IeD Gsvor.äre- Innenst Inve-

sdtionen sind laur UN-Winschaliskon-
mision tur Europa norwendig, um neue

Gasfelder zu enchließen. Die kuaichlige
neue Venbewerbsordnung ohne okolo-

gische Flankierung w;d den Erdpseiroaa
; der Srromvemrgung innerhelb kuoer
Z€n veüelrachen.
V/ir Verbrauche. solfteo uns nicht für
dumm verkaufen lassen. Denn wir mü!
sen die Rechnung mehrhch zahlen: Mit
heure zu hohen Enegiepreisen zahlen wn
die von der Versorgungswinschaft insze-

niere Zeßiörung unseres Phneren und
unserer Zukunli. So dumn k<lnnen. dür
fen wn nichtsein. Nicht nehr!

Allcin die in diesen Heli zusammedgelrä-

genen lakten belegen eine beispiellose

Goissenlosigkeit im Umgang mir der
Zukunfc Von Seiten der Versorgungr
wimschaft und des Sraates. Es wird Zeh.

daß wir als Verbmuche. uns dagegen viel

eindeutiger als bisher wehren. Indem wn
uns nicht mehr täuchen lassen, indem

wir zukunftsbagen handeln, indem wir
aufldiren.

Wie immer viel Vergnügen beim Lesen

Ihr

hazrA,e
PS: Eine neüe Version des En.rgie-
depeschen-Inde* 1987 bß 1996 und
.euer Darenbaok ;sr ab sofort tur 30 DM
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AKTUELLES

\l.-

;tr-
EU-St,die

Vollversorgung
aus Erneuer-
baren möglich
Die volls6ndige Versorgung
Europas aus emeuetbaren
Enegien ist ohne Verlur zivi-

hdorischer Srandards inneF
halb der nächsren tunEisJah'
rt möglich. Das isr das Ergeb-

nis einer EU-Srudie. llrer
Energieverbmuch ließe sich
rom Ni,eau 1990 aussehend

bis 2050 um 6:l% rcduzicrcn.

so das Ergebnis dcr Studie.

Die Emissionen licßcn sich

um 80% reduzieren. Um diese

Ziele zr ereichen brauchr
ma. weder Kernenersie, noch
Techniker, die heure noch
nichr bekannr und erprobr
sind. Der drasdsche reduziene

thersi*e$Euch läßr sich zu

95o/o durch erncucrbarc Enets

gien decken, so daß Europa
As! ohne Enersieimporr aur
komhen könnre. Durch eine

solche Enwicklung enrtün-
den in der [.U 2,] Millioncn
zusäüliche Arbeitsplätze. Die
für eine solche En*icklung
erforderlichen Invesdtionen
konnen aufgebncht werden.
Und di. Energieprene \rären
nicht hoher als heute. Die
Rerluungen bnieren auf einer

Simulation des Energiever

bräuchs auf stündlicher Basn

über dr gänze lahr: Es gibt
,lso über das Jahr bcüächtet
keine VersorgLrngslücken.

Veirere Lrformarboen bei

Hary khmann, \üuppenal-
Insdrur für Klima, Energie

(Fax: 0202 / 2,i 92 108).

Ne fn"fknt

Stromrechnung
gekürzt
Eine Prozeßkosrensemeitr-
schaft von 15 sadrwcrkcn
will gegen die um 1,5 PSkWh

überhöhren Srrdmpre;s. dcs

Osr-VeLbundunternehmens
VEAG vorgehen. Ein Gutach

rcn dcr LBD-ßentungsgsell
schaft hane aufgedeckt, wie

sich die Vesr'LVU als Besn

St/onpteite I

Neue Länder
und Tarif-
kunden
benachteiligt
Der dur.hs.hnitd;che Süom-
preis allcr Tarirabnehmer in
den neuen l-ändern liegr mit
31,2 PEnnig je Kilowarr-
srunde um drei l'ftnnig üb.r
Wcstnivcau. Dic Süompreße
für SoDderabnchmcr sind seir

1993 um drci Prozcnt gesun

ker. Auch sic liegen in den

rcuer Bundcsliodern ganze

drci Pfcnnig übcr d.n Preisen

dcr alrcn Ländcr. Bu.dess€n
zahlcn Tarifkundcn netto
(ohnc Mchtrcrrsrcue, für die

gleiche K;lowättstuode zehn

Pfcnnig nehr als Sonderab,
nehmer. das sind 660/o llnter
§ch;d (vsl. s.36).

K?t ? ttgie

Verschwiegene
Störungen
l-aut Gnenpeace ist ein Snand

in der Nähe der FraDzösischcD

Wicderaufbereirungsanlage li
Hague radioaktiv bclastct. Das

Bcürren isr unreßagr. Dcr Bc-

rcibcr rcchdcnigt sich rnit ex

tnrner Ebbc und Ausbleibcn

rn der japanischen \(iederauf:
bereitungsanlage'1 okrinura
ind na.h .nrer L.\plosion mit
feueausbtuch 37 Arbener
mdn ekriv veßrahh worden.
Gegeo die VeraiNortlichen
hat die Regieruog Anklage
erhoben. Yrährenddesen trat
xus dem Re"l<tor Fugen Ed;d
akdves Trnium aus einem
Ltck äus. Dir jaPanische

Rrgietung wurde ü$ mn l0
Srunden Ve*parung infor-
mien. Bereirs zuvor haft€ es elf
zunächst verschwiegene Srö-

ruoge. segeben. Reg;etungr
chel Hashimoto reagitne

empön. Die l oLai-mura-An-
lage soll nun bis mindestens

2001 außcr B.tricb gehen.

Stron?/cite 2

Erhöhung
abgelehnt
Das Encrgieninisrerium
Schles g Holstcin hat die
!o! der s.hleswas beanrrasrc

Srrompreiserhöhung von 1,1

Pftnnig rls nicht genchmi
gungsf:ihig abgelehnt. Die
sctrlsvag wollte nr der Pre;s

erhohung rngebliche Mchr
kosten durch windsromcrl
speisung ausgleichen. Ein VcF
gleich mit den Süompreiscn
im I 

'-achbarland 
Dinematk

zcig die Spielräume der
Schleswas: Hier wie dotr kß-
ter der Strom 27 Pfennig. Die
Schlesu,ag bezieht den Strom

aber älr I I Pfinnig und ver-

lang! tur die Verreilung ooch

mak 10 Pfennig. Der nardli-
che Nachbar bez;eht den

Süom für 6,6 Pti..ig u"d
lcnn ihn Für 2.1 PEnnig
veneilcn. Der Sraat isr in
Deutschland mir 6 I'tinnig
(Mchmcnseuer und Konzes
sionsabgabc) drbei, in Däne'
mark mn 18 Pfennig. Der
dcurschc vorlie6renr Prturen
F.lekm. Konzrnmurer der

Schleswas, kann so jährlich
last meiMilliarder Mark Ge-

rvinn nachcn und will sich

veiständli.heNeise be; imm.r
oehr Leeweneilern einkaufen
(Bremei, Berlin). Im Ver
gleich zu Dänemark könnrc
dt Srom bei uns um ganze

l2 Pfenn;g billigei seh durch

günsrigeren Bezug und wnt
schafdichete Veneilung. Bla

mabel, daß die Schleswag *ie
der den einhchen \reg des

GLißi in Verbrauchers Pom-

monaie b*ozugt. Eine Re-

ar der \GAG durch überhöh-

re Sromprds sdradlos halten
(vsl. Tnelseschichrc in ED
3/96, S. 6). Nun habcn dic
Sraduerke tr-eusrclitz dic
Rechnung ihres Vorlicrtran-
ten, des Regn,nalrersorgen

FIMO, um 35-000 DM auf
285.000 DM gekürzt. Der
Regionalversorger uird nun.

so hol1i man, gegen dic Stadt-

wcrkc klagen, gleichzeitig aber

den Schaden gegenLibcr ihrem

Vorlieferanren, der VEAC,
gehend machen. Siegeo die
Stadmerke ;n dcn Muslerpo
zesen, dann rurcht der ge-

samte Stronpreis um 1,5 Pf
nech unten. Parallel laufcn

auch VerhandlLrngen avischen

smduerken und Legionalve, -

sorger zur friedlichen Kon'
lliktlosung. bei der eava ein

Schiedsgericht dic Prcise prüli.

ENERGIEDEPESCHE



Zitat
,,Für unsere Abteilung Marketing suchen
wir einen Sachbearbeiterlin Weltbewe rbs-
angebote. Der Schwerpunkt der Tätigkeit

liegt zum einen in der Sicherung des
IJmsatzes durch Verhinderung von

Stro m e i ge ne rze u g u ngsa n I a ge n
(2. B. Erken ne n von Ei generzeugung-

gefahrenpotentialen) ... "
MEV.^G Mätkit.he Energieverergungt AG stellenahzeige ih det

Märkß.hen algeheihenvan 29. März 1997

Die MEVAG betindet skh zu 51% im Besitz
der Preusse1 Elekth

form dcs dcutschcn Encrsie-
rechts nt zum sdrutz dcs

VerbEu.hds unumgängli.h,
damir die noNendigen Mehr
auiirendungen füt eioe um
wehfreundliche sromerzeu
gung ni.ht zu rakn der Ver
braocher sordern der abmd
überhöhren Gewinne dci
Stron,erzeuget gelren.

EI:Li ktdi?]1\te

Spitzen-
steigerungen
Die übesiegend prneten An
ieilseigner der Stronversor
gungsunternehmen sind durch
«indig rvachsende Spnrrrcn
drien v.Nöhnt: VEY/ schüt

tei pro 50 Märk Al{tie 9,50
DNf Dividende aus. Das sind
19 Prozrnt. Der Gewinn ist

nach Sreuern urn zwölf Pro-

rnt gestiegen. Vie im Süden

der cDU/ csu,Fir? 
^vischenPanei, Regierung und EVU so

schürzt de, SPD-l-ilz im Nor
den ror der Srornpreisaul-
sichr. Selbst die Itescliafilgten
rverden gut bedrcht. Die Ver-

sorgungswirtschaft zahlr Spit-
rngehäker. Aber auch bcidcn
Gehaltszuwächscn iicgt dic
Ve.sorgungswntsduft mit
durchschnitdich 2,89o Erhtl-
hung gegcnübcr dcm Vorj.hr
im Vergleich zu andcr.n Brrn-
chen auf den Spitzcrplatz.
Nach Aullasung des parla-

nrentarischen Akencinsichts-
auschuscs habcr z.B. die
Stadtwerke frenkfun Jurch
Gehäkserhöhungen und Hi>
hergruppierungrn det Stadt

enren S.hadcn von iährli.h
3,55 Mio. Mark zugcfügt.

Dcn Schaden der deutscheo

Verbrauchcr kann man durch

Vcrglcich der dänis.hen mit
dcn dcutschen Srompreisen

1,5 Mio. neue
Arbeitsplätze
Der Osnahrücker Wn6chaiis-
*i«.n"hr&ler Prot Bernd

Meyet hat duch CompureLsi-

mularion rrn;(cl. Die iikokl
gische SEuerrefonn isr auch

in narionalen Älleingang

nachbar und sinnloll. Dic
Stcigerurg des [nergicprciscs
ron sicben l\ozent ilbcr zchn

lrhrc durch elne von 0,2 auf
3,i PflkVh sleig.nde Srcucr -

dcm Kohleptinnig verglcich-

bar - wiirde 1,5 Millioncn
neue Arbeitstlätze s.hafkn.
Es wurde anseoommcn. drL
die bis 200i auf22l Milli.r-
den 

"cigcnden 
Sreu*eionah

men ruschlicßlich für die

senkung des Arbeitgebean-
reils an der Sozialversicherung

{.srndet wurde. Vcircrc IF

Dcutscher Narurs.hurzring,

531l7 Bonn.

Win.te"cryie

Kaum kosten-
deckend
'Gewinnr, 

die des Guien zu-
viel sind , so kommentiene
Maiiin Cronenberg. für En+
gierecht im Bnndesrvirtschalis
minisdium zusdndig, die Er-
lost der Vindkraftrnlageo, in-
spiriert mö9l;.heivrisr dur.h
die Berutiwege seiier Kolle-
gen, die heute in der Versor'

sungsuimchali sur doriere
Posren bekleiden (\sl. die

.,Fälle" Haurschild, Engel-

mantr. Veigt, Gra!t, Möller,
vcdcmcier. Ensholm). ceE-
de vier Prozenr der rnoden-
sten Anlagen mi! 500 bis 600

k\V I-eistung enielter im
s,indschwachen Jahr 1996

übcrhrupr Kostcndcckung,
so der Bundesverband \flind-
enetgie. Korendeckung wird
i).h .in.r Sn,.lie der Fi.fim.r

Development EngiDft rnrg Dur

in den günsigsten läll.n eL

USA verzögern
E;ne VorbereitüngskoDfercnz
zur drnren Veiingstaaren-
konfirenz in Kyto nt ergeb

nislos geblieben. Delegierte

aus 150 Lindem rrafen in
BonD nn März zusammen.

Doch da die Klimadiplom*en
sich auf nichts Konkrees
cinigrcn, bekamen sie eine

Frisr für ncüe Vorchläge.

'Vor allem die USA vezi!
gern in übekter Absichi, so

enr VenreteL des Deutschen

Naturschurzrings. Die USA
schlug 2war ein komplizieftes
System vor, \,eigerte sich aber

über Zen ünd Mengc zu

reden. Auf Empörung sdeß

auch die Absicht der USA
Enissiodslizenzen von kom-
menden Generationen zu bor-
grn. Nur die Staaten dcr EU
angtn sich zu einem Abkom-
men durch. sie wollen ihren
Aüsroß von CO,. 1\_O. ünd

Merhan auf das lahr 1990

be,ogen bis zum Jahre 2010

um ]5o/o senken. Doch die

Ziele für die nahe Zukunli
fehlen. Aulterdem lasen sich

die Case mireinandet vd
rchnen. Ver also CO senkt.

dar+ Merhan sreigeLn. Binden

wollen die EU-Sraaten sich

an ihr Abkomncn sowieso

rur, {enn es Bstaddteil .nrcs
welueit grltigen Abkommcns
*ird

9s
' :. ": -

t=, tslFt
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PHOTOVOLTAIK

Photovoltaik - was ist
das ?

t,ik?cllen einEn Clei.httum. der dann in
haudialrsüblichen Vechstlstom umgc-

wandeltweLder kann.

Enre Solaselle besrehr aus einer dünncr
Scheibe Silizium mir einer Sdrke von

durchschnitdich ca. 0,3 hn 0,5 nn, dt
ruleiner-liagerplane befe*igt isi. Siliznm
isr das meitliäu6gsre FJement anfderErdc
und kornmt hauprsächlich als Quarz odcr

Quansxnd !or. Einc Solarelle mn dtn
Mäßen von l0 r l0 cm kann bei oprima-
ler Einsüdlung eine Spannuns von elwa
0.5 Volt md einen Srrom von ca. 2,,1

Ampare erduger. Daraus crgibtsich dann

eine Leistung von 1.2 Vatr. Schaher man

mehrere Solarzellen in Rcihe und verleiht
Ji.§en J,'r.h eiien 

^ßärrichen 
Rahmen

uncl einerAbdeckung aus Glas wesentlich

nrehr Srabilnar, so sprichr manvon einem

Modul. Cängige Module bestchcn aus 36
oder 40 einzelnen Zellto.

SCH E MA EIN ER NEIZGEKOPPE Lf EN
P H Of OVOLf AI K AN UG E M E E N S P E I 5 E ZÄH LE R

A Bezugzählq A w«hsehc*er
t» Eißpeiseähbr l.) Geftntdenansölußkasten
A si.herunsskasten A Photovokaikmdule

le na<h veryütung kann det Einspasepühkt a«h
vot dem zählet liesen.

Strom aon dßr Sonne
Wie kann man die von der Sonne zur Erde

gesandte Energie dazu nutzen
umweltfreu ndl ich Strom zu erzeugen 7

ll-o.,r,,l,,rl l'\ i. d. Der nachfolqende Artikelvon Holger Freyer und
ur*""Jrrr^ d' J'" d Mathias RÄts sotl die Technik dei Photovottaik
Sonne aut Jrc [rLle rnse
;,; ":"i -i" " , : ,,,',^\ erläutern sowie mögliche Entwicklungen in den

'Lr. ."".."r.i ."-,*, . nächsten Jahren verdeutlichen.
tcls sogenarnter Pho«,'ol

Der Photovoltaikmarkt

1'rou rnangelndet energicpolirischer

UnEßtützung säch$ der PV Mükr jähr
lich un cnva 300/0. Allein 1996 wurde

in Deurschland eine Spizenlcistung von

6.000 Kilowan (= 6 Megatrart Peak =

6 MWp) htallierr. Die insgcsa,nr ir
Deurchland insrallieae Ltistung hat sich

damir aut erwa 15 MY/P erhöht. H:ilr
dieses \Xra.hstum w.ncrhnr an, werden im

lahr 2005 ungeLihr 220 MY/p ;nsiälliert

sein und einen B.iüag von 0,05o/o zur

Stromertugurg bcirrugen.

Stand derTechnik bei den
solarzellen

le nach Krisrallstrukftu des Siliziuhs wnd
zwischen mono urd polykrisrallinen

Solazcllen bzw. arnorphcn Solarzellen

unteschieden. Der Wirkungsgrad gängi-

ger Silizium Zcllcn liegt zur Zeir

bei ema 15% (nonokLisell;n)

bzv. 13% (polvkristallin). Amor
phe Solazellen ereichen einen

\(hkungsgrad von erwa 7%.
Nach wie vor wnd der Merkt
on kristailinen Silnium-Ze11en

domi nierr, die einen Marktan-
reil von ce. 80o/o bcsitzer. Mh
cinem Äneil von enca 20o/o der

Welrproduktion sind Zellcn aus

amorphen Silizium zur Zeit
noch weniget von Bedcutung.

TroE des schlechtcren \/n-
kungsgrades konncn amoLphe

Sola%llen unrer UmsäDden die

be$erc Alrernätile kin, da sie

ofgnrcd do einfachcrcn Pro-

dukrionsverfahren wesentlich

preiswener herge$elk werdcn

Eine EU-Smdie gehr davon

aus, daß unter An nahme einer

Großproduktion von j:ihtlich

üb.r 500 M§/p eine Kosr.n-

sc*ung von derrit 7 DM/!(p
landistis auf erM 2 DM,^trp
bei kristallincn Silizium-Zel

zukünftige Enwvicklungen

Aufdem Spruns (,n der PiloLProduk;
on zur Indusrriefertisuns beÄrdeD sich

Zellen aus Galliunnsenid (GaAs) und
aus Cadmiumtellurid (CdTel. Der ausge-

sprocben hohe Preis des ALßgangsnrarer;

als der GaAr-Zellen macht dicse ftr noF
male Älwendungen ällerdirgs noch viel

zu teucr. Bei den CdTe-Zellen ist die

Um\reltbclastung durch die benötigten

Cadmiurn Vcrbindungen p«,blematisc[
Im Fonchungstadium befinJen sicl viele

weitere Enmicldungen. So z.B- die von

Michael Graetzcl an der Eidgenösischen

Tech schcn Hochschule entwickelte ln-
jektiorvsolarrelle, die nach den aus der

lllmzenwclt bekannten Prionp der Photo-

synthse arbcitct. Ar der Univtßität Stuft-

gan bschlifrig mn sich mir ds Entwick-

lung einer solmllc aus Kupferlndmm-
Gallium Di Selenid. Prot. Hezel rom
Insftut für Solar.nergieforchung in
Hameln rbeirer an der Entücldung von

Solmllen, die ds Lichnon beiden seiten

Vr in Labor l:creirs furktioniert muß
jedoch in dcr industriellen lenigung vor
ent noch erprobt werden, so daß in den

Dächsren lähren nichr mn einer M$sen
fcnigung dieset Neuenrwicklungen zu

Systemstrukturen

Phorovohaikänlagen w.rden nr ?-ei ver

schiedene Sysiene utrtcrtcilr:
. autarke Anlagen ohnetuschluß an des

öffentliche Srronnetz sowic
. neagekoppehe Anlagen, die mir dem

ötrentlichen Srromnez verbunden sind.

Aurarke Sysreoe kommen im Bereich

\flochenendhäueL, Camping odcr tuL das

ENERGIEDEPE5CHE



ln Gegen.len ohne Netzans<hluß abeitet die Photovoltaik heute sdbn wirt<haftli<h,

Viertel des Siroms eincs Durchschnitß-
haushafts. Die komplene tulage inklusive

Module, Vechselrichter. Kabcl, Halte-
rungen etc. kosret etm 15.000 bis 17.000

DM mir Insrall ion. ENä die Hälfrc der

hvesririonskosten endlllt auf dic Mareri-

alkosren für die Photovohaikrnodule.

Bei eine. vehnschlägEn lf,bensdauer von

20 Jahren ergeben sich Ko«en pro effus'
ter Kilomnstunde von eüa 1.50 bis

2 DM, je nach Aurichtung und Ein-
strahluns.
Der seir langern prognostiziette Preisver

f.ll für Phorovolraik-Module laßr rorz
der großen Marktwachstumsnten noch

immer aufsich wartcn. Seireirigeo Mona
ten i* bei den Preisen sogar eine gegenlau-

fige Entwicklung zu beobachten. Die

Modtlkosen sind im Vergleich zuhVor
jaht um bis zu 109o gesiegen. Grund nt
die Vefteüerurg des für die Hersrellüng
der Silizium Zellen benötigten Augangs-

marerials, die sogenannien siliziumwafer.

Dicsc Krisrallblöcke bezieht die Photovol-

taikindusrrie seir ieher aus AhPillen der

Halblcitcrlndusrie. Aufgrund des mdau-

ernden Booms in der Elekrronik-Branche
und durch verbserte Produkdonserfah-
ren mit gcringerem Abfdl isl d4 Angebot

ao den benötigrcn Krisrallblöcken in letz

ter Zeit knapp gervorder.

cigeDe tsoot ve.sdrln zum Einsatz. Diese

Syteme rverden meisr mit einet Span

nungvon 12 Vok oder 24 Voh berieben

und besitzen cine Bamerie zur Zwi
schenspeicherung der am lage einge'

In Vorderyrund stehen jedoch allgemenr

d;e nerzgekoppehen Aolagen. ]n diesen

Anlageo wandeh ein wechselrichtcr den
von den PV Modulen ezcugten Gleich-
§.on in 240 Volt Yrechselstrom um. der

dann enoeder d;ek genutzt oder in das

ößind;chr Netz eingespeist wnd. Dicvon
den Eiegieveßogein gegrn den Solar
sttom angeführten Nerruckwirkungen
der enten Wechselrichrer grhoren inzv,r
schen der Vergangenhen än. A!.h in
Wirkungsgrad hat sich einiges getan. So

erreichen gute \7ech*h;chtc auch im
'l'eillasrberrieb in der Regel einen \X/ir-
kuogsghd von über 85%. Zwischen dcm
\ echselrichter und den öffcndichen
Siidhner ni«r eii Sii.mTihl.r dic cin-

gespeisien Kilowait$ünden. Ein w.ircrer
Trend geht zr rrafolosen \üech*lrichtern,
die höherc Virl«rngsgrade und geringere

Neben dem Anlagenkonzepr nit eineh
zenrralen \{rechselrichrer wird zunehmend

ein modulares \Yechshichterkonzpt ver

folgr Dabei besier enveder jedes einzel-

ne Modul oder jeder Moduhnang einen

eigenen \fechselrichrer. Modular aufge

baute Phorovokaikanlagen haben den

Vorteil, daß sie auch später .och pro-
blemlos eweiten werden können. Auch
i$die Monrase in Eisenresie milglich, da

nur ge&Irlos. Gleichspannunsen zu ver-

Die fiir den Bcrcich EnrFamilienhaus än

zurrefende Anlasensröl3e lie$ deist in
der Größe«rdnung 1 bis 5 k\(p (Kilo'

wieviel kostet eine Anlage?

Die Kostcr netzgekoppeker'Arlagen sind

in den lerzen lahrcn deutlich gesunken.

Dies Iicgtvorallen dänn, daß dic wech'
srlrichrerpreise und die Prcise fi.ir die

Montagegeselle gefallen sind. srark abge-

nommen har auch der ,"Angsuuschlag"
der Installateure. Die Pnise der PV

Module sind dasesen nur in geringem

!.ine Anlagr nir einer Spnzenleistung von

I kW benöri$ eine Modulfläche von ca.

8 m' und licfcrt einen jähnichen Enrag

""" ,i 750 bis 900 k\X/h. Sie lieftrt ein

Photoaoltaih-Schulen

Der Bund der Energi*erbnucher e.V bietct u
rinen Solarcchulen vierr{ige Ionbildungen zrr
Photovoltaik an. Kostenloses Infoblatt anfor
dern: Rheinsmße 8. 53619 Rheinbreitbach.

Pfeiffer
Solarkocher

Ni.htnr.run «oche, und B.clcnl

Ef Phorovohaik s7
vi.b.nir.! Winr.hrfilich-
keikb.Echnungsprosnmm

rulDht x.
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Photovohaik maöt geneinsan rctu SpaB

Vergütung des Solarstroms

Das SrromcinspcisuDgsgeseü aus dem

lxhr 1990 regek bundcswcir dic Versii-
tung für solaßtrom- DeEcit müssen aul:
grLnd dieses Gesezes für jcdc in das

öffendiche Sromnelz eingcspcistc Kllo-
watrstunde mindßtes 17,15 PfenDig vom
Enersieveßorgnng$utrern.hmen an den

Arlagenbetreibtt geahlt rerd.n. Mit die-

rm geringer Betng konnen Photovoltaik-

anlagcn allerdings nichovirtschaftlich be-

Hoffnung macht zur Zcit vor allen die
ko$endeckende Vergütung (k9, dic in-
?xischcn in 27 SüdEn udd Gemeinden

sezahlr wid Giehe C.afi k).

Das Prinzip der ko«endeckenden Vergü

rung isr dabeiganz einfach. Der Bereiber
einer Phorovoleikanlage erh:ilt ie etuug

er k\{& eine Vergütungvon bis zu2 DM
über einen Zeirraum von 20 Jahren ver

traglich zugesichert. Die Süomversorg.r

dürfen die ä!ßeßt geringen Mehrkostcn

auf den Srompteis autuhlagen.

Förderung

Angesichrs der noch immerhohen Koren
mnden * nicht. daß du Anteil der Pho

rorohaik an der bundesdeu!$hen sirom-

erzequng heure etst bei 0,0025 % licgt.

\ ahrend in lapan der Übergaos in dic
Masscnprodukrion durch eh 70.000
Dä.her Prog.atnm massiv gefördeii lvird,

drcht in Deurschland die Förderüng kurz

vor dem Durchbruch zr versiegen.

Ein;ge Bundesländer srellen «,g* fur
I997 ear keine Milrelzur Förderung von

Solarenergie zur Verlilgung. Zahlteiche

Sromnrorgungsuntemehmen und Kom-
munen turdcrn Phorovoftaikanlagen. auch

ohoe daß dies allgemein bekännt ist.

Nachfragcn kann sich durchaus lohoen.

Argumente f ür Solarenergie

Die lnergie der SonDe srehr jedem

kosrenlos zur Verfügung. Studien haben

crseben, drß die Hälfte dcr bundesdeut-

s.h.n Dächfliche äusrei.hcn wiide. un
dic sesahie Nätion mit umwcltfreundli

chcn Sol stiom,u veßorsen. Die Soone

lieltr! u.s in ädtr Miruren soüel Enegie,

wie die gesamte McNchheit in €inem lahr

Nach ciner Sudie der l-orchungstelle
für Energiewnßchafr in Zusammenarbeit

mir deo Hertellern von Photovoltailsn-
lagcn haben sich beim heut;gcn Stand dcr

Tcchnik solärmodüle rach c.wa drci bis

fünf Jahrcn endgedsch amoirisicrr. Das

heiik sie haben soviel Enetgie pmduzien.

wic zur Herstellung benötigt wurde. \'{in
destens dic nächstcn 15 .lahrc lierirr die

PV Anläge dann Sola6rrom völlig ohne

Die Photo\oltaikanlägcn sind inzNischen

sorveit technisch ausgcreili, dai3 richt nur

Urnweltbcwnßrc von der Nutzung der

Somcncncrgic zür Süomeprugung ub€r-

,eogr sind. Auf viclcn Dachern sind be
rns Sol&llen uu *hen. Bci güDsrigeren

Krki drr Anl4en wäre es sogü möglich,
innerhalb kilrze*et Zen die Anzahl der
in*allierten tulren zu vervielirchen. r

PFOBEWOHNEN IM NIEDRIGST.
ENERGIE.HOL.ZBLOCKHAUS

2-2.-Ferienwohnungillr2 5 Peßonen
mit Küchenzei e, DUA4C, gr. Ba kon
Bj. 1996-97, Dnek n6ben Demeter
Bauemhof m Berchleslad€ner Lard

lnlo: Te elon 0 86 5l / 59 86
T.,p eläx 0 A6 51 / 6 36 77
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Wärme und Strom
aus dem BHI(W

Effektiver Klimaschutz mI unseren

. Gasbetdebene Kompaktmodule
12-25 kwelehrsch und 29-52 kW
the.mit.h OVGW-geprüft

. Meß-Steue.Reqelsysted EWAC für
die gesamte Heizzentrale

. technircher G€samtservice für
Betriebtf ührung, wartung und

Blockheizkaftwelke und meh,

€nsrgiet €rkstatt G.bH

Limmeßtraße 81 30451 Hannover
Tel. 0511 / 21091 23 Fax21091 31
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PHOTOVOLTAIK

Laubmpiqn ohne Sonnenstrorn ?
,Zur l-örderung des \rohh d* arbeiten

den Klse" hane der tripziger Ara Dani
elConlieb MorieSch.eber 1864 die Gar

renkolonien id der Sadr ängeregt. Dämals

srand ooch die Eisenversorgung mtr
I.eb€nsmnreln an errer Stelle. Heutzura-

ge isr ein Kleingaren eher ein ort der

Erholung fur die srreßgeplagten smdr

Das Bundeskleinganengeserz (BKle;ngG)

privilegierr die Garrerkolonien und
schreibt niedrige Pachtzinsen vor. Datur
dürfen huben 

'nach 
ihrer BeschalTeohen,

insbesondere auch nach ihrer Ausoaung
und Einrichtung, nicht zum dauerhaften

Vohnen geeignet sein". Der Kommentar
piäzisier dann, der Anschluß an das

Stromnetz sei ebenso unzulässig wie der
Betrieb einer Photovoltaiknlage. Dieser
fördere angeblich ,,in ganz bcsondcrer

\reise die planungsrechdich unctrünsch-
ie Entwicklung von Kleingancnanlagen
zu Bäügebieren". Die Frage nach einer

umwehr.eundlichen Energieversorguns,

so die Verfechter dieser Regelung. stellte

sich in diesem Zusammenhang nicht, da

Solaranlagen nicht der besdmmungsge

mäßeD l.'uoung der Laub€ dienren. \vo
doch dic üblichemeis. Hetuen Anlagen
mir ciner L.isnng von 200 bis 100 Y/afi

sendenal duu asrdchen, tur 
^,eiSrun-

den Licht m Abend zu sorgen, die Nach-

richren im Radio zu horen und zusätzlich

noch eine ldeine lrumpe tur den Garten-
tcich zu beneibcn.Trotzdem sind bundes

Da s B u n desk I e i ng a rte n gesetz
verbi etet u mwe ltf re u nd I ich e
Stro merze ug u ng f ü r La u be n.

Von Holger Freyer

weit ca. 35% der Kleingäneo an die

öfEndiche Süomversorgung angeschlos'

sen. Ohne Stom kommt äst kein Klein-
girmer mehr äus. wenn cs darum geht,

einen Kühlschrank zu beudben oder tur
die ab€ndliche Beleuchtunszu sorsen. So

behclitn sich die Pichter dcr übrigen Gär-

ren mir Auiobäterien, NoL
stronaggregaren oder Petroleum-

lampcn, was nichi gerad. als

umwcldreundliche Energiever

sorgung anzuxhen ist.

Das BKleingG wird bundsweir
nicht einheirlich iorerpretien.

\(ahrend im Süden der Bundes-

republik von vielen Kleinganen-

vortänden bzw Kleingartenver-

6;nden aufjede noch so kleine

SolaEelle seachrer wi.d, siehr

man dies im Norden der Republik eMs
gelcrmr. ln einigen Südlen veßucht

man nun Photovohaiknlageo auch re.hr
li.h zuzulassen. Hanburs und Franktuit
haben PhorovoltäikanlasEn tu Kleingä.
ten sogar schon einmal gcßrden.
D* nordrhein-westPilische Umwelmini-
sterium srüff diek Aüfrassung. Aufeine
Anfrage des SlD-Landtagsabgeordneten
Ham Frey lautet die Artwon: Der Zweck

d* demir geltenden solannlagen-Verbo-

tes sei lediglich, ein dauerhaftes \Tohnen
im schrebergrnen zu verhindeu. Durch-
äus im sinne des Geserzes sei abet der
Finsr 

"on 
Pfiorovokaik. oweit die A a-

ge zur besdmmungsgenäßen Nut ung
,ler I l,he rlient. inshemndereder Canen-

bw;achaftung. Die Landsresieruos
hehes tursinnvoll. das Gsetz durch klar
srellende Regelu"gen hinsichdich ciner

rirgerehteo Ver und Entsorymg zu cF
gänren und daon auch die Bedingungen

tur eine um*elr6eu.dliche Energi*enor

gung durch Solaranlagen zu verbesern.

Doch für einc Anderung des BKleingG
berehr nach 

^uskunft 
des Bundebaumi-

oisreriums und des Bundesverbandes

Deurchet Ganenfreunde kcin Bedari
Damir i$ au.h tur kleine PhorovoluilsD-
lagen wenerhin keine rechrlichc crundla'
ge in Sich!. Dies is ars Sichr dcr Umwelr
sehr zu bedauern, denn gerade bei Lauben

pasen Energiebedarf und Energiangebor

durch die Sonne öpiimal zL

!

äl
Eholuns ohne Solaßtrch?

3 Energie(spar)beratung

3 Bau- und lndustrie-Thermografie

3 Blower-Door-Luftdurchli

3 Planung von Solar- und

C Regenerative Energiek(

3 Technische Gebäudepli

3 Schall- und Wärmeschr

H E U T E C Y,":11"tä"i""J" I:: 3:Xi'::3liä
lngenleulboro rur Haus-, Enerule'und umwelt-Techni[

SOLARTECHNIK
REGEI{U'ASSEBNUTZUI{G
Wr panen lhßAn age kostenlos und lrerern lhnen den passnden
Bausalz zu günsligen Preisen. - lnlos anlordernl

soq6ss Aff€rba.heßll 15. 61763 l-lösbach
Te.06021 57143, Fax 0602r-5609ss
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RÜCKSTELLUNGEN

Ver b rauc lt ermi lliardst. adß ?
Die Rückstellungen für die Entsorgung

Das waren noch Zenen: Je<ler von Kernkraftwerken werden Hmdeln inn$h"tb dnes besdmm-
mrnn zahhe bEv ein biltcheD m/ßbra ucht, um die Marktposition der teo Zeitnutus, fernermulldie Fi.-
mehr für den Aiomsrrom, um da- betroffenen Stromversorger zU mä zu der künftigen Handlung
mit da En r.,,rtsung ! nd d e \fare- verbessern. Aus dem einleuihtenden zwingerd verpllichro sein.

r stllleons der K,rhse, k€ 71, hc'', 
'.-. 

b-.' " ' :' :. ' KonzeDt ist mittlerweile ein eiterndesahr r NJ,r,,bel .nh di pJ- "-":":::'::l-':..1':::'ll;l:-"'--- ofl.r(,ndic,inddie.evo,.,"f,.
lr-r1'g.Jr.l ,.b. rür "iBMi rr 

Kreosgescnwur 9eworaen '...1oeicnl{u.L,ellulg.ntr
den Mark gcmauserl. Allein die dle l-olgekosren dcr Kerncncrgic-
Zinsen aus dicscm Geld mrchen in ahn h0hte Srrornprcisc gczah[. Auch die nurzung n]chr erfülk. so dc SPD-Bun-
Tagen soviel aus,lvic die Bunderegierung Lehördliche Srrompr.isgcnchmigung isr .lesragsabgeo,dn.ri und Eurosolar-Vorsir-
in vier]ahren für die Fördenng erneud- von dcr sachlichcn Norwcndigkcit der zende Hetrmann sch..r. Esgibrz.B. kci-
baLer F-negicn insgesamt ausgibt. Ru&stellung.. ausgegängen zu mrecht ne aromrechrliche Verptlichurng. stillgc
Ob die Rucksrcllungen für die Srillegung wie sich hcraustelleo könnte. Drnit lesre Keürkraf.werke abzubauen, r'enn
und Ennorgrng von Kernkr:ftwerken zu wären di. Stronprck. um den übefudl ein sicherer LiNchluß die Um\€L xuch
hoch oder zu niedrig bemessen sind, läßt rcn Betrag zu scnken. 

^uf 
keinen lall geDiigend schürzr Au.h isr der Zenpunkr

sich gegcnwärtig noch nicht annihernd dürften die Suomrrsorger dr zoriel kär der Srillegung völlig offttr. Nach den Plä

abschäücn. Nicht die Taßa.he oder die siene Geld en,fich rls Gewinn einsttcken. ien der Aromwn6chaft laufen die vor
Höhc der Rü.ksrellungen isr k.idkwüdig, Die Rückstellungen durfcn nichr nei€s handeren Kraliwerke bn zuhJahr 2035,
sondern die Arr, wie Versorgungsüntcr- Eigennrm der Srromversorger sein, son- eßr 30 lähre daiach kiinnre eine Srille-
iehmen hir diesem 

^veckbesrundcr 
cin- dcrn nu. lreuhänderisch angesanmekes sung beginnen. Auch den Rücksrellun,

genomftenen Geld ümgehen. Gcld, das ggc an die Ve.bnucher auü.k- gen für die Endhgerung fehk es an der
fliclter muß. soweit es für den 7-weck zenlchen rnd sachlichen Be*immtheit:
nicht benörigt wird. Diesem lrinzip fol- Es ist derzeir ubohaupr noch nicht abzu-

gcn die USA, Schutden und die schrveiz, schen, wann ein Endlager sehaui wird.
rvo die Rücksrellungen in einerr öfßnr- Die Finenzbehinden dLi ien daruh die
lichcn londs gesanmelr und vcNalrer Rüc[stellungen eigenrlich nichr anerken,
rcerdcn. nen, es wäreh Sreuern in ryeisrelliger Mil-

, J. rl-ihr n.,l-zr.z:h e r.
steuererqDärnß j .r- jr:..
Steuerlich hat c mn dcn Rücksrellungen vetgleichbare t'inanzkrafr ^ erlangen,
folgendes autsich: Nonnalcnveisc muß härten die Kernkraftberreiber mehL als

iedes Unt.mchm.n, das sich enr Polster 120 Milliarden in Gewturen erwiLrschaf-
tur dilnnc Zcircn zulcgcn rvill, dalür nicht re. müsen und da!o! 70 Milliarden an
nur G.wiin e$,irßchafrco. Sotrdcrn die sieuern ?2hle. müser. Schsrr vomrell,
kr Gcwin! muß .uch mir 55 Prozcni b . da doch de.lahresumsaa der Bran-
Körperschalisscucr zuzuglich Gcwcrbe che in dieser Größenordnung liegt.

wcrdcn, bcvor er im Allerdingsr Bryor die hranznnrcr zu-
Unreroehmen als Eige*apiol verl,le;ben packen, mulkc dcr nicht für dcn Zweck
dart Eine Ausiahme gibt es nur für sog. b.nörigt. Teil der Mitel zurLick zu den

'I(ücksrellungen , aiso fü, e6r künftig Verbrauchern.
anf:llenJ. f"lcrk.*.n J6 akruellen Ge- -.:'_ :' :' , " . Die verwendungs.h:ihs Rü.ßrclluncEn brtru.hrn nr.hr
,.,.:,.,,; "",;"": 

der Rückstelluneen

lhrem Sinn cnrsprechend mußre über die
Da versdndlichemeise viele Unterneh- Rückstellungen grnau Buch geführt $tr
men diese Sreuenparmöglichkeir gerne in den, und das Geld tuußre in volle. t'Iöhe
Änspruch neh men wrlrden, lesr der Bun- arch in Zukunli für den 7-weck de.
desfinanzhof rclariv srrenge Krirericn an Rüclorellungen zur Vertugung srehen.

Rückstellungenr Sachlich etu inhaltlich Die Ptuis sieht leider ganz andes aus:

gcnau bcstnrmtes Handeh, zcitlich cil Die Versorgunssunrernehmen haben mir

Der,,Spiegel" kommentiert:

Bnlang harten dic Srcuerprülir bei
Besuchen in den linanzabtcilungen
der Smmkonz.rne meist smtlund-
schuhe an. lalü für l,lr mußtrn sie

hinnehmcn, daß viele Gewinrmilli
arden ihrcm Zugrifl entzogen wur
den. Dic 

^mnbo§e 
ktet red das

Schild 
'Rücknellmgen 

für Ent«r-
gung, Abriß der Kernkraf*erkt und
l':ndlagerung" auf ihre Beute - und
schon harrcn di. Prüfer nichts nehr

Zrhl.eichr lä.denlnanzm inisrer habcn zu
o$ern bes.hlossen, die Rücksrelhurgen
für d.n Beüieb rcn Endlage,n ?u ve6reu-
ern: Milliarden M k wandsn in den
Sreuerropl Doch dahn isi das le!?re

vorr no.h ni.ht sesprochen.

Verbraucherlrage

Sollte sich herausstellen. drß dic Riicksrel

lungen maßlos überhöhr wircn, danr
habeo dir Süomkunden übcr Jahre übe.
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den Rncktellüngen ganze \0inschäfte
zweige aufgekaufr - die Deregulietungs-

kommission spricht von einem Feldzug

der Unrernehmensaufk;iufe. Erirnen sei

rn den Kaufvon Taao durch dr RVI.
den Einstieg in die Telekommunikation,
die Abhllwirachali oder Käufe \on

Dami! haben sie die RLickrtellungen wie

eigenes Firmenkapnd unternehnerisch

einseserzt. Die lroblematik be«eht in

Bei der Dynamik der rnmenkufe,
Iusion€n, Abspalruogen in diesem

Bereich ist am Ende nichr mehr ausu-
machen, wo die Rück"ellungen eigent

lich geblieben sind. Da Firmenkufe
frei verhandelt werden besteht darüber

hinrus der Verdacht. daß die mit Geld

aus Rückstellungen gekaulien Fnmen

berreibendcn Unrernehmen zur Vertu-

suns. Der Srer prämien ilber die Steu-

erfreihen der Rückstellungen da-s En$
genenl id die Atomenergie und ver-

schaffr deo entsprechendeo Firmen

einen kaum einzuholenden ungerecht-

Iärtigren\Tetbocrbsvoreil. Derüber
f:illige Rückzug aus der Atomenergie

wnd so zum Harakiri. Aromfteie Kon
kuir.nren werden bei nächster Celegen-

heit auftekauft.

verbraucherlorderungen

Die Kernerergieberreiber nüssen s.hleu-

nigsr ofknlegen, in welcher Höhc Rück-

srellungen gebildet urden und wo sich

die Mirtel dcreir beinden. Ferner sollten

die Rücksiellunsen nach den Musrer der

USA und Schwedens in einen öffendi-
chen Fonds übernihn werden.

LITERATUK
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E

,,5o w4 pasneft hak bei elen Russ4, aber bei unsereh skheheiavorkehrungen '

udrerbeweret werden. Die Rückstcl-

lungen kcronen so sehr schnell in halb-

dunkler &nälen oder priväten Ta-

- F-s isr mehr rls zxeifelh:ft. ob die Rück-

stellunger zum Zeitpunkr, zu dem sie

ihrem Sinn entgrrchend benrtigt wer
den, überhaup! noch zur Verfügung
srehen. Das E.gagenent in frenden
Sparten isr wie jede unternehmerische
Äktivirät sehr risikobehaliet und kann

auch leicht zum Vedust des iovesdenen

Kapitals tuhren.

Die enormen Mittel aus Rückstellun-
gen stehcn nur den Atomknftwerke

Die Bundcsragsfrakrionen der SPD und
ron Bundnis9o/Die Grünen berencn ent-

spreche.de Gesetrworlagen,or.
Bei der Rückabwicklurg der in der Ver
gangenheit überhohten Rückslellungen

nilssen Rückzahlungcn auf die alten

Rechnungen angeordnet werden. Denn
son$ würded die Energieversorger die

überhöhien früheren Erlöse a1s künftige
Preissenkungen im §rer6ewerb mir
unabhängigen Lieltranren und dil Ener
giesparmaßnahmen einsetzen. Das isr

umwelpolnisch verßhlt. I
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sorrrarrlrgcn uN ,/üeßo un-
uelfueunclllche,, HCz'ßte,ne,r
in atie lll,acilr'n achtf- h, cnanl
4+etaoren HslJ€helt ve«lcn ao
n tu eb gO kttlh S.|rorn ftt

OLFS&RINGEN
Hau sr. 20 27112 Bruddod

Tchlon 01205 11570 tü 1860

Umwoltschonsndo Tochnlk

ENERGIEDEPESCHE



LES E RFO RU M

Energiesp art'rys ranserer Les er

Energiesparende
Raumbeleuchtung mit
Bewegu ngswächter

Ihnen wird es schon sclbsr ein
mrl pa$ierr sein, daß Sie vergee
sen hahen. das 1.ichr rrrszrrrh:l-

ren. Besonder in weDig frcquent;erien
Raumcn. wie Dachboden rnd Keller
kommr es vor. da( ersr nach \xrorhen
bcncrkt wird. d,ß.1,s I i.hr immer no,h

Sollrc dies nu. gelegenrlich pasieren,
so ncibt so eine ,,VergcßlichLeit" led;gl;ch
die Stronrechnung gcringfügig in die
Höhe.
stelk man sich ,ber yor, daß d;es üslich
hillionenäch stärtfin.let. so ließc si.h
sicherlich ein Kernktafwerk einsparen,
wenh nur dorr. wo si.h keine Person rrrf-
häh, auch das Licht äusgeschalHwid.

Aul diew Sei.ln sollen Si. ah Lese. tu Wott
kfunen: Mit Rats.hläqo, AnregunEen

und MeinuDgen, aud Polemik zu kohtro-
veßen the@n ellen mi;gliöst beide s.iten

zu wotl komnq. Kü@ zuschtifcn @tdü
bawdu$, wn behaftfl uns KüEuhgEh vor.

Also gteifed sie gl.i.h 2ur FecteL

Einc ideJe Litsungsmöglichk n für d;eses

l'}roblem isr ein Bewegungsmelder in
jedcm beleu.hreren Raum, dcr darüber
wachr. obsi.h.o.h eine ltßo. im RIm
bmcgt. Regt sich nach einer Zcirz.B. vod
12 Minüen nichrs mehr im Raum, wird
das Lichr auseschalrel.
Vichtig isr dcr richr;ge AnschlL!ß des

Bewegungsmclders. E. nuß hir seinem
Dreileirer-Anschluß immer zuammen
nit deh r.ichrschalter vor die rampe der
Raumbdeuchrung gcschaltet werden. Nur
so verbräuchr er keinc Standbv Leisrung.
Eßr dann wenD dcr Bsegüngshelder die
vrrgessene Eelcuchrung auigeschaker har.
nihmrer srandby tii§u.s aut
Die vielerorrs anzudeffende Anscliußan,
den Bewesungsnelder ohne Abschalt
möglichkeit zu installieren, beuirht kcnre

Viele Leser haben uns ihre
E i nspa rti ps gesch r i e be n.

Vielen Dank!

Die besten Tips geben wir
lhnen hier weiter.

Einsparung, weil der srandby-verbrauch
wahrend eines gänzen lahres z. B in ein.m
Kellenaum. dann übet dem Snomvr
brauch für den Zeirraum der gewünsch

ren Beleuchtung liegt.

Sollte sich d;e Abschakauromarik des

Bewegungsmelder als ungünsdg .Nei
sen, so gibt es Modelle, bei dcoen der
Bewesunssmelder.uch durch zweiäche
Berärigung des Lichrschalteß auf ,dau-
ond ElN" gesrclh wcrden kann.

Für B.üeiber von Gleichstrom-Beleuch-
tungsanlagen mit Al<kumuladen sind
Bcu,cgungsmeldcr zum Schuu von unge'
rvollrer i:nrladung und damir \-ergeuduos
dcr werrvollen solargmonnenen Eoeqie,
cin rcgchechres Mußl
Der Markr bicret für 12 V(,lt Gleich-
srom Beleuchrungsanlage. schon Ue$,e-

güdgsmelder Modelle ai. Für 24 Vok isr

die Beschäffung s.h eriser. Hier kann
der verßser aufAofEse bei der Beschat
llng lth;Iflich sein.

Funk-Steckdosen-Schalter

Mir Inte.esse lese ich die Tips
zum tsDe€iesparcn in der Eoer'

siedePesche, hicr besondeß zum
Thema Z;kularionsrcucrung. Vlele d;e-
ser'lips scheitern m. E. an dem lnstalla-
rioNau6.'and ('lasrer an jedcr Zapßtelle).
Einfacher uid auch für Elcknolaien
durchtuhrbar i$ tulscndc Mögl;chkeir:
lm Elcküonik-l-achhandel werden Funk,
Stcckdoscn-Schaltcr angeboten, d;e per
runksendcr cin komfoftäbles Ein/Aus-
schaken von elektrischen Verbnudrm.
wie Zirkuladorspumpe erhi,gl;chen und

das ohne InsEuarionsautuand. Un sich
das A6s.hälten zu ersparen kam ein
Zeitrelan dieses iibcrnehm.n.

Zirkulationspumpen-
steuerung

Dic Y/armwa$eLZirkul.rions-
pumpc wird nur durch eine Zeir-
schaltuhr fur .a. 3,i Min. per

Tasrer an der jeweilised Zapfsrelle anse-
sreuen. Gcnau zu der Zeir srehr das

warnwßer dann an d€r Zapßrcllc warm
bcreii. Dieses ;'r lii, eioen Brau.hwdser
Solarspeicher r,ehr wichtig.

Tips von Peter Sturm

Ei nbau von Li.htsensore n

Lich6e.eren lPris tuid 20 DM)
köDncn ir beliebige Lichßüoft-
l«eisc geschaltet rverden. Sie sor'

gen datur. daß nur bei einer besdmmten
Dunkelhen einc Lichtquelle eingeschalter

werden kann, sonir kün z.B. ds Treppen,
hauslichr bei genügcnder Beleuchiüng ga.
iichr eßr einssc|altet $eden und un.öri'
gen Srom verbnucher.

Wasömasahi ne und Wannwasser

san eines autuendisen srromfrcs
s.nden Vßchahge.ärs tur rund
400 DM kann man auch eine

ei.fach themosrargesreuere Mischbaft crie
(im Bxutuark tur weDigcr als 100 DM
erh:ililich) a.rhließen. So kdn ich je näch

Waschgang den crtcn Wrsereinhufin die
\Taschmaschinc konrollieren Drmrh

ENERGIEDEPESCHE



Warnung vor Mini-BHKw3
unberechtigt?

Al,lS l7 der FII) voh Mirz
97 \earnt Herr Bernauer vor

Mi.;BHKW'S. Mein. 
^veijährigen 

E.
fahrungen desprechcn seiner Aul
fcsung.
Ein Mjni'BHKV soll so wenig wie

möglich im Vinler laufen, damit es

lange häir. Die Energieveßorgung solhe

mukivalcrr urd damit anpmungsfihig

\rolfRil.ligo \v.ill Bnkenn 5,
9$1a vn\.ilt,b,

selle ich die ir'lnchbancric ruf.Lat'. Dise
lösung ist erheblich preiswcner und tur

iede \flschmes.hine geignel

,.Anwesenheitss/.l.om"

B m.de ein eigercr Stromkreis

iossllien, der bdm Verlasen des

Haurs/ \flohnung cinäch auge
schaker wnd. Dam wrden alle Stromver

bruucher angesch,lter die lxi Abwoenheit
n;cht in Cebrauch odet in Funktion sein

mtisser wie z. B. Klingelrmosformaror,
Anrennenverstärkcr, ltlefonanlage und

Mikrorvellenofcn rnir Zeitrhalrulr. Nach

dem es mn mal pcsien nr, daß ich beim

Verksen dcr wohnung die Kelle6eleuch-

tuns nichr auss*halle! hahe, rude auch

diese an den Änwesenheiistom ange-

schlossn. Dio bnchte bei mir eine Espr-
nis von rund 20 \flarr pro Srundel

?.t Sttdh,la/bth. 58,
I 1 23 I M i)t.h?flgtdd bd.h

Energiesparlehrer Lämpel

Hezhaft lachen mußte ich,

ak ich auf dern Titelblaa der

Ene.giedepesche 1/97 den Lchrer I-ämpel

prangen sah. Sen eua drei Jahrer muß er

ntulich auch bei uns. im loscf-Hormil-
lerCymn*ium (Jollo) Frcising. tur
unsere Energiespar:recke herhrlten. Auf
,lem Pl3kri. dd nr den Klalsen,immcrn

hängr, fördert der Lämpel zuft richtigcn

Lülien, ?um sinnvollen u"d sparamcn

Umgng mn Lichtquellen und zor Ein-
h,ltung von Höchsftempd uren (20

Gm,ll im KlsseMimmer aufl

Nicht nuL die dmit angesrtebten Verhal-

ensinderungen bei allen Bcnurzern dcs

Schulhaues, sondern auch die gdielte
AusiutzuDg von Spihnt.chnik im FIei-

zungskeller tuhnen äm loHo zu relariv

hohen Einsparquoten. In vcrgangene.

Kalenderiahr waren es annäherld 2t o/o

Erdgas wcniger, die im Vcrgleich mh

früheren lahLen verbmucht muden. Bei

6800 Quadratmerern behciztcr lläche
(1oilenen und llure eingeschlosen) sind

die ca. 62.000 Kubikmeter Erdgas, glau'

bcn wit. ziemlich wenig-

K"n Ri.h. l6tl:Haflhitb|Ct",td:ud,
Vintnl- t 1, 85351 r-fti\ing

Dank für Prämie

Über die völlis unetuäftete
Prämie fiir die Veröffentli

chune meiner Encrgiespatips liene ich

mich sehr und mochre mich hiermn

datur bedanke". Mn Hirc di$es CeräLs

wird es m; vielleicht noch bcser gelir
gen zu demonstieren, wieviel clcktrische

Energie sich ohne Komforrycrlust eir
sparc" 1äßr. Über mehrere Arfragen zu

LESERFORUM

technischcn Derails det Tips habe ich

m;ch sehr gcfrcut, da mit ds bcstäris!

dall der Zweck dcr Veröllentlichung

lrkr Rerhdr, Ve llaes 1,

Die wahren Stromf resser

Von der ,,ED bin ich

immet wiedcr angeran, rveil

Sie, dic Macher, versuchen, rolistisch zu

bleilxn. Und das von Expencn wie lranz
Alt bis zu den l-esern. Die letzren Ener-

giespärtips in Bezug elekt. Strom von

P. Reichcn belegen, bei rlLem llespekr
daß sich hicr jemand Gedrnken macht,

wie begrenzr unsere Möglichkciren als

Verbauchcr doch sind. Ich halte du
ewige Venvciscn auf die Eoergiespadam'

pen, Snnd By-Abschakungen u. a. als die

große sparmaßna.hme ftir weoig effekriv.

Die sahren Srom&esscr. und dar wissen

wir, snrd do.h die, die Wärme eueugen.

wie hieß das elfte Gebor: Du solht mir
Elelirizitä! keine Wärmc machenl

lnsoGrn isr der kleine Hnrweis von Leser

H. l.ocher der elfektiverc, Gas stan Elek

troheLd. \r;r kochen und backen schon

übcr 20 Jahre mit Propangas (Flaschen)

und können dies o"r wertcrcmpfehlenl

Vor zwei Jahrcn nörigrc mir dcr Vermie-
rer einen F.lcknohcrd aui aber ich behielr

die Gxfkchen und bevtgte mr einen

k[ioen Kocircr, der aufdem Herd srehr

Zu 90 o/o bcnörig ma! nur enre Flanme
tuis schnell. ENännen.
Aber s gibt gcgen Gas gr,ßt Vorbchalte,

weshalb der Einzug der Llekroherde in
die letzten Kü.heD Siegeszüge fei.rt. Die
sge.ännted Küchcnsrudios sorgen daRir.

Und noch enres macht das Grs argc-
nchm: Man sieht eslw:ihrcnd die elekri
sche \«iLme unsich6ar ist und der Bezug

zur Hcrkurli fehft.

. Ge*n P$.tobn SüdtuatQrl,haf1,

Begeisterung

Die bciden Anikel von lmnz
Alt und Klaus Popp sind

woüia,s sots, s?n.atbet*,. ta,

ENERGIEDEPESCHE
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Neues Energierec bt immgr
noch: ,rthgenügutd"

Mitte März legte die Bundesregierung einen überarbeiteten Entwut-f zum Energiewirt-
schaftsgesetz vor. Der erste Regierungsentwurf war im Bundesrat auf scharfe Kritik

gestoßen. lm lnternet unter: wvwv.oneworldweb.delbdelbr

Auch die Nachbesserung ist ein glatter Durchfall im Urteil fast aller Akteure.
Die Stromrichtlinie der EU muß von der Bundesregierung rasch in nationales Recht

umgesetzt werden. Die bisher vorgelegten Entwürfe bleiben hinter den
Eu-Verpflichtungen deutlich zurück. Ein offener Konflikt ist damit vorprogrammiert.

m-g D'

Dic Buodeslinder fordefien vor alleD
Vorangregelungen für umwekteündlich
produzierteo Srrom, fairen tr'etzzugang
und Dtr.hleirungsmöglichkeircn fur allc
Matkrreilnehmcr sowic dcn Schutz der
Sndoverke vor dcn Verdrangungs$ erbe-
srrb der s,oßcn Sfomkonarne. Auf
I)rängetr der St'}D wurde dem Wuns.h
.ler neuen Ländü nach vorilbergehender
Ausnahme vorn Wcnbrycrb cnsprochen.

Keine Durchleitungsregelung

Auch dcr neuc Gesekn$,urf der Bun-
dcycgicrurg enihält keine Durch leirungs'
rcseln. Dädur.h haben neue Anbierer kei-
ne chan.e xuldem slromm ki. Rexrcdr
will die osdeuts.he VEAG von Veft-
bcw.rb atrsklähhem und sich dadurch
dic Zusiifthung der neuen i.änder zum
Gseü sichern. Ce,ade die VHAC har dic-
sen Schriz ah allerven;gslen nörig (\,g1.

S. 5 und ED 3/96 ). Das geplanre Encr
giegesetz eotkilr keine Regelung über den
Zugang zum Sü omvereilnerz.

Demeil verllandcl die Süonrvi.6chali
mir der lndutr;c über eine &e;willige Ver-
einbaruos ubcr dcn Net,zusnJa und die
dafür zu zahlcndcr Gebührcr. Eine:ihnli-
.he Feiwillige Vcrcinbarung zwschen
Indu$rie und Snomwnrschaft gbt es

über die Vergrlnurg von Krafr Yrärme-
Strom. lnzwischen ist hö.hrichterlich
besrädgr, daß dise Vereinbatung die E;n-
speiscr cins.idg benachte;lig

D as s c b w e i zer Ko n s um e nt in ne nfo ru m
beziebt zur Liberalisierr.ng des

E le h trizi ttits m dr h ts fo lgen de n e rm a.flen Ste I lung:

'I arife sind das eine, die Versorgungsichcrheit und die Wahlieiheir aller ßüp
g rirrrer rnC ll rrge d-.,r der. ni.li, r rJ,. ",. h.,te

Du K<,nsumentinnenfi,rum Schwe;verlingr dcshalb vor einu allf:illigen ÖlI-
nung der Ene$ienärkr

- d1ß dic flächende.kende Brsisversorsuns G.nice public) definien und zu
maßvollen und einheitlichen Bedingungen gcsrihrlcisret wnd. auch turenr

, daß die T*ißruktuen n:ch den rrinzipicn dcr sparsamen und ratbnrllen
Enetqieänwendunq rusgestaher werden,

Wahlmöglichk itc. g.s.haUin werden, auch tur privare Hausluk. Nisch.n
verschicdenen Dicnsdesmngspäkerin,u unreß.hiedlich€n Preisen {2.B.

Sironßperre für benimmte Mr.hinen Liber ,\tiüag, v.schmaschinen nur
nachts, Vtrpfl ich«urg zur Mengenbegni?trrg) sowie 

^l.rchcn 
urrcrchicd-

Ii.hcn Encrgieüigün (2.8. Solar , Y/in.l- ode, ßioeD gic),

daß Leis- uDd Lcistrurgsüansparcnz sowie Ta,itiufiichr und -konaolle

ERWARTUNGEN DES BUNDES DER ENERGIEVERBRAUCHER

- Freier Zugang zum Strom- und Gasnetz für alle Anbietet
und Verbraucher von Energie zu gleichen Bedingungen.

- Durch einen Außchlag auf den Stromprcis muß
diskrimierungsfrei die Stromerzeugung aus emeuerbaren
Eneryien und die Stomeinsparung gefördert werden.

ENERGIEDEPESCHE



HAUSGERÄTE

Stärhere Regalient.
uendtg

not-

E u roPas q rö ßte H a usge räte messe,
Der europäische wie auch der die OoÄoteihnika in Köln war Antaß für Bedebskosen zu srößercn Er
i"..-'..",r. Hru.se,i,erurk, "'" --üi iii. U*ftanatvse über 'parnr"«,rirhrcr' al' d* an'

ir ron ulen komcnuarion. grcn nonere MUTPIC \'' . "- ,,Besonders sparsame Haushaltsgeräte".
u rd tr".,ol" .\ erunPrPlo/e<en Regulierung fehlt
gckenrze,. rre,. \ iele M"rle,. Kritische Anmerkungen zu Entwtcklungs-
ä;. .;. x"na" ir Deurschlmd ftndenzen des H-ausqerätemarktes Letztlich ist es aber lolge un

noch tur eigene Henrerrer h:,tt, *""" ^iäiäii, 
ulin;;t. 

- - reichender ordnünssPoriris'her

gehoren nri noch zu wenigen kgulicruns des Hausseräre-

r<omqnen. rhre Geräre laufen narktes durch die Burdeuegie-

von gleichen B:indern und unteßcheiden au Markeringüberlegüngcn nur Topmo-

sich nur in Aufschrili oder Blende. delle sparme Momren haben

Bo(h/\emer. 
,(, 

or rru.,",;.1,]._l jll ,*o*,.0,
grölne deuGchE Hru\g€rrre

schwediscbe Electtolu-Konzem ist mir Eine zweie Unache ist das vor allen auf

den au&ekruften deutschen Marken Preiswcr6ewerb ausgerichtete Hande[
AEG, Zanker und Juno elxnfalls bei uns spem. Viele Händler werben {cl§ichrs'

sehr bedcutend. Virklich eigensrändig los nit Billigpreisen, weil ihnen jedc ande'

sind rn mittelgroßen Marken beiuns nur reArgumentädon, die Kunden zusunsten

noch Miclc und Liebher. sPatsamerer Geläte mo!;vieren konnte, zr
aufwendig oder zu wenig erfolgverpre'

Flottenveüräu(he steigen chenrl scheint.

Aul dem deurchen Hausgedre-Matki
gibr es henor$€cn.l sparsame Geräre. Sie

werden aber nengenmaßig nur wenig ver
kauft. Die zweii:ihrlich bessere H;tliste

,,Besooder spasamer Haushahsgerate"

darf n;cht darüber hinwegtäuschen, daß

durch sinkende Kaufknft und hanen

lleiswenbewerb die Flo$enverbräuche

der meisen Heßteller - also die mnderen

Verbrauchshohen der saachLich vcrkauf-

ten Ceräte - eher sreigen als sinken, weil

sich billigere Geräre bsser verkauian ld-
rn. :ls rcue Öko-Modelle.

Abkassiereh

Diese unerfreuliche Enmicklung har

mehrerc Urachen: Eine ist die bei den

meisten }-irmen vorhandene und tlkolo-
gisch wenig hilfreiche Markedng-Strate-

gie, vor allem Hochpreismodelle mit
besonders niedrigen Verbrauchen aLrszu

*rten. nicht aber Bxismodelle. Der
voil«wirtschafdiche Unsinn dieses,,Ab-

kssierens der tdealisten" wird deurlich,
*enn m:n sich einmal als Pmllele vot-
srellt. in der Automobilindustrie solhen

Verbrauaher unwissend

Eine drirrc U&che ist die nach w;e

vor ma"gelnde Aufgeklinheit der K:iu

fer, die sich oft überhaupt nichr därül,er

in Klaren snrd, daß spasame.e Geräte

rotz höherem Kaufpreis insgesamt billi
ger sein konner, weon dcren geringere

,i

runs, die in ihrer diesb-nglichen Gesetz-

gebung un lähre hinterherhinkr. Selb$ §o

einäche Dinge wie das Encrsiryer
bruucnsKennzeichnungsgeserz, desen

Inhalre vo. der EU \flolr tur \rorr rcik
schon vor ]ahrcn vorformulieft wurdctr,

sin,l in wenen Teilen immeL noch nicht
io deutsclres Rechr umgeseat \ED t197,

5. tt).
Die EU haterkannr. daß Versprechungen

von \0irrschalisvetbanden mei* nur Hin-
haltetakrik sind.Sie wird mit ihren Regu-

lietungen dcn Hausgerate Mark absehlxr

ziemlich umkrempeln. So sollen ab

Herbst 1999 Kühl- u.d Gefriergerären

mir EnergieeläzienzkJasse DG kurer
hand verboren werden (beiTruhen: E-G),

was erwa 50 % dcr eurcpäischen Srom-
fresser dieser Gruppen trilh und eine star-

kc Markrbereinigung zur Folgc haben

2:

Dornote<hnika Hausg4äte-Me§e 1997 in Köln
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HAUSGERÄTE
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Q\*.-._ff

Das gerein«hattli.he System tur Ver
gab. eines Unwldei.hens wid einge-
fiihrl, um das Eu-Um@ltzekhen an
Prcdukte 2u verleihü, .lie während ihrer
q$afii4.n Lebüsdauq genhge Um@h-
auswit*uhgen habü. Das systfi hat
freiwi igen charakter.

K O I'I f A KIA D RE S SE D E U f S CH LA N D :
tteohing sd1oltz, RAI- DeutsdEs lnstitst
fiit GütesidErung und Kennakhnung
Siegburyet Str, 39, 53757 Sankt Augustin
fel.: 02241-160523, Fax: 0224r -160511

rd. Die oichr SOLL- sondern MUSS-
Umseeung dieses Geseoes in Deutsch-
land w;d den ökolosisch wohlverdienren
Garaus hanches Heßrellers oder lmpor-
reua billiger Energicchleudcrn bcdeuren.

,,Engel" fragwürdig

Leider hrben die Engelmacher in
Deutrchlmd keine so hellen westen, wie
sie es in ihren Karalogen weißmachen

wollen. so ertauht der deuache blaue
Kühlgeiäte Engel bisher noch das tl;na-
schädliche lK§r R134a in Kähetuireln
und Kühlkreidäüfen. währeod die
europäische Marga.i$e als konkurdere.'
der Öko-Aufkleber nur saubere chlo.-
und lluotfreie Kohleny,asrenrotre dulder.
Die verchiedenen Staatcn Europd sind
sich allcrdings weder bei Engeh noch bei

Blümchcn besondere griln: wllhrend deur

sche Produzenten und Regierungen den

Umstieg von FCKW's aufPentane und
Isoburane einvernehnlich forcierren, oll
in lrankreich laur Bosch-Me$eauskunfr
Isobutan wegen seiner mgeblichen Feuer

scfahr in Hochhäusern äb 6 Eragen ud
in den usAsog ganz verbore. sein.

B gibt aber auch Lichr ah Süotuspar
Himmel. Die späßäftsen Geräre siid
wieder noch sparsamer. Das lührungs'

per Miele/Liebher har weiterhin swohl
lbp-Geräre als auch Top llottenverbau-
che im Mi{ all ihrer Modelle. Die beiden

großen Konzerne Bosch/Siemens und

Elerolu/AEG mit ihren vielen Tochrer-

marken habe. ebeialß v;ele Topgedre.
ivenn auch rchlechrere Flonenrcrbräuche.

Nu. GRAM aus Dänemark, vor Jahren
berühmrer Sparkühlschmnk-Piorier nr
mit seiner wenig nachvollziehbaren Enr-
scheidung, immer noch nur aufRr34aa
serzen nach gelber KaLte aus deL Hitliste
rausgeflogen. Verslcichbar spanames gibr
es ilzwischcn auch ohne Klimagef:ihr

Technirche Innovationen sind ein grbe-
heizter wäsche[ockner (I{iele), dü zwar
noch nicht lie6rh:r. rher rl:nk rlrrrch

dachrer Technik erfolgresprecherd
scheinr sowie ein neuer \fläscheüockner
mir wärmepumpentechnik (AEG), der
wohl sehr ronsparend ist, aber desen
Wärhepumpe mjr relariv viel Rl34a
getulh ist, sodaß die ökologische Freude

eher verhalten ist. Mehrere Herteller
experimenticren mir lcistungsregelbarer
Kompresoren bei Külrlgcräten, die weni-
ger Strom bmuchcn, wcil sie seltener tak-
ten und damit stabilere Kälreprozesse

ermöglichen. Die 1995 stark besraurre

Vakuumkrhlung wnd dagegen bishcr nur
vercinzelt in Serienprodukten eingesezr,

da sie absehbär reurer bleibr, als dickere

Dlimmung in breieren Kühlgeräten. r

Klaus Michael

.2

J

3.000 Hausgeräte im Ener§eEar-Test
Kaufhilfe durch f,iste des Bundes der Energieverbraucher e.V. spart tausende Mark

Der Bund der Energioerbraucher e.V.
har ejne neue Lisre spammer Haus
geräre enrellen lsen. Di* Liste liegr
nun fenig vor. Dmir können sich Ver
baucher im GNirr der übe.3.000 ver-

rchiedenen Häugeräte über den Ener-
giwe$nuch einzelnerGeiire informie-
ren. Beim Kaüfeines bcondeß sp sr-
me! Gedts kmn mm über die lf,betr-
dauer d6 Geräts gerehner leicht einige

tauserd Mak an Sromkosten einspa-
ren. D2mir m..fien sirh ,{ie eruar
höheren Anschaltungskosen eine§ spr-
samen Gerärs khon hrd büahti

D;e Kennzeichnung des Energiever
bruuchs von Hausgereren durch HeF
§eller und Hän.ller isr deftir leideroft

noch sehr mangelhaft. Dadurch ist es

den K;iufern ohne eine ergänzende

Lise meist unmöglich, den Erergiryets

brau€h äls Kaülriterium zu berück-

sichrigen. Schuld dann ;st auch die

Butrdesesieruns: Sie har die en$pre'
chende Eu-tuchdinien viel zu spä. in
nationales Reht umgeserzt und
dadurch ein Bußgeld"erfahren au
Brüsrl asgelösr.

Die Lisre sparsamer Haugeräre isr in
Deuschland einziganis. Sie urde auf
Inir;adve von Claudia F,ngelskirchen,

Energieasenrur Nordrhein-\Tesrfalen,
vom Bund der Energioerbraucher e.V.

in Auftrag gegeben und von Klaus

Michiel, Niedrig-Energielnstnut Det-

mold, era6ener. Zur Finaozieruog
haben eine Reihe von Ins.nurionen bei'
geüagen, so die Landesresieruog
Schlesw;g-Holsrein, die Enersieleirslel'
le ds Bülin sen,ß. ds Öko-Fonas

1'\ordrhein-\vsra.len, die Enersieasen-

rur Brundenburg, die Ene€ieagentur
N-ordrhein-Ve$falen, die Preusen
Elekrn, das ElekrindiMerk \fserul,
die St merke l-termold. die Strrlt
Frankturt und der Bund der Energie

verbraucher e.V. Die Lnte ist dämit
$hon ein StücL praktiziefter Energie

Die Lisf€ whd in kuzer zeit auch im
lnf€met abrufbat sein un'€r
www.onewo dw6b.d.Jbde

***

ie i
\: \I-

I
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1I'''HNPJJ,!
VERBRAUCHER
CremeinnÜtriger e.V Bonn

kosten in ihrer Lebensdauer
deutiich höher als ihr Kauf-
preis. Besonders sparsame
Geräte können deshalb im
Lauf der Jahre wesenllich
mehr an Sirom- und Wasset-
koslen einsparen, als sie bei
derAnschafiung teurer sind.

ln Deutschland werden 1 997
im Handel etwa 1850 Kühl-
und Gefriergeräte, 550
waschmaschinen, 430 Spül-
maschinen,210 Wäsche-
lrockner und 65 Wasch-

Besonders sparsame
Haushaltsgeräte 1997
Eine Verbraucherinf ormation

Kühl- und Gefriergeräte, Wasch- und Spülmaschinen so-
wie Wäschetrockner sind Anschaffungen für viele Jahre.
Neben guterLeislung sollen sie vorallem zuverlässig sein
und eine lange Lebensdauer haben. Außerdem sollen sie
sparsam sein. Ein niedriger Strom- oderWasservertrauch
bewirkt nicht nurweniger Umweltbelastung, sondem spart
auch Betriebskosten. Bei vielen Geräten sind die Betriebs-

l/''H§PPul[
VERBRAT'CHER
c.D.i.nühis.r..v lcnn

f|\7 D M'l( PreussenElcercra
wEsEtTAL . die modehe küche - Stadtwerke Detmold GmbH a.,r-aäsülä,äiaüiä'i

trockner angeboten. Darunter gibt es einige besonders
sparsame lvlodelle, viele mil mittleren und ebenlalls viele
mil sehr hohen Srom- und Wasseruerbräuchen.

Die Vebrauchsunterschiede erscheinen oft als "Stellen
hinlerdem Komma". Davon darf man sich nichl täuschen
lassen. Bei Waschmaschinen kostet jede halbe Kilowatt_
stunde Stromverbrauch pro Wäsche in 15 Jahren 351 DM,

Di6 Erarbeitung dieses Faltblafts wude finanzierl durch:

.i6h56 Errr+r.r!.e

Senalsve allung Iür Sladlenwicklung,
lJmwellschulz und TechnologieB S*rrWF***uo* Mo,nr @ ; I I I :,1 I

und ein um 20 Liter höherer Wasserverbrauch kostet ver-
meidbare 328 D[,4. I']schkühlschränke ohne Sternelach

verbrauchen z.B. zwischen
0,27 und 0,82 kwh pro Tag.
Diese Diflerenz von 0.55
kwh proTag machi in 15Jah-
ren 903 DN4 zusätzliche
Stromkosten aus, also we-
sentlich mehrals die ca.3O0
DM, die das besonders spaF
same Gerät beim Kaul mehr
kostet.

ln diesem Faltblatt sind be-
sonders sparsame lvlodelle
üblicher Bauarten und Grö-
ßenklassen zusammenge-
stetlt. Es soll lvlenschen, die
auf niedrigen Strom- und
Wasserverbrauch achten
wollen, als Orientierung beim
Gerätekauf dienen.

Sparsamkeit und Euro-Label Seite 2
Kühlschränke Seite 3
Gefriergeräle Seite I
Waschmaschinen Seite 1'l

Waschtrockner Seite 12
Trockner Seite 13
Spülmaschinen Seite 14
lmpressum / Erläuterungen Seite 16
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sparende Kühl- und
Gefriergeräte oder Waschmaschinen ohne Taschenrechner und Rechenanleitung auf Anhieb erkennen

Etfizienz beim Kühlen, Waschen und Trocknen.
Was sagen die EURO-Label aus?

Daß A sparsamer ist als B, gilt bei Kühl- und cefriergeräten allerdings nur, wenn
man Geräte gleicher Bauart vergleicht, also z.B. Kühlschränke mit (.--)-Fach mit
ebensolchen. Vergleicht man dagegen Kühlschränke ohne Sternefach mit sot-
chen mit (*..)-Fach oder cefrierschränke mit Gefriertruhen, hilft es nicht. Denn
die Anlorderungen an die ABc-Abstulung sind je nach cerätea( verschieden.
lvlancher B-Gefrierschrank braucht 30 Prozent mehr Stom als eine D-Gefriertru-
he gleicher Größe. Neben dieser lrreführung täuscht das Euro-Label auch noch
in einer weiteren Hinsicht: lnnerhalb derA-Gruppe gibt es eine große Bandbreite
von Stromveöräuchen. lvit A dürfen sich nämlich alle schmücken, die weniger
als 55 Prozent des marktdurchschnittlichen Verbrauches ihrer Geräeart nach
EG-Flechenmethode verbrauchen. Dies können 20 Prozent oder54 prozentsein.
Gleichgroße A-Kühlschränke ohne Sternefach weisen beispielsweise tatsäch-
lich Verbrauchsunterschiede von bis zu 80 Prozent auf. ln Deutschland werden
nur noch wenige besonders verschwenderische Geräte (E-G)angeboten. l,Ianch-
mal hat das schlechteste lieferbare Gerät das Euro-Label B. Deshalb ist es be-
sonders wichtig, A-Geräte zu kaufen und auch in dieser Gruppe noch genau zu
schauen, welches von den Geräten das sparsamste ist.

Viele Verbraucher
wünschen sich ein
möglichst einfaches
Hilfsmittel. um strom-

trl.ds' V",";;

zu können. Leider sind die Angaben irI Katalogen, Prospekten oder Werbeanzeigen oft wenig hilfreich.
l\ranche Hersteller geben den Stromverbrauch von Kühlschränken pro Tag, manche pro Jahr, manche pro
100 Liter Volumen und manche überhaupt nicht an. Und selbst wenn man Verbrauchsangaben hat, ist es
immer noch schwierig, Geräte unterschiedlicher Bauart oder mit verschieden großen Kühl-, Gefrier- und
Sonderfächern zu vergleichen. Bei Waschmaschinen findet man zur Zeit sowohl Verbrauchsangaben für
Kochwäsche (früherer Standard) als auch für die 60.-Wäsche (neuer Standard). Die EG hat nun eine
scheinbar einfache Lösung gefunden, das EURO-Label. Es gitt europaweit und besteht nur aus einem
einzigen Buchstaben zwischen A und c. A-ceräte sollen außerordenflich sparsam sein, G-Geräte grau-
envoll verschwenderisch und solche mit B bis F dazwischen liegen.

Energie

l
L !.| . E.
t_

(E

B)
e)

__a

Energie Bei Waschmaschinen gibt es gleich ein dreifaches Euro-Label: für den Energie-
verbrauch, die Waschwirkung und die Schleuderleistung. Der Wasserverbrauch
wird hingegen nicht gewürdigt, sondern ledigtich angegeben. Gute ceräte sol!
ten wenig Energie brauchen und sauber waschen. Die gute Schleuderleistung
ist besonders dann wichtig, wenn die Wäsche im Trockner getrocknet wird, da
eine geringere Restfeuchte den Stromverbrauch fürs Trocknen senkt.

Euro-Labelrür Kühl-
und Gel ergeräe

Energie

Euro-Label lür Trockner

Das Euro-Label für Trockner unterscheidet zwischen
Abluft- und Kondensationstrocknern.Ablufttrockner pu-
sten die feuchte Luft über einen Schlauch nach drau-
ßen, während Kondensationstrockner die Feuchtigkeit
an kalten Flächen auskondensieren lassen und in ei-
nem Behälter sammeln. Dafür brauchen sie etwas mehr
Strom. Die Euro-Label-Klassifizierung für Trockner ist
sehr ehrgeizig, denn ein A-Gerät muß die Wäsche mit
weniger als 2,55 (Ablufttrockner) bzw. 2,75 kwh Strom
(Kondensationstrockner) trocknen. Dies schatfen zur
Zeit nur ein einzigerTrommeltrockner (mit Wärmepum-

pe) sowie die Trockenschränke im Kaltluftbetrieb. Alle anderen Trommeltrockner
sowie die Schranktrockner im Warmluftbetrieb sind Kategorie C oder schlechter.

Für Waschtrockner und Spülmaschinen sind Euro-Labet erst in Vorbereitung und
werden in den nächsten Jahren in Deutschland eingeführt.

ENERGIEDEPESCHE



Tisch-/Unterbauqeräe

Besonders sparsam:
Liebherr KT 1 580 / KTe 1 560
AEG Öko-Santo Super 1672 I 1679 fK
Blomberg KT 14600
Bosch KTR 1 670 / KTB 7502
Siemens KT 16 BS 0 / KT 18 RF 2
Ouelle Privileg 155 (00 60 369)
ZanussiZFT 165 RM

Mitllerer V6rbrauch (86 [,lodelle):
Hoher Verbrauch:

144 0,27 S8.0 A
148 0,33 120,0 A
148 0,33 120,0 A
153 0,33 120,5 A
153 0.33 120.5 A
150 0-35 127.8 A
150 0,35 128,0 A

..- 0.54 1S7.3 --
-,- 0,82 299,0 E

85,0(i) 60,0 60,0
85,0(,) 60,0 60,0
85,0f) 60,0 60,0
85,00) 60,0 61,0
85,0r,) 60,0 61,0
85,0[) 60,0 60,5
85,0r') 59,5 60,0

ohne 540,-
ohne 540,-
ohne 542,-
ohne 542,-
ohne 575,-
ohne 576,-

-- 888,-
--- 1346,-

Besonders sparsame
Kühlschränke ohne Sternefach

(1)'l'lschgerin unlerbauläh q, nachAbnahme derAÖeitsdane 82 crn hoch.

(2) R134a isr e n Fluorkohlenwas§ersloff, der klimaschädlich ist.

Besonders spaßam:
Gram KSL 220-04 EG
Quelle P vileg 275 (00 61 04.)
Elektrolux ER 7513 C
Bosch KDB 3701
Siemens KD 37 B 01

Ouelle Privileg 319 (00 61 47.)

Mittlerer Verbrauch (33 Modelle)l

134,2 59,5 60,1 Rl34a(a 540,'
160,0 60,0 60,0 ohn6 575,-
160,0 60,0 59,5 ohne 576,-
187,0 66,0 66,0 ohne 608,-
187,0 66,0 66,0 ohne 608,-
180,0 60,0 60,0 ohne 608,-

--- --- --, --- 879,-
_-- --- --- --- 1445,-

201
260
266

363
305

0,33 120,0 A
0,35 127,8 A
0,35 128,0 A
0,37 135,0 A
0,37 135,0 A
0,37 135,0 A

0.54 195,0 --
0.88 321,2 D

lm Kühlen am
sparsamsten

Auf den Stromverbrauch von Kühl- und Gelriergeräten wirken sich die

Gerätetechnik. die lsolation des Gehäuses und die Effizenz des Kälte-

aggregals sowie der Aufstellort und die Art der Benutzung aus. Grund-

sätzlich gilt die Aussage "ie kühler der Aufstellort, desto geringer der
Energieverbrauch", wobei man allerdings die Klimaklas§e des Gerätes

beachten muß. Geräte der Klimaklasse N sind für umgebungstempe.aturen von 16'C bis 32"C, Gerilte

der Klimaklasse sN fürlo.c bis 32.c ausgelegt. Die untere Temperatur der Klimaklasse sollte nicht

unterschritten werden, da der Geräte-Thermostat sonst unkorrekt arbeitet Und die lnnentemperatur wie

auch der stromverbrauch stärker schwanken können als beabsichtigt. Bei Geräten, die im kalten Keller

oder in einem Nebenraum mit weniger als '16'C Raumtemperatur aufgestellt werden sollen, sollte daher

auf Klimaklasse sN geachtet werden. Bei höheren umgebungstemperaturen als vorgesehen nimmt der

stromverbrauch teils sehr stark zu. Aufstellplätze neben Herd, spülmaschine, Heizung oder mit direkter

Sonnenbestrahlung sind daher ungünstig.

wichtig ist auch, daß viel Lutt an die wärmetauschenden Flächen des Gerätes gelangen kann, die meist

hinten, manchmal aber auch seitlich liegen. Dafür müssen ausreichend bemessene Lüftungsöffnungen

oben und unten vorgesehen und freigehalten werden.

Den nutzungsbedingten Stromverbrauch kann man dadurch gering halten, daß man die Türe möglichst

selten ölfneiund Sp;isen erst nach dem Abkühlen in das Gerät hineinstellt. Dadurch gelangt auch weni-

ger feuchtwarme Raumluft bzw. Wasserdampl in das Gerä, so daß seltener abgetaut werden muß.

Et'IERGtEDEPEscHE :t ;



Besonders sparsame
Kühlschränke ohne Sternefach

(1) Untoöaugeräl miteigenem Sockel, das mit sin6r l,]öb€rront vers€hen weden muß-
(2) Einbaugeräle (89 cm) oder l'jschruntebauggräe gleich€r Höhe sind spaßamer

Einbau-Unterbaugeräel1)

Eesondors spar6em: kein Gerät P)

Mittler$ Verbrauch (27 l\,,lodelle):
Hoher Verbrauch:

-- 0,56
-- 0,80

205,6 -.
292,0 e 1314,-

Tas)

Einbaugeräe. 83 cm hoch

gegondeß sparsam: kein Gerät c)

Mlttlerer Ve.brauch (2 l\,lod6lle): 0,45 164,0 -- 738,-

Einbauoeräle. 89 cm hoch

Besondeß sparsam:
Liebhen KE 1460 / KEL 1460 / Kl6 1460
Miele K 416 i-6
lmpe al KIL 3140 E
Küppersbusch IKE 169-4
Bauknechl KBIC 1559/2

Mlttlerer Verbrauch (97 l\,{odelle):
Hoh6r Verbrauch:

131 0,28 102,0
131 0,28 102,0
131 0,31 113,2
155 0,37 135,8
155 0,38 13S,0

-- o,57 207,6
-- 0,84 307,0

87,4 56,0 55,0
87,4 56,0 55,0
a7,o 55,7 54,4
87,3 55,7 55,4
87,5 56,0 55,0

ohne 459,-
ohfe 459,-
ohne 509,-
ohne 611,-
ohne 626,-

-- 934,-
-- '13a2,-E

Einbaugeräte. 103 cm hoch

Besonders sparcäm:
Liobherr Kle 1660
Miele K 418 i-6
Miele K 245 i-6
AEG öko-Santo 1762 i

Ouelle Matura 6180 i (00 49 83.)

Mittler€r Verbrauch (30 lvlodelle):

154
154
155
173
173

0,28 102.0 A
0,28 102,0 A
0,29 106,0 A
0,40 146,0 A
0,40 146,0 A

..- 0,51 184,3 - ---
-- o.7a 244 0 0 ---

102,4 56,0 55,0
102,4 56,0 55,0
102,5 56,0 55,0
102,0 54,0 54,9
103,0 56,0 55,0

ohne 459,-
ohne 459,-
ohne 476,-
ohne 657,-
ohne 657,-

..- 829,-
--- '1278,-

Einbaugeräte. 124 cm hoch

Besonderc sparsam:
AEG Öko-Santo-Super 1872 i
Liebhefi KE 2060 / Kle 2060
lriele K 251 i-6
lmperial KIL 3200 E
[,,liele K 422 i6
Küppersbusch IKE 239-4
Bauknecht KRIC 2259/2

Mlülerer Verbrauch (40 ltlodelle):

121,9 55,8 54,9
122,0 56,0 55,0
122,5 56,0 55,0
121,6 55,7 54,4
122,0 57,O 55,O
122,1 55,7 54,5
122,1 55,7 54,5

168
191
-192

191

191

219
219

0,24 88,0 A
0,32 6,0 A
0,32 116,8 A
0,32 116,8 A
0,32 116,8 A
0,39 143,8 A
0,40 146,0 A

ohne 396,-
ohno 522,-
ohne 526,-
ohne 526,-
ohne 526,-
ohne 647,-
ohne 657,-

-- 850,-
-- 1347,-

-- 0,52 188,8 -- ---
..- 0,82 299,3 D ---

Einbauoeräte. 140 cm hoch

Besonders sparsam:
Liebherr Kle 2460
Miele K 424 i-6

Mittlerer V€rbrauch (nur 2 [,,lodelle):

ohne223
0,36't31,0
0,36 131,0

0,36 131,0

139,7 56,0 55,0
't39,7 56,0 55,0

590,"
591,-

590,-

ENERGIEDEPESCHE



Fach Velbr V€öL Euro
(-13'c) (kwh/ {kwh/ Lab.l
(Ll6r) Iag) Jähi (4..G)

Bosonders spaßam:
Liebhefi KT 1464 / KIe 1464
AEG Öko-Santo Super 1472 I 1479 TK
Blomberg KT 17600
Bosch KTL 1572 / fiL 7502
Siemens KT 15 LS 2 / KT 17 LF 2

Mlttlerer Verb€uch (103 Modelle):
Hoher Verbäuch:

85,01r) 60,0 60,0 ohne 689,'
85,01') 60,0 60,0 ohne 725,_

85,0(r) 60,0 60,0 ohne 725,_

85,0r) 60,0 61,0 ohne 756,_

85,0f) 60,0 61,0 ohne 756,_

--- --- --- -- 1149,-
--- --- -"- --- 1643.-

126 111

132 114
132 114
136 120
136 120

15 0,42 153,0
18 0,44 161,0
18 0,44 161,0
16 0,46 167,9
16 0,46 167,3

--- 0,70 255,3
..' 1,00 365,0 E

Besonders sparsame Kühlschränke
mit (***)- oder (*/***)-Fach (-18'C)

Wieviel Sterne
wofür?

tächer ein Kellerlach mit +8.C bis +14.4 und/oder ein Frischefach mit ca. 0"C haben. Diese Fächer

ln Kühl- und Gefriergeräten gibt es sieben verschiedeneTemperaturzonen,

die sich für das Kühlen, Lagern oder Gefrieren unterschiedlicher Lebens-

mittel eignen. Das klassische Kühltach mit +5'C lnnentemperatur hält

Milchprodukte, Wurst und Käse einige Tage frisch. lnzwischen werden

Geräte angeboten, die zusätzlich oder an Stelle des Kühlfachs alsSonder-

haben bei verschiedenen Herstellern unterschiedliche Namen, die leicht zu verwechslungen führen. Fra-

gen sie deshalb nach den tatsächlichen Temperaturen dieser Fächer. ob solche Fächer für einen Haus-

[alt notwendig oder vorteilhaft sind, hängt von den individuellen Lagermöglichkeiten und Einkaufs-

gewohnheiten-ab.EinKellerfacheignetSichbesonderszurLagerungvonobstundGemüseundzur
öetränkekühlung. Das Frischefach, das von manchen Herstellern auch Kaltlagerfach genannt wird, eig-

net sich besond;rs zum vorübergehenden Lagern von Fleisch, wurst, pilzen und waldfrüchten. Da die

Gewährleistung mehrerer Tempeiaturen in einem Gerät ein recht hoher technischer Aufwand ist, haben

Mehzonengeäte im Begelfall höhere Stromverbräuche als klassische reine Kühlschränke, Kühlschrän-

ke mit (.'.)-Fach, (...f)-Fach oder Kühl-GefrierKombinationen.

Neben den Kühl- und sonderfächern gibt es Eis- und sternelächer mit einem bis vier sternen. EisIä'

chersindoftnichtgenaudefiniert.sofernSiekeine(-)Bezeichnunghaben,solltemandavonausgehen,
daß sie im Bereich-um o" liegen. sie eignen sich somit nicht zum Lagern, schon gar nicht zum Einfrieren

von fiefkühlkost. (.)-Fächer-mit -6.c lnnentemperatur und (-.)-Fächer mit -12'C lnnentemperatur eig-

nen sich zum kurziristigen Lagern von liefkühlkost vor dem Verbrauch im Zeitraum von einem bis mehre-

ren Tagen. Frische Ko;t einfrieren kann man mit lhnen nicht. Wer Gefriergut länger lagern will, benötigt

mindeitens ein (*,*)-Fach mit -19.C oder ein (.7*..).Fach mit ebenlalls -18'C. Der Unterschied zwi-

schen (t-")- una l-/;-1-facnern liegt dabei nicht in der Temperatur, sondern im Gefriervermögen Nur (*/
*)-Fächer können frische ware ausreichend schnell einlrieren, ohne daß das bereits Gelrorene antaut

Beachten Sie hierbei die Herstellerangabe zum Gefriervermögen in kg pro Tag.

ras)

Besondsrs sparsam:
Quelle Privileg 225 (00 62 42.)
Liebherr KS 2464
Liebhefi KS 2964

Mittlercr Verbrauch (18 [,lodelle):
Hoher Verbrauch:

216 199 17
223 192 31

273 242 31

60,0 60,5 ohne 854,-
60,0 63,1 ohne 1197,-
60,0 63,1 ohne 1278,-

--- --- --- 1425,-

'' -- '' 1922 '

0,52 189,8
0,73 266,0
o,7a 244,0

0,87 316,7
1,17 427,0

A 140,0
A 125,0

E

(1 )rishgeräl unleÖaurähig, nachAbnahme derA6eitspbne a2 cm hoch.
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Besonders sparsame Kühlschränke
mit (***)- oder (*/**")-Fach (-18'C)

(1) Unlsrbaugedt mil eigenem Sockel, das mileiner Möbeltont veßehen werdsn mLrß.
(2) Vergleichbare Geräte anderer Bautormen oderähn icherGdßen sinddeutlich spaßamer

Nulz Kilh Gerrier $rcm
Volumen Fach Fach velbr
a€6äml (+5"C) 413"c) (kwh/
(Lileo {Lilei (Lit€r) Tao)

Einbau-unterbaugeräterr)

besondeß sparsam: kein Gerät1,r
Mlttlerer Verbrauch (23 Modelle): -- 0,71 258,7 -- 64,-

Einbaug€räle. 83 cm hoch

Besond€rs sparsam: kein Geräl€)
Mittlerer Verbrauch (3 Modelle)i '1215.-

Einbaugeräte. 89 cm hoch

Besonders sparsam:
Liebherr KE 1364 / KEL 1364 / Kle 1364
Bauknecht KVIC 1356/2

Mltllerer Verbrauch (93 ltilodelle):

115 103 12 0,44
136 118 18 0,51

-- o,72
--, 0,93

57,0 55,0 ohne 720,-
56,0 55,0 ohne 837,-

-- -- -- 1181,-

-- -- '.- 1526,-

160,0
186,0

262,6
339,0

87,4
a7,4

;

Ejnbäugeräte. 103 cm hoch

Be6onders sparsam:
Liebherr Kl6 1564
lmpenal KIL 3144 E
Bauknecht KVIC 1659/2

Mittlerer Vorbrauch (23 Modelle):
Hoher Verbräuch:

102,4 57,0 55,0 ohne 770,'
'102-2 55,7 54,5 ohne 772,-
102,0 56,0 55,0 ohne 837,-

-- -- -- -" 1062,-
-.' -.- -- -- 1499,-;

139 124 15
139 124 15
161 143 18

o,47 17-t,O
o.47',t71,6
0,51 186,0

0,65 236,1
0.91 333,0

Einbaugeräle. 124 cm hoch

Bosondeß spar3am:
AEG Öko-Sänto-Super 1672 i

lmp6 al KIL 3184 E
Liebherr KE i964 / KEL 1964 / Kle 1964
Iviele K 423 i-6
Bauknechl KVIC 2059/2

Mittlerer Verbrauch (71 Modelle):
Hohar Verbrauch:

17 0,42 153,0 A
19 0,54 197,r A
19 0,54 197,0 A
t9 0,54 197,0 A
18 0,64 234,0 A
..- 0,84 306,3 -
-- 1,20 438,0 D

145 128
174 155-174 155
174 155
202 1A4

121,9 55,8 54,9
121,6 55,7 54,4
122,0 57,0 55,O
122,0 57,0 55,O
122,0 55,7 54,5

ohne 689,-
ohne 887,-
ohne 887,-
ohne 887,-
ohne 1053,'

-.- 1378,-

-- 1971,-

Einbaugeräe. 140 cm hoch

Besonders spaBam:
Liebhen KEL 226/, / Kle 22€"4,

l\,4iele K 425 i6
Mittlerer Verbrauch (3 Modelle)l

188 19 0,58
188 19 0,58

139,7 57,0 55,0 ohne 950,'
139,7 57,0 55,0 ohne 953,-

___ -_ _ 951,_

207
207

211,0
211,7

211,2

Einbaugoräe. 160 cm / 180 cm hoch

Besonders sparsam: kein Gerät1,)
Mittl6rer Verbrauch (160cm / 3 Modelle):
Mittlerer Verbrauch (180cm / 4 Modelle):

1,07 38S,4 --
1,21 443,4 --

1752,-
1995,,

ENERGlEDEPESCHE



Besonders sparsame
Küh l-Gef rier-Kombinationen(1 )

(1) Kühl-GelierKombinationen sind Gedte mit Kühllach und ('f"lFachsowie 6vtl. Keller oder Frischefach

(2) Kl€ine Standgeräte oder zweieinzelne Geräte (Kühlsch€nk C) + Gelrießchränk) slnd wesenllich spaßamer'

Abtauen, No-Frost,
oder Low-Frost

ln Kühl- und Gefriergeräten bildet sich Eis, wenn feuchte
Lutt beim Ölfnen einströmt oder feuchte Speisen eingela-
gert werden. Wenig Eis schadet nicht, doch viel Eis erhöht
den Stromverbrauch. Dann muß abgetautwerden. No'Frost-
Geräte verhindem die Eisbildung durch permanenten Luft-

strom mit einem kleinen Gebläse. Dies ist komfortabel, benötigt aber für den Ventilatort0 bis 30 Prozent

mehr Strom. Low-Frost-Geräte mit einem Trockenluft-Sack verringern ohne zusätzlichen Stromverbrauch

das Einsaugen vonAußenluft bzw das Herausdrücken von lnnenluft während des periodischen Abkühlens

und Erwärmens des lnnenraums.

rlr:.:

Nurz Kühl Gefrier slrcm
Volumen Fach Fach Velbr
sesamt (+5"c) ( l3'c)' (kwh/
(Ll6r) (LrteD (Ll.i rag)

Besondeß sparsem: kein Gerätl'z)

Mittlerer Verb.auch (4 Modelle): --- 1,20 438,0 - -- 1571,-

Bis 200 Litel
B€sonders spaßam:
Bosch KDL 1950...1954
Liebherr KD 2164

Mittlerer Vorbrauch (19 ltlodelle):
Hoher Verbrauch:

147 23
153 40

170
193

0,5A 211,7 A 127,0 66,0 63,0 ohne 953,-
0,72 262,0 A 130,0 55,3 61,5 ohne 1179,-

--- 1513,-

-- 2219,-
0,s2 336,2
1,35 493,0 D -- ..- --

(kwh/ (kwh/ lrbel Höhe BEii6 I€re
rac) Jahn (4..G) (m) (cn) (cm)

201-300 Liler:

Besonders sparsam:
Quelle Privileg 313 KG (006871.)
Küppersbusch KE 320-4-2 T
Liebhen KGT 2643
Ouelle Privileg 250 KG (07 03 64.)
Ouelle P vileg 245 KG (00 62 58.)

Mittlerer Verbrauch (194 Modelle):
Hoher V€rbrauch:

247
2AO

224
232
241

190 97
190 90
176 52
167 65
197 44

0,69 251,0
o,73 265,7
o,75 273,0
o,75 273,4
o,75 273,4

1,15 419,3
2,10 766,0

A 200,0
A 175,0
A 't43,1

A 160,0
A 154,0

60,0 60,0
66,0 62,0
60,0 63,1
60,0 60,0
60,0 60,5

ohn€ 1130,-
ohne 1196,-
ohn€ 1229,-
ohne 1232,-
ohne '1232,-

-- 1887.-
--- 3447,-

301-400 Liter

Besond€rs sparsam:
Bosch KKE 3601
Siemens KK 36 E 01

Liebherr KGT 3543
Bosch KKE 3401 / 3452 / 3495
Siemens KK 34 E 01

Liebhe KGT 4046 / 4066

Mitllerer Verbrauch (70 f'rodelle):

327
327
307
316
316
351

237

222
190
190
266

90 0,88 321,2
90 0,88 321,2
85 0,89 324,0

126 0,89 324,9
126 0,89 324,9
85 0,94 343,0

-- 1,30 473,2

-- 1,90 694,0

A 195,0
A 195,0
A 180,6
A 195,0
A 195,0
A 198,2

66,0 62,0
66,0 62,0
60,0 63,1
66,0 62.0
66,0 62,0
60,0 63,1

ohne 1445,-
ohne 1445,-
ohne 1458,-
ohne 1462,-
ohne 1462,-
ohne 1544,"

-- 2129,-
--- 3123,-E

ENERGIEDEPESCHE



Besonders sparsame
Kühl-Gef rier-Kombi nationen

Besonders sparsame
Gefrierschränke

(1) gl€ichgroBe Siandgedle oder Goräle in ande€n GrÖßenklassen sind deutlich spaßamer
(2) Ischqeßl unteöautähis, nach Abnahme dertubeitsplatl€ 82 cm hoch.

(+5"C) (-13'c)
ras)

123 cm hoch

Relativ sparsem(i):
AEG öko-santo 2242 i

Mltllerer Verbrauch (19 ltlodelle)l
Hoher Verbrauch

167 46 0,76 277 A ',122,',1

-- '.- 0,97 355,2 --
--- -- 1.04 380,0 B

56,0 55,0 ohne 1247,-

-- -- ..- 1599,-

-- -- -- 17',1o,-

213

1,r0 cm hoch

Besond€rs sparsam: kein Gerät(r)
Mitilerer Verbrauch (1 lrodell): --- 2466,-

160 cm hoch

Relativ sparsam(i):
Bauknechl KVIC 2458/2
Zanussi Zl 5250 D

Mltllerer Verbrauch (z|4 llodelle):
Hoher Verbrauch:

0,95 347,0 B 144,3
1,00 365,0 B 144,6

1,17 428,2 -
1.57 573,0 E

55,0 ohne 1562,-
55,0 ohne 1643,-

56,0
56,0

214 165 49
240 196 44

180 - 200 cm hoch

Besonders gparsam:
Küppersbusch IKE 288-4
Bosch KIE 32 D1
l'riele KF 191 i-6
Neft K 7650 XO
Siemens Kl 32 ED 1

AEG öko-santo 3242 i

Gaggenau lC 970-132

Mlttler€r Vorbrauch (57 l\Iodelle):
Hoher Verbrauch:

255
310
310
310
310
310
310

1S0
236

236

236

65 0,82 297,8
74 0,90 328,s
74 0,90 324,5
74 0,90 328,s
74 0,90 324,5
74 0,90 329,0
74 0,90 329,0

-- 1,30 475,4

-- 2,22 810,0

A 174,3
A 198,0
A 197,0
A 198,0
A 198,0
A 196,0
A 198,0

G ---

55,8 54,0
66,0 55,0
66,0 55,0
66,0 55,0
66,0 55,0
65,5 s4.5
66,0 55,0

ohne 1340,-
ohne 1478,-
ohn6 1478,-
ohne 1478,-
ohne 1478,-
ohne 148'1,-
ohne'1481,-
..- 2139,-
--, 3645,-

Be6onders spaa6äm:
Quelle Privileg 110 Lux (00 28 32.)
Zanussi ZVF 120 RM
Eleclrolux EU 6337 T
Quelle Privileg 110 (00 28 36.)
Bosch GSL 1202 / GSL 8502
Siemens GS 12 S 02 / GS 14 SF2

Mittlerer Verbrauch (87 Mod€ll6):
Hoh6l Verbrauch:

85,0 55,0 60,0
85,0 59,5 60,0
85,0 59,5 60,0
85,0 59,5 60,0
8s,0ra 60,0 61,0
85,014 60,0 61,0

96
98
96
96
97
97

0,49 178,9 A
0,56 204,0 A
0,56 204,4 A
0,56 204,4 A
0,57 208,1 A
o,57 204,1 A

0,91 330,6 -
1,70 621,0 G

ohne 805,-
ohne 918,-
ohne 920,-
ohns 920,-
ohne 936,-
ohne 936,-

--- 1488,-
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Besonders sparsame
Gefrierschränke (Fortsetzung)

(1) Ve€leichbargoße Gerießchdnke s nd in anderen BaulomenTG, TGU, SG oder EG (89 cm h@h) deullich spaßamer
(2) Nur€laiivspa.sam. da gleich große Srandger?ne spaßamer
(3) Velqleichbar qrc8e Gerri€ßchiänk€ sind als Slandseräte deutlich späßamer

Bis 200 Liler:

Besondaß aparsam:
Liebherr GS 1663
Quelle Priv. 190 (00 2€ 31.)
Bosch GSS 2105 / Siemens GS 20 S 04
Liebherr GSS 2266
Quelle Priv. 216 (06 13 82.)

Mlttlerer Verbrauch i58 l\,,lodelle)i
Hoher Verbrauch:

119 0,60
160 0,66
169 0,68
180 0,70
195 0,70

-- 0,96
-.- 1,50

103,3 60,0 63,1
139,0 60,0 60,0
126,0 66,0 67,0
125,0 60,0 68,3
160,0 60,0 60,0

ohne 986,-
ohne 1084,'
ohne 1117,-
ohne 1148,-
ohne 1150,-

-- 1579,,

-- 2464,-

219,0
240,9
248,2
255,0
255.5

350,8
547.5 ;

Über 2oo Liier:

Besondeß spaisam:
Liebher GSP 2766
AEG Öko-Arciis Super 2770 / 2773 I 2759 I 2769 GS
Quelle Privileg 262 Öko-Esl\.i (01 99 83.)
Ouelle Privilog 253 (06 13 69.)
Bauknecht GKIrT 2939/2
Liebheii GSS 3166
AEG Öko-Arctis Super 3170 / 3173 GS
Quelle Privilog 303 Öko-Eslv (01 s9 88.)
Liebherr GSS 3666
AEG Öko-Arcris Super 3670 / 3673 GS
Ouelle Priviteg 351 Öko-EStV (01 99 89.)

Mitllerer Verbrauch (78 [,lodelle):

219 0,61 222,0 A
224 4,76 277,0 A
228 4,76 277,4 A
230 0,77 241,',1 A
241 O,79 2AA,O A
258 0,81 295,0 A
267 0,83 301,0 A
267 0,83 303,0 A
297 0,88 321,0 A
307 0,90 328,0 A
307 0,90 328,5 A

-- t.t2 407,7 ---- 2,15 784,0 E

144,7 66,0 68,3
153,0 65,0 63,0
153,0 65,0 63,0
180,0 60,0 60,0
163,0 66,0 66,0
164,4 66,0 68,3
172,5 65,0 68,0
173,0 65,0 63,0
'184,1 66,0 68,3
192,5 65,0 68,0
193,0 65,0 63,0

ohne 999,'
ohne 1247;
ohne 1248,-
ohne 1265,-
ohne 1296,-
ohne 1328,-
ohne 1355,-
ohne 1363,-
ohne 1445,-
ohne 1476,-
ohne 1478,-

-" 1834,-

-- 3528,-

(kwh/ Labe r-löhe &ere
Jahr) (a G) (cm) (cm)

Einbau-Unteöaugedte und E nbaugeräte 83 cm hoch

Besonders sparsam: Kein Gerä(r).
Mlltl€ror Vedrauch (38 Mod€lle): 0,88 320,8 - --- 1443,-

Einbaugeräte 89 cm hoch

Besonders sparsam:
Liobher Gl 1065
lmperjal GIL 3104 E
I\,4iele F 4'll i-6
Bauknocht GKIC 9059/2

Mltll€rer Verbrauch (79 [,lodelle):

76
76
76
91

0,54'197,0
0,54 197,1
o,54 197,1

0,57 208,0

0,87 316,3
1,20 438,0 ;

a7,4
87,0
87,0
a7,4

56,0 55,0 ohne 887,-
55,7 54,4 ohne 887,-
57,0 55,0 ohne 887,-
56,0 54,5 ohne 936,-

-- -- -- 1423,-

-- -- -, 1971,-

Einbaugeräe 124 cm hoch

Relativ sparsaml,) (Nur 1 Gerä):
AEG Öko-Arctis Super 1372 i 112 0,68 248,0 B 121.9 55.8 54.9 ohne 1116.-

Einbaugeräe 140 cm hoch
Besondors spalaem: Kein Geaätr3).

Mittlerer Verbrauch (3 Modelle): 0,96 351,6 -, -- 1582,-

ENERGIEDEPESCHE



Besonders sparsame
Gef riertruhen

(A. C)

Bis 200 Liler:
Besonders sper5am:
Elcold EL1ISLE / Respekta GT 1165
Liebherr GTS 1862
Ouelle Privileg 191 Öko Sparmeister (96 74 37.)
AEG Öko-Arctis Super 2085 GT
Electrolux EC 1924 S LiJe

Mitllerer Verbrauch (57 l\,lodelle):

136
166
142
152
142

0,35 127,8 A
0,45 164,0 A
0,50 182,5 A
0,50 183,0 A
0,50 183,0 A

a7 ,o 72,O 73,O
90,5 87,5 70,0
87,0 105,0 67,0
87,0 105,0 66,5
87,0 105,0 66,5

R134a 575,-
ohne 738,'
ohn€ 821,-
ohne 824,-
ohne 824,'

--- 1284,-
--- 2135,-

--- o,78 245,4 -
-- 1,30 474,5 G

201-300 Liter:
Besonders spaßam:
Liebherr GTS 2262 / 2263
Bosch GTS 2203 / Siemens GT 22 S 03
Liebherr GTS 2662 / 2663
Bosch GTS 2605/ 8003. Siemens GT 26 S 04/ 27 SF 5
Liebhen GTS 3162 / 3163
Bosch GTS 3000 / Siemens GT 30 S 00

Mllllerer Verbrauch (71 l\,{odelle):

205
205
245
245
291
251

0,49 178,0 A
0,52 189,8 A
0,53 193,0 A
0,59 215,4 A
0,61 222,0 A
0,65 237,3 A

o,ao 292,7 --
1,48 540,2 F

90,5 100,0 70,0
91,0 100,0 75,0
90,5 113,5 70,0
91,0 114,0 75,0
90,5 129,0 70,0
91,0 129,0 75,0

ohne 801,-
ohne 854,-
ohne 869,-
ohne 969,-
ohne 999,-
ohne 1068,-

-- 1317,-
--- 243-t,-

301-400 Liler

Besonders sparsäm:
Elcold EL 31 SLE / Fespekta GT 1167
Laebherr GTS 3763
Elcold EL 41 SLE / Respecla GT 1168
Neckeflnann Lloyds GTSE 37 (8073/997)
Bauknecht GTMH 3849/2

Mltlorer Verbrauch (30 l\,4odelle):

Hoher Verbrauch:

314

375
365

0,66 240,9
o,72 262,0
o,75 273,4
o,79 244,4
0,80 290,0

l,'t0 401,0
1,99 726,0

A 87,0
A 90,5
A 87,0
A 88,4
A 88,4

130,0 73,0
137,5 75,O
150,0 73,0
162,5 66,0
162,5 66,0

F134. 1084,-
ohne 1179,-

R1}4ä 1232,-
ohno 1298,-
ohne 1305,-

-- 1804,-
--- 3267.-

Gef riertruhe, Gef rierschrank,
oder Gefrierkombination ?

Um Lebensmittel einzufrieren oder Gefriergut zu
lagern, kann man Gelriertruhen, Gefrierschränke,
Kühl-Gefrierkombinationen bzw. Mehrzonen-
geräte oder Kühlschränke mit (*r..)-Fach verwen-
den. Jedes hat Vor und Nachteile.

Truhen sind geräumig und robust, preiswert beim Kauf und verbrauchen sehrwenig Strom Es gibt sie in

allen Größen und ihr Deckel schließt mit eigenem Gewicht. Selbst wenn sie älter werden, strömt deshalb

durch mürbe Dichtungen kaum Kälte aus. Sie erfordern dafür mehr Stellrläche.

Gefrierschränke passen eher in eine Küche, ihre Schubladen erleichtern die geordnete Lagerhaltung und

lassen sich leicht befüllen. Dafür passen große waren evtl. nicht hinein und ihr stromverbrauch liegt bei

gleichem Volumen höher als bei Truhen. Sie können im Bereich von 80 bis 150 Litern sinnvoll sein.

Kombinierte Kühl- und Gelriergeräte mit ("/...)-Fach gibt es mit Gefriervolumina von 35 bis '130 Litern. Sie

haben ihre Vozüge, wenn man keinen Keller und in einer Küche nur einen Aufstellplatz zur Verfügung

hat. Neben den klasischen Kombinationen mit Kühlfach (+5'C) und (./...)-Gefrierfach gibt es vermehrt

auch Geräte mit zusätzlichen Sonderlächern, die allerdings nicht nur im Kaufpreis, sondern auch im

Verbrauch höher liegen und damit von allen Gefriermöglichkeiten die teuersten sind.

Kühlschränke mit innerem (./..-)-Fach eignen sich, wenn man nur geringen Gefrierbedarf hat. ln ihnen

können allerdings nur kleine Mengen (meist 2 kgffag) frischer ware eingefroren werden.

:s].?§
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Besonders sparsame Waschmaschinen
Frontlader ohne Warmwasseranschluß 4,5 - 5 kg

Besonders sparsame Waschmaschinen
Front- und Toplader mit Warmwasseranschluß

(1)Ii*hgeläl, untelbäufähig, nachAbnahme derArbeitspraite 82 cm hoch.
(2) Andere = solche, die nichr zugleich Energieeffizienzktße "A" und Waschwirkungsktasse ,A , haben.
(3) Veörauchs- und Kostenangaben b€i KallwasserNutzuns. Bei WämwasserNurzunq reduzierl sich der stromv€rbrauch um 30-50 %.

Mit Waschwirkuno "A" und Energi6elfizienz "A":

Besonders sparcam:
AEG Oko-Lavamat 84700 Update 5,0 1400
AEG Öko,Lavamat 86700 / 86800 Update 5,0 1600
Bosch WFP 3231 / Siemens W\.4 71631 5,0 1550
Bosch / Siemens F 1500 A Exclusiv 5,0 1500
Miele W 935 / S41 / 985 / 986 WPS 5.0 1600
Mi6le W 939 / 980 / 989 WPS 5,0 1600
l\,liele W 987 CL WPS 5.0 1600
I\/ ele l\,leteor 2086 / t,tondia 1285 5.0 1600

Mlülercr Verbrauch (17 Mooeller:

Besonders sparsam:
Electrolux EW 1440 F
Zanket LF 254A
Foron Vitaclean WF 1230 N
Foron Vitaclean WF 1430 N
Gorenje WA 1113

Gorenie WA 1122 / 1122 S
Gorenje WA 1312
GotenjeWAl422l 1422 S
Gorenje WA 1512 S
AEG Oko-Lavamat 72600 172610 / 72700
AEG Öko-Lavamat 72760
AEG Öko,Lavamal 74700
Blomberq Achat WA 2340 / Opal WA 3320

Mitllerer Varbrauch (354 l4odelle)i

--- 0,95 49 1465,.

AAB 0,94 48
AAB 0,94 48
AAB 0,95 49
AAB 0,95 4S
AAA 0,95 49
AAA0,954S
AAAO,9549
4440,9549

85.0 60,0 60.0 1446,-
85,0 60,0 60,0 1446,-
85,001 60,0 58,0 1470,-
85,0f) 60,0 58,0 1470,-
85,0 59,5 60,0 1470i
85,0f) 59,5 60,0 1470,-
90,5 59,5 56,0 1470,-
85,0 59,5 60,0 1470,-

5,0 1400
5,0 1500
5,0 1200
5,0 1400
5,0 1100
5,0 1200
5,0 1300
5,0 1400
5,0 1500
5,0 1200
5,0 1200
5,0 1400
5,0 1500

B A B t,to 40
B B I 1,10 40
BBC 0,95 49
BBC 0,95 49
BBC 0,95 49
BBC 0,95 43
BBC 0,9s 49
BBB 0,95 49
BBB 0,95 49
BAB 1,00 52
BAB 1,00 52
BAB 1,00 52
BAB 1,00 53

-- -- -- 1,12 61
E .. - 1,45 90

85,0 60,0 60,0 1427,-
85,0f) 60,0 60,6 1427,-
85,0 60,0 60,0 1470,"
85,0 60,0 60,0 1470,-
85,0 60,0 60.0 '1470.-

85.0 60,0 60,0 1470,-
85,0 60,0 60,0 1470,-
85,0 60,0 60,0 1470,-
85,0 60,0 60,0 1470,-
85,0 60,0 60,0 1554,-
85,0f) 60,0 60,0 1554,-
85,0 60,0 60,0 1554,-
85.0r) 60,0 60.0 1570.-

1753,-
--- 2345,-

Tisch-/U nterbauqeräte

(ks)
e! d#g; (Di\r)

Alle Bauformen
Wsch Schl€udot

Bau Volumen Drehzahl
Fom (kq) (1/min)

9' g
(Lii6r) (DM)

Besonders sparssm:
AEG Oko-Lavamat 72610
Blomberg Achal WA 2340
iriole W 913 Allwater
Foron Vitalop WN 1050 T
Solavent

Mittlerer Verbrauch (8 Modelle):

85,0 60,0 60,0 1554,-6)
85,0{r) 59.5 60,0 1570,,i3)
8s,0 59,5 60,0 1704,-13)

85,0 45,0 60.0 1652.-r3)

85,0 59,0 55,0 1954,-10

--- --- --- 1708.-ßl
--- 1954,-c)

FronlL
FronlL

TopL
FrcntL

5.0 1200
5,0 1500
5,0 1550
4,5 1000
6,0 1000

BAB
BAB
BAB
BBC
B? C

1,00ß)
1,0013)

1,05G)

1,00ß)
1,15ß)

1,10ß)
1,20\3t

52
53
59
58
70

57
70

tptnettozptscHt', ,.:,.



Besonders
Toplader ohne

sparsame waschmaschinen
Warmwasseranschluß 4,5 - 5,0 kg

Besonders sparsame Waschtrockner
ohne Warmwasseranschluß 4,5 - 5,0 kg

(ks)

.E e
(Dr,r)

Mil5.0 kg:

Belailv sparsam:

It iele W l34 / W 135 WPS
[,liele W 1200 / Topstar

Mitllorer Verbrauch (20 [Iodelle):

Mil4.5 kg:

Besonders sparsäm:
Foron Vilatop WN 1273 R
Foron Vilatop WN 1050 B
Foron Vilatop WN 1273 E
Bosch / Siemens T 120O A Exclusiv
Bosch WOK 2430 / Siemens wP 91230
Bosch WOK 2030 / Siemens WP 91030
Elecvolux EW 1041 T
Ouelle Malura Ökoslar 609 S (00 92 87.)

Quelle Malura Ökoslar 611 S (00 S3 20.)

Mlttlerer Verbrauch ('l03 l\,4odelle):

Hoher Verbrauch:

5,0 1100
5,0 1400
5,0 1200

55
58
59

68
85

B DC
B AB
B AB

1,03
1,00
1,00

1,09
1,30

0,90
0,90
1,00
1,00
1,00
1,00
1,O2
1,O2

1,O2

1,11
1,36

85,0
88,0
88,0

) 85,0
) 85,0

85,0
85,0
85,0
85,0
85,0
85,0
85,0

40,0 60,0 1624,-
45,0 60,0 1652,-
45,0 60,0 1668,-

1859,-

45,0 70,0 1336,-
45,0 70,0 1385,-
45,0 60,0 1587,-
45,0 60,0 1603,-
45,0 60,0 1603,.
4s,0 60,0 1603,-
40,0 60,0 1617,-
40,0 60,0 1617,-
40,0 60,0 1617,-

1796,-

4,5
4,5
4,5
4,5
4,5
4,5
4,5
4,5
4,5

1200
1000
1200
1200
1200
1000
1000

900
1100

B AB
B BC
B AB
B AB
B AB
B AC
C BC
B BC
B BC

4311

46f
54

55
55
55
55

7A

Alle Bauformen(2)
wasch Trock T@ck H6he
(Lir6r) (kwh) (Lne,) (cm)(kd (ks)

l,rit 5.0 - 5.5 k9:

Eesonders spaßam:
Miele WT 946 /WT 946 WPS

Belatlv sparsam:
Bosch / Siemens WT 1300 A Exclusiv
Bosch WTF 2830 / Siemens WD 61430
Bauknechl WTE 9644 A FH

Mit 4.5 ko:

Relativ sparsam:
Electrolux EW 1'120 Y
Quelle Pdv.Duo 711 (03 08 72.)
Zanker WTT 2160
AEG Öko"Lavamat 48go Turbo

Mittler€r Verbrauch (38 Geäte):
Hoher Veürauch:

5,0 2,5

5,0 2,5
5,0 2,5
5.0 2,5

1300 1,00
1400 1,00
1200 1,10

1100 1,30
1100 1,10
1100 1,35
1100 1.20

--- 1,24

-- 2,10

3,20 50
3,20 50
2,90 57

1500 0,95 56 2,90 22 85,013) 59,5 60,0 3980,-

4,5 2,25
4,5 2,25
4,5 2,25
4,5 2,25

_:_:::

62
62
67

59
55
59
70

64
7S

2.AO 54
3,00 60
2,A0 54
3,00 50

3,49 55
5,20 112

85,013) 60,0 58.0 4783,-
85,013) 60,0 58.0 4783,-
85,0(3) 59,5 60.0 4839.-

85,0 45,0 60.0 4729,-
85,0 45,0 60 0 4762,-
85,0 45,0 60.0 4764.-
85,0 60.0 58.0 4914,-

--- --- --- 5311,-

Anmertung€n zu dieserSeie si€he Seile 13.

ffi{ .,.,n,.,,,,r.r,



Besonders
Trommel- und

sparsame wäschetrockner
Schranktrockner

(l) Gerät mä internor WassefleiterueMendungi das lerzte SpütwasserdientderFotge-Wäsche als Waschwasser
(2) Die genanntsn 5-kg-Geräte sind alle Fronrlade( die 4,s-kg-Genire alleToplader;ln beiden c()R€ngibt es auch die jewoits andgre Bautom.
(3)äsch-Gerät unteöaufähig. NachAbnehmen derAüeilspläfte a2 cm h@h.
(4) Nur€lalivspaßam, daandereTrockentechn ken oder Geräte deLtlich spaßamer
(5) Wämspumpe enrhäit ars Kälemilrol FKW n1 34a.
(6) §chranklrockner lrccknen mitWamluft in kuuerZeil odermil Kalt ull überlängereZeil. Die Vebrauchsmessungen sind teils denenvon

Trommoltrocknem nichrvergleichbar. lm Kalttultbet ebsind sie aberiniedem Falte extr€m sparsam_
(7)Eurolabel'Einstufung gehen nurlürKaltuflbetieb und sind inAnlehnung anTrommehrocknerberechnet.

;:.,,
ENERGTEDEPEscHE l l-r

Trommeltrockner Eurc-
TGk€n Tr@k€n iabel $rom
Vo umen Oaus En.qi6 Velbr

ßo) (min) (a...G) (kwh) (oM)

Ablufltrockner:
Relaliv spaßaml')
Electrolux EDE 575 E
Blomberg TA 460
Blomberg TA 530 / 560
AEG Lavalherm 3400
AEG Lavalherm 36600 / 37700 lf 3O0
Bauknechl TBA 4120 / 4340 / 4460 / 4474
Bosch TA / VWA 3500
Foron Vilafr€sh TA 1110 G
Gorenje WT 600 / 610 / 621
IvieleT665/685
l,lieleT669C/689
Siemens TA/ WT 65000
WhirlpoolWT 125 ZA / 135 EA

Mittlerer Verbrauch 001 Nrodelle):
Hoher Verbrauch:

Lufi-Kondenslrocknsr:

Besonde6 sparsam:
AEG Oko-Lavalhem WP mit Wärmepumpe6)

Relativ sparsam:«)
AEG Lavatherm 550 U
AEG Lavalh. 56600 / 57700 / 57750 / 58800 / T500
Bauknechl TBK 4840 / 4960 /4974
MdeT677C/691 C/695C
l,liele T 699 C
Whirlpool WT 565 EK

Mltllerer Verbrauch (71 lt4od6lle):

TG
TGU
TGU
TGU

TG
TGU
TGU

TG
TG
TG

TGU
TGU

TG

TG

UG
TG

TGU
TG

TGU
TGU

5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
5,0

5,0
5,0
5,0
5,0
5,0
5,0 1

75D
90c
75C
80c
80c
85C
80c
90c
90c
85C
85C
80c
90c

3,10 85,0 60,0 60,0 2176,-
3,20 85,0{3) 59,8 59,8 2246.-
3,20 85,0(, 59,8 59,A 2246.-
3,30 85,013) 60,0 60,0 2317,-
3,30 85,0 60,0 60,0 2317,-
3,30 85,0ß) 60,0 60,0 2317,-
3,30 85,013) 60,0 58,0 2317.-
3,30 85.0 60,0 60,0 2317,-
3,30 85,0 60,0 60,0 2317,,
3,30 85,0 59,5 60,0 2317,-
3,30 85,0(3) 59.5 60.0 2317.-
3,30 85,01s) 60,0 sa,O 2317:
3,30 85,0 59,6 54,6 2317i

3,42
4,49

-- 2404,-

-- 3151,-

5,0 t00 1,75 85,0 60,0 60,0 1229,-

90c
90c
88C
88C
00c

3,40 82,0 59,5
3,50 85,0 60.0
3,50 85,00 59,5
3,50 85,0 59,5
3,50 85,0€) 59,5
3,50 85,0(3) 59,6

4,O5

57,O 2357,-
60,0 2457,-
60,0 2457;
60,0 2457,-
60,0 2457,-
60,0 2457,-

^- 2523i
--- 2843,-

Schranktrockner(6) Dauq Euo
Volumen wam/kal Labal

(ks) (mn) (A...G) (DM) / (DM)

Ablutttrockner mil 3.0 bis 7.5 kg:

Besonders sparsam:
ESGL biolroc 222 S / 202 SD
TP§ biotroc 101 / 101 W
TPS biotro. 202
TPS biolroc 202 SD / 222 S
TPS bioloc 30o

5,0 5l / 116
3,0 751 28A
4,0 120 / 360
5,O A5l 420
7,5 90 / 480

152,0 60,0 46,0 2731,- /
120,0 60,0 40,0 1755,-
140,5 60,0 42,5 2527,-
152,0 60,0 46,0 2597,-
1S0,0 65,0 50,0 2702,-

3,89 /
2,50 I
3,60
3,70
3,85

0,40
0,58
o,72
0,84
0,96

241,"
407.-
505.-
590.-
674 -



'l'isch-/U nterbauoeräte

Besonders sparsam:
AEG Öko-Favorit 8080'w / 8081 sensorlogic
AEG Öko'Favorit 8180 E-3D
Ouelle [,4atura 9080 Sil. (00 28 68.)
Bauknechl GSF 4862 TWFH
Bosch SGS 4902 / 5602 / 6902 t 8502 Ex.l8572 Ex
Bosch SGU 5602/6902 /8500 Ex. /8570 Ex.

Siemens SE 25260 / 28290 / 29290
Siomens SE 35260 / 39290
Bauknechl GSF 4741 TWFH
l.liele G 680 SC / 690 SC
It iele G 680 SCU
Quolle P vileg 7080 (13 84 85.) / 7085 (13 85 35.)

Mltllerer Verbrauch (138 lvodelle):
Hoher Verbrauch:

85,0r) 60,0 60,0 1697,-
81,6(,) 59,5 57,0 1697,-
85,0r) 5S,8 60,0 1697,-
85,0f) 59,7 60,0 1814,-
85,0f) 60,0 60,0 1841,"
81,ola 59,8 57,0 1841,-
85,01'r 60,0 60,0 1841,-
81,0a 59,8 56,0 1841,-
85,0 59,7 60,0 1868.-
85,0 59.8 60,0 1868,-
82,0'' 60,0 57.0 1868,-
85,0f) 60,0 60,0 1868,-

--- 2870,-

TGU
UG

TGU
TGU
TGU

UG
TGU

UG
TGU

TG
UG

TGU

60
60
60
60
60
60
60
60
60
60
60
60

12 1,1 15,0
12 1,1 15,0
12 1,1 15,0
12 1,2 15,O

12 1,2 16,0
12 1,2 16,0
12 1,2 16.0
12 1,2 16,0
12 1.2 17,O
12 1,2 17,O

12 1.2 17,O

12 1,2 17,O

-.- 1,40 19,1
,-, 1,80 28,0

Besonders sparsame Spülmaschinen
12-14 Maßgedecke, 60 cm breit

( 1)'l'l§chgeftil unlerbaulähig. NachAbnohmen derAbeilsplate 82 cm hoch.
(2) UG = Unrerbaugerare ohneAÖeilsplane, UGE=UG lür Einbau mltt{Öbellür HÖhenangabe beiIJG/IJGE isl Mindesthöhe.

(3) [,!odelle m t innererAbwas*rwännerückgewinnung wamwaseranschluß nicht emPlehlensweft.

Warmwasseranschluß f ür
Wasch- und Spülmaschinen

nen Warmwasseranschluß hat, oderwenn man die Spülma§chine an Warmwasser anschließt Warmwasser-

nutzung isi zu empfehlen, wenn das warme Wasser aus Solaranlagen, aus Fernwärme, aus einer moder-

nen Gas- oder Ölzentralheizung oder aus einem geeigneten Gas-Durchlauferhitzer zur Verfügung steht.

Außerdem sollten die Zuleitung kurz und die Rohrisolierung gut sein. Bei Waschmaschinen sollten nicht

mehr als zwei Liter, bei Spülmaschinen nicht mehr als ein Liter kaltes Wasser ausfließen, bevor warmes

Wasser kommt. Mit Warmwasseranschluß lieferbare Waschmaschinen sind aut Seite 11 genannt. Bei

Spülmaschinen lassen sich die meisten, jedoch nicht alle lrodelle an Warmwasser anschließen. Nicht lür
Warmwasseranschluß zu empfehlen sind Spülmaschinen mit innerer Wärmerückgewinnung

Den meisten Strom benötigen Wasch- und
Spülmaschinen zum Aufheizen des Wassers.
Diesen kann man zum Teil einsparen, wenn
man eine Waschmaschine nutzt, die serien-
mäßig nicht nur einen Kalt- sondern auch ei-

Volumen Stbm Wäs6r
Bau- (Maß- Velbl Veör
Fom s6decke) (kwh) (Lilea fc) (DM)

Besonder6 sparsam:
AEG Öko-Favoril 8080-i sen§o ogic
Juno JSI 7860
Ouelle [.latura 9080 Sil. (00 30 74.)
Gorenje GSI 408
Bosch SGl4902 / 5602 / 6902 / SHI 6902
Küppeßbusch lG 659.1 / 669.1 / IGV 659.1
Neff Sl 455 / Sl 645
Siemens SE 55260, 58290, 59290, 68596
Siemens SL 59290, SL 68596
Bauknechl GSI 4853/1 TW / GSI 4875 TW
Electrolux ESI 680

Mitllerer Veöäuch (163 Modelle):

UGE
UGE
UGE
UGE
UGE
UGE
UGE
UGE
UGE
UGE
UGE

15,0
15,0
15,0
17,0
14,0
14,0
14,O
14,0
ß,4
15,0
15,0

18,7
26,O

12 1,1

12 1,1

12 1,1

12 1,1

12 ',1,2

'12 1,2
12 1,2'12 1,2
12 1,2'12 1,2
12 1,2

,-, 1,39
--- 1,90

60
60
60
60

0ß)

013)

0ß)

60
65

81,61'1 59,5 57,0 1697,-
82,ora 60,0 57,0 1697,-
81,614 59,5 57,0 1697,-
82,01') 60,0 60,0 1751,-
81,01a 59,8 57,0 1786,-
82,014 59,6 57,0 1786,-
81,0(a 59,8 57,0 1786,-
81,0(a 59,8 57,0 1786,-
86,00 59,8 57.0 1786,-
82,0() 59,7 57,0 1814,-
82,0@ 60,0 57,0 1814,-

--- 2140.
-- 2933,-

ENERGIEDEPESCHE



Besonders sparsame
7-9 Maßgedecke,45

Spülmaschinen
cm breit

(1) llode le mil innererAbwasseFWärmerückgew rnung.Warmwasseranschluß nichl empiehlenswen
(2)Tischgeräl unteöauiähig NachAbnehmen derArbetsplane 82cm hoch.
(3) Geräte nur@laiivsparsam. we lgegenüber 12-Gedeck€ Gerälen deLtich höhereVerbräuche pro Gedeck
(4)UG = Unlerbaugeräle ohneAüe tsp ane, UGE =lür Einbau mii Möbellür Höhenangabejeweils Mindeslhöhe.

Vorschaltgeräte
zur Nutzung von Warmwasser bei
Waschmaschinen

bau eines solchen Vorschaltgerätes ist zu klären, ob zulaufschlauch, l\,ragnetventil, Schaltprogramm und
ggf. andere Komponenten der Waschmaschine dies vertragen. Bei einigen Waschmaschinen können
sich bei Warmwasser-Zulauf verkürzte Programmdauern und schlechtere Waschergebnisse ergeben.
Einige Hersteller solcher Vorschaltgeräte sind nachfolgend aufgeführt:

Energie"Beralungs-Service Wilms 60596 Frankfurt, Tiroler Str 61

l\4artin Eleklrotechnik 97769 Bad Brückenau, Sinnau 10b
Olfs & Bingen 27412 Bteddort, Hauptstr. 28
Stemberg Eleklro- und Soartechnik 32791 Lage, Lemgoer Str.65

Die Nutzung von Warmwasser aus Sonnenenergie, Fernwärme oder aus einer modernen Gas- oder Öl-
heizung kann bei geeigneten Randbedingungen sowohl kostengünstiger als auch energetisch und ökolo-
qisch sinnvoller sein als die Warmwassererzeugung aus Strom.

Viele Waschmaschinen, die nur einen Kalt-
wasseranschluß haben, kann man mit Warm-
wasser versorgen. indem man vor ihren einzi-
gen Zulaufschlauch ein l\rischgerät installiert,
welchesWarm- und Kaltwasser selbsttätig auf
die richtige Temperatur mischt. Vor dem An-

(D[,r)

wam
Wasser

Votumen Strom wasser an$hr
(lvlaß- Vedr Vebr

gedecke) {kwh) (u&n fc)

Bosch SPS 4462 / 5462 / 6462 I 8152 Exct.
Siemens SB 24425 / 25226 / 26225
AEG Öko-Favorii 6480
Blomberg GS 10130
Bosch SPS 2462 / Siemens SR 23225
Construcia CP 401 52

Mittlerer verbrauch (38 Modelle):
Hoher Verbmuch:

01r) 85i0P) 45j0 60,0 1373,,
o1r) 85,01') 45,0 60,0 1373,-

60 85,0 45,0 57,0 1435,-
60 85,0r,) 45,0 57,0 1490,'
0rr) 85,0P) 45,0 60,0 1490,-
01') 85,01') 45j0 60,0 1490,-

--- --- 1722,-
--- --- 2157.-

TGU
TGU

TG
TGU
IGU
TGU

I 0,8 16,0
8 0,4 16,0
I 0,9 14,0
I 0,9 16,0
I 0,9 16,0
8 0,9 16,0

-- 1,O7 17,1

-- 1.44 21,O

Einbauqeräte(4)
Volumen Slrom Wasser

Bau. (Maß' Vetu Verbr
Fom sedecke) (kwh) (Liler) (DM)

Blomberg Gl 50240
Bosch SPI 4462 / 6462
De Dielrich vz 9446
lmpeial GSVI 8244
Küppersbusch lG 459.0
Küppersbusch IGV 449.1
NerI SK 55
Siemens SB 54225 / 56225 / 64000
AEG Öko-Favorit 6480 i

l\Iiltlerer Verbnuch (62 l\,lodelle):

UGE
UGE
UGE
UGE
UGE
UGE
UGE
UGE
UGE

8 0,8 16,0
I 0,8 16,0
8 0,8 16,0
I 0,8 16,0
8 0,8 16,0
8 0,8 16,0
8 0,8 16,0
8 0,8 16,0
9 0,9 r4,0

..- 1,05 16,7
--- 1,40 20,0

60 82,0r{
01,r a2,0(4r

? a2,otlj
01,r 82j0(4)
01,r 82j0(r
01,) 82jO(4)

01,r 82!0«r
0rr) 82,0(4)

60 82,0ts)

45,0 57,0 1373,-
44,A 57,O 1373,-
44,8 55,0 1373,-
44,8 55,0 1373,-
44,4 57,0 1373,-
44,8 55,0 1373,-
44,8 57,0 1373,-
44,8 57,4 1373,-
45,0 57,0 1435,-

-- -.- 1687,-

ENERGIEDEPESCHE



Berechnungshinweise

BeiderKostenermittlung isteinStrompreisvon
0,30 Dl\r/kwh sowie ein Wasserpreis von 7
Dlvl/m3 zu Grunde gelegt worden. Für die Nut-
zung wurde folgendes angenommen:
Kühl- und Getriergeräle we.den dauernd be-
trieben; Waschmaschinen dreimal pro Wo-
che im Vollwaschgang (60'); Wäschetrockner
dreimal pro Woche im Programm "Baumwolle
schranktrocken", Waschtrockner dreimal wö-
chentlich in der Kombination von Vollwasch-
gang (60') und Trockenprogramm "Baumwol-
le schranktrocken" für das gesamte Wasch-
volumen der Waschmaschine; Spülmaschi-
nen fünfmal wöchentlich im Normprogramm.
Die Kostenangaben beziehen sich auf'1sjäh-
rige Nutzung ohne Einbeziehung von Preis-
steigerungen oder Verzinsung.

Alle Volumenangaben, lraße und absoluten
Verbrauchsangaben sind unveränderte Her-
stellerangaben. Waren Herstellerangaben nur
in spezifischen Werten, z.B. pro 100 Liter, ver-
fügbar, wurden sie auf absolute We(e umge-
rechnet. Waren bei Kühl- und Gefriergeräten
nur Bruttovolumina angegeben, wurden die-
se auf Nutzvolumina umgerechnet.

ln den Kühl- und Gefriergeräe-Tabellen steht
jeweils das absolut sparsamste Modell an er-
ster Stelle. Modelle mit höheren Verbräuchen
sind nachfolgend aufgelührt, wenn sie größer
sind oder nur geringe Abweichungen haben.
Eine individuelle Abwägung zwischen Strom-
ersparnis und Fl«V-Vermeidung ist damit leicht
möglich.

Weitere lnformationen

Weitere lnlormationen über besonders sparsame Haus-
haltsgeräte können Fachhandel, Verbraucherzentraien,
kommunale Energie- und Umweltberatungen, Versor-
gungsunternehmen, Herstellerlirmen und die Haupt-
beratungsstelle für Elektrizitätsanwendung in FranKurV
Main geben.

Herstelleradressen

AEG Hausgeräie AG

Bauknocht Hausgedte GmbN

Biomberg Verl ebsges. mbH

8os.h.S emens-Hausgeräl€ GmbH

Conslrucb-Nefi.Venr ebs-GmbH

De Di6tr ch Hausgedle GmbH

Elcold + Mares GmbH

Eleclrolux Halsgeräie GmbH

ESGL Verldebs-GmbH

Foron Hausgoräte GmbH

Gaggenau Hausgeräle GrnbH

Gorenje Verlriebs-GmbH

Gram Deußchland GmbH

lmpeialWerke GmbH & Co.

Juno-Eleclolux Hausgeräle GmbH

Küppeßbusch veüiebs.GrnbH

Liebher HausgeEte GrnbH

Mee & Cie GmbH & Co.

Neckermann VeßaM AG

Nell.Construcla Vedri€bs-GmbH

ouelle versandhaus

Sola venl
Siemens EleKrcgeräto GmbH

Thomson, Hausgeräle GmbH

TPS Text lpllegesysteme GmbH

WhiripoolBauknecht HausgercmbH

Zanker Halsger,äle GmbH

zanussi Elektogeäe GmbH

90327 Nürnbeß, Posfiach 1036

70565 Siuligad, Am Wallgraben 99

59229 Ah ei, Vollash 50

81669 München, Hodrsll lT
81669 Münchef, Hoch§lr l7
59229 Ahlen, Volast 50

41460 Neuss. Tlsiter St 2

60528 Frankfud, Rennbahn§r 72-74

76503 Baden.Baden. Postlach 190151

0951 I Niedeßchmiedeberg, Amslelder Slr 4

76552 Gaggonau, Postiach 1201

80339 Monchen, Garm 6.h6l Slr. 4-6

24991 Grcßsohbrück, Gdhnbogen 1a

32257 Bünde, lnslallslr. 1$18
60528 FBnkturt, Bonnbahnslr. 72-74

45801 Golsenkirchen. Postach 100132

88416 ochsenhau$n, Postfadr 1161

33325 Gül€ßloh, Posffach

60386 Frankf ud, Posf.€ch

81669 Minchon, Ho.hsll 17

90701 Fünh, Postlach

79102 Freibuq, zasiussir. 62

81669 Müncien, Hochslr. 17

212,9 Euchholz, Zunflsr. 20

35305 Grünbe0, Laubacher wog 18

705&5 Snxtsad, Am wallgraben 99

60528 FranHud, Rennbahnstr 72.74

60528 Ftank ud, Rennbahnstl T2-74
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Unseriöse Messean bote .,.
.,. terare Untgrs'

Eine Unterschrift unter ein ,,unverbind-
D.\ h,...1 . e,o,,B\rrLr,L, liches Messeangebot" hatschon viele .,p,* \,.h, ,e,,.,, ,rc.tsJlpro

§.r-..!,. o | | .i i ..€.igcncn t,t Verbraucher später zehntausende Mark F.,.*ot.,. d. K,,cr von, v..,r,s
Liber das unseriose Gcschefagcbaro gekostet. Denn eine Unterschrift ist ?urückrrercn und *urdc von der
tiner s.olien Heizungsbaufirma
bdichter. die Selbsrbausäft anbic-
rer Die VerkaußprakrikeD dicscr
Fn,nr rviederholen sich immer wicdcr
lach der gldchen Masche. DcL Kurdc
wnd äufMe$qeEnsralüngcn nit anseb

lichen einmaligcn Messepreisen geköderr.

Voßkht bei Sqderprei sen !

Dies Iüuft in der I,nxis in d.r fom rb.
daß cin Verkaufsleir,-r zu d.n Gespri.h
zwßchen deh Kunden und dcm Verkiu
ftr hinzukommr und dann das elnrnalige
I,lesser.gebor offcriot. Dd gäna wird
hir dner in Ausicht geseuien Bausrelietr-

parry, die nach Einbru s ifibden soll,
beg.ündct. Die beide. Verkiufcr manipu-
l;eren deD Kunden geschi.ki und verkösri-

gen ihn bis zum Veitngsabschluß mir
Sekr. Einc objekdve Pruruns isr denr
Kunden rvihrenddessen nich! möglich.
zu Hausc muß er dann fes§e en. d,ß d
einen Kaufvcrtng unrerschrieben har tur
eine Leistung, die für rine Verhähnisse

nichr bcdärßgerechr is. Dabei sind die
angebli.hei Meseprcisc absolut überteu-
ert (u.U. \ruchc, und olimäk fehlen
wesendiche Grundlagen §rirmebedarli,
berechnung usw.). Viclc der so überum-
pck.n unfreiwilligen Kiufcr haben est
schr wage Pläne tur den Hausbau.

nicht widerrufbar!

Dcrarrige Messeverträge uDtc icgcn ni.hi
dcn Hausdnvid.rufsgcs.tz. Dic Firmr
klagt spärcr mcnr aul VermgserfLillung

oder bietct eine für den Kunden iehr reu-
re Veroagsautlebung an. Y/i. könuen

ieden Kunden vor einem übereilten Mey
severrrag nur warnenl Seriöse Anbierer
haiten ihre Preisangebote auf.echr und
lassen somit eioen PLeirvergleich zr. Des-

rveiteren etirlgr bei ihnen eine bedarßge-

h einem konkreten liall war auf eincr
Messe eine Ileizungsanlage iür 75.000
DM besrellr worden. Es §ar mir denl
Verir.i.r v.rcifhr rvorrlcr. dr( t]e.

ln ähnlichet weise bewflene
Kunden werden aulgefodert si.h
mit ihren Erlahrungen an den
Bund det Energieverbrau<het zu

Kaufvcnrag von dcm Mcss

*erergcleitct rird, weon die finanzic
ru.gd$ Haßes zusande bmmr. Bis d.
hin hendle es sich unr einen Ko«envoran

UNSERIOS

fima aufZ:trlLrng von Schadenser

sav in Höhc von 16.000 DM ver
klagr. Das Laddgcricht Neuruppnr

har die Klase dcr Hcizungsfinna rechs
k,äliig zurückgewicsen, rveil der Kaufver

rLag untcr dcm Vorlthah do Finanzie-
rung des Batrvorhabens seschtosen u u.de
und diese Finan?ie.ung gescheirer isr.

Sonir wurde auch der KautoerEg hinfäl-
lig (LG Neutuppin 30219/ 96 Ureilv.

I

13_2_97t_

Blockheizkraftwerke
voi 20 bsa00 kW"

Netzersatzanlagen
von 6 bs 1000 kvA

Stromerzeuger

Arbelsosastngefteur NatuMssenschante Technks?
Sraden Se mruns in e ne neue betufliclie Zukunfi I

Lehrgang Dezentrale Energietechnik

r 100% Fdrdedng durchs Albe sad
siunsan - Nümbsrs Müncnen

a ii#riJilf*-
' l , Fon 09t3r5o460 Frr: mr3rs.62

ig
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s.hliersen Sie ri.h einem
erlolqrekhen Bündnis an:
wle (hon 4.000 Mietet
Haurbesitzer, selbständige,
Kommunen ünd Umwelt.

Gründungsmitgliede. und
Förderer u.ä. Prof. Kurt
Biedenkopt, Hant Ukid Klote,
ProL Ulri(h von Weizä(ker.

Coupon eanr.nd.n an:
Bund der E*.gieveöräu.her
Rhelndraße E
53519 iheinbreitbadr
oder vla fer .n: 0222+10321

'ETZTEINSTEIGEN

Viermal iml.hrkGtenlol
die »E.ergiedepesche«,
telefonikher P€t äm Energie'
telefon, kostenlore ausleihe
von St.ommeßgeräten,
computeranalyse rhrcr
Heizkonenäbrehnunq.

Eodlich €in Verein der sich

X/''H§PfulE
VERBRAUCHER
G.m.innürit.r ..V ronn

ANFORDERUNG

n Bitte Fnden sie mn
weiteres lnformations-
mät€ alzum Eundder
Energieverbraucher

E lth trete dem Bund der
Energieverbräucher bei zum

E4a, DM Grundbetrag
tr24- D[4 ermäßigt
E 144,- DM G€werbe

ENERGIEDEPESCHE

m-a b-.

B u N D E srA R r F o R o N u N G E L E KrRt zrÄT (BTo E h)
VOM 18. DEZEMBER 1989

§, O M i tr€i I u n gs pfl i.hte n
(1) Die Elektnzitätsveßorgungsunternehmen haben bei Tailänderungen,
im übiqen jedoch mindestP.ns iähnich ihrc Kunden in allgemeinet Form
ühet die faife, die Höhe der einzelnen Prcise untü Beruckichtigung aller
Abgaben und det UnsaEsteuer sowie übet die preisgünstigsE Veßoryung
zu untefii.hten und auf Wunsch zu beßten; auf Möglichkeifun zur Ein-

sparung von el*trischer Arbeit und Leistung ist hinzuweisen.

RECHT

Das oberlandesgericht Mün-
.hen hat ein weitreichendes
Grundsatzutteil zugunsten

der Verbraucher gefällt. Wenn
ein Strcmversorgef seiner Auf'
klärungspflicht gegenüber sei'
nen Vetbrauchern nicht nach'
kommt, so muß er den entste'
henden schaden ersetzen.

Enr Lebensmi$elges.h:ift hatre ftir ein

lahr durch eine l'auschatabrechnung eine

hoheLe sronucchnung bahlt, als nach

eincr 1/1-Snu,dcn-lristungsmesu€ zu

zahlen seweseo wäre. Die z(rviel bczrhlten

Sromkosren in Höhc von Fasr 17.000

DM nußre deL Sromvcnorger (Cemein-

doerkc \faging, Bayen) rebst Zinseo,

P«zeß- und Anwaltskosren rür zwei

Iosrozer an den Kuoden zurückzahlen.

Denn das Versorgungsunteroehmen hire
nach §10 BTOEII ruf die Mijgli.hkeit
d* Kosreueinsp*ung durch \fahl eines

andereo Tarils hinrveisen rnüscn.

Ir der Begründuns,u Jen äm 5.2.1997

ergangenen Uncil (,ech$kriftig, Azi3U
1139/96) schrcibr Dr. Men. vonitzender

llichrer des ObcLlandesgedchß MüncheDl

'Das von dcr Bcklagreh (E\rU) an dic
Kläserinlvcrbrauche!) hinausgcgcbcrc

allgemeine laritulall rci.ht nicht aus, um

die Unteffichtungsprlicht a6 §10 B'l-O-

Elr zu rfüllcn. Sinn dief Verpfli.hong
ist. den Verbrauchen eine Moglichkenzu

seben, die gunsig«e Tarifgorallu'g ^
wahleo und dailurch Encsiekosten zu

sp*en. Hiezu nt jedoch cLtutderlich, daß

der Vcrbraucher in allgemein verstindli-
rher }-orm darüber bclehrt wird. rvelche

Auwirltungen die Wahl eines Tatifts hat

Ibr gutes Recht
uod tur welchen sronabnehmeL sich r{cr

j$rilise Tarifvor allem anbietet. Diesen

Erfordernissen genilgtc das lnti, n:tbns
blar der BekläSen nicht... \X'elchc \fr1l
nahnen tur die j*tilige Tariffon ofir
derlich setu würden und daß diesc \'{ali-
nümcnvom Verbnucher bei der Beklag-

ter vcrlan$ werden hulltcn, ist ebenfalls

rlem Bla« nicht zu entnehmcr. Was es im

einzelnen mr do l/1-Snrdenmesung
und dd lnsJlation eines 96-Stundcn-
zilhlers aufsich hat. wnd nichr verständ-

lich gemacht... Doch tird der \flunsch
nach cher ßerarung nü dann beim Ver
hmr:chcr enrstehen köonen. wcnn ihm
klar wird, dait eine Wahlmoglichken für
ihn eristicft, mir der F-inspxrüngsmöglich-

kencn rcal verbunden sind. Dn' ßera-

tungspflicht in allgemeiner forr im Sin

nc dcs §10 Abs. I BTOEft krnn deshalb

nrrr m vos:nden rverden. daß sie dtm
VerbrauchcL die p,lktische Möglichkeit
eröfnen soll, um Beurung nach,usuchen,

wenn btiihn ruftrund dergebtencn all-

gemein .ntußten Unterrichrung üb.r die

preisgunstigste \-ersorgung eine Unsichcr-

heir bezugLicl der zu wählenden Tirife

TiP
tnsb6üd* bei höheren vetbräu-
chq ktnnen si.h ehebliöe Rü.k2ah.
Iungsansprüche a6 diesen Üfteil
ergebq, in b6ondeß hohet zahlin
dü heuq B@desländen ih Fällen, in
.lüen naö allqqeinen f afien ver
sorgt witd (keine sohderabnehmre-
soluns) und Übet 10.000 DM jährti.hen

't@dkdten- 
Nurzen Sie die Möqlich-

keit dq faifprüfung, die .let Bund der
E n ery ie ve h.a w he r se i ne n M i ts I i e d e r n



WARMELIEFERUNG

Beim Y/ärmedir.kße ice (WDS)
ubetnimmr einc darauf spezialisiec
te Iirma dic Herstellung uod Ver-
teilung der V'ime. Dx sind Hei-
zungsbauberriebe, aber oft anch
konmunale Versorgungsberiebe.
Der \rermieter braucht sich dabei
um den Berrieb der Hcizung .;cht
nehr zu kümmern. Dcr Wärmexr-
b;erer har ein Inrerese rn hijg-

Eigentümer-Modell:
Der \«ärmclieferant (\fl-) ;$ Eisenrü-
mer der Hcizung. Der Mierer rechner
die Heizkosren d;ekr dh dem Vänne-

Betreiber-Modell:
Die Heizung bleibr im Eigentuft des

Vermieiers. Der \vL übernimfti den
Berrieb der Heizanlag. Die Wämelie-
ferung erfol$ an den Vcrmierer. Die
Heizko$enäbrcchnung elfolgr wie üb-
li.I zwis.hen Mierer und Vermieter-

Beiden Modellen semeinsam ßt, daß es

nicht mehr nur urn die Beheizung geht
sndem um den Kauf der \xrare ,,\Vär-
me . Für die herkr;mmliche Zenrralhci-
zung legt die Heizkostenverordoung fesr,

daß nur die Energie und tr"ebenkosren
umgelegt wcrden düfe.. De' \X/ärmc-
preis kann nn cegensäz dzu auch Klpi-
Elko§en, Abschrcibungen und cewirne
enihätren. Die Besrandteih der Hei?ko-
steo kann der Micter prüfen, dcn Wärmc-
preis muß er als Gesahpßis hinnehmcn.
Der Vcrnieter kann sich ohnc Zunin-
mung des Mierers nichr aus seiner mie.
verraglichen Pflichr ?ur Beheizung der
\rohnuns vembs.hieden, selbsr wenr er
die Beheizung durch einen VL durch
führen läßr. Denn das wäre eiDe Andc

Wärrnedirehtsqaice-
Chancen und Risibmfiir Mieter, Vermieter und (Jmuteb

Gut für Umwelt und Ressourcen ist der
Wärmed i rektservice. M ieter kön nten
dabei den Kürzeren ziehen, wenn sie

nicht Bescheid wissen.

Der folgende Artikel basiert auf einem
Artikel von Herma nnJosef Wüstefeld

in der Ze itsch rift,,Wohnu ngswi rtschaft
und Mietrecht". Er vermiftelt Grund-
wissen über die Rechtsve rhältn isse.

lichsr sparsamer Berensrellung der \ViL
me. Daher invenirit er i. .ore Heiztcch-
nik - zum Nuuen der Umwelr.

Man unterscheidet zwei Modelle:

rung des Miewenrags, dcr bcidc Parteien

zusrimmen müssen. And.ß sicht es Seim

BcndbeLmodell aus, bci dr die vertragli'
chc Beheizurgspllicht bcim Vernieter
bteibr. Der Mierer br.uchr danr äber nur
Hdrosren gemäß dcr Hcizkostenverorrl-
nung zu akzrptiercn. Dctr Värmepreis,
dcn der \Vl. dem Vcrjnictcr in Rcchnung
stelk, bLauchr er nicht hinzunehmen, t1a

dicscr noch Anrcilc für Instandhahung,
Abschreibung, Gewinne usw. enrhak.

weil gegen den §rillen des Miereß dcr
hufende Mien,eftrag nichr ?u ,ndcrn ßt,
sellr sich dit Frage der einvernehmlichcn
A"de.""g. Di. zuri--u'rs des Micrcß
zu einer Anderung isr freisillig. Sic s.rzr
einen Aüglei.h rler nachfrngend dargc-
*elhen Nachteile voruus. <lie dem Miercr
aus dieser lGderung entsleh,-n, Aus ciDcnt
I I ientnrae zs,nchen Mieter und Vcrmic

ter rvird ein Vertrag mir drci l']aneien.

Dadurch kann es zu Konp.ic!6üenig-
kcncn kommer: Ein* sctriebt die schuld
aufdcn uderen. Hanc bnher ltikaler
Wohnung der Miercr das R.cht,u Miet-
minderung, so hat cr nun in der Regel

Ansprüche gegcn dcn WL nu rlann,
wcnn eL dem wL Vorsarz oder grobe

Fahrlässigkeit mchwciscn kann. Dtnn
slaii mietrecllrlichcn Gcwährlenturgsan-
spruchen silr ntrn das Kauß,ei6agrechr.
Ferner zahlt dcr Mieier lür Kosren liir
Heizung und t{eizraum leicht doppclt.
Denn in der bisherigen Miere war dalitr
ein Anteil eorhrhen. Der neue Värm.
preis brnrgt diese Kosen nochmals in
Ansarz. Au.h den Gewinn des }{ei?unge
betreibcß muß der Mierer nun zus:irli.h

tragen. Beim Konkurs dcs \XrL

s;I?r der Micrcr zunichst einmal
im Kaken, zu welchen Bed;ngun-
gen er enrco neucn Lieferrnten fin-
der ist zunächsr oflir.
Für den Mi.rcr ist es wünschens-
wer, we.n dcr Yrärmelieftrungs
verlrag4ischcn Y/L und Vennie-
re. abseschloscn wird uod der
Miestrtrrg mögl;.hsr unveränder

bleibr. \flcD! der Mierer Parrner ds V/är
mcli.fen,ngs,einass wi.d, dann solkcn
dic ihm z!$ehenden Rechre in verslcich
barer Fonn in Verhäknis ?um WL v.r-
r.aslich fc$gcsch.ieben werdei. Um die
doppcltc Bezahlung der Heizung zu veL
hindcrn, müßE denr Miere, eineSenkung
dcr Micrc aigehoteh werde.. fiir dcn
öttDrlich gefördeften Vohnurgsbau
schrcibt dies §5 NMV vor: ,,vcrringcrn
si.h die Gesannkosren, linanzicrunssmir
rl uid laurendcn Autuendungen in dtm
Maße, in dcm sic den Kosiei der eigen-
*ändig gewerblichen Lieferung von Wä.
me und \(/armi,ssefu ugtundegetegt *er
den . Auch miißrcderMieter in ne.hvoll-
zithbaLer Ar und Vcisc an der Eoergie-

LITERATUR:

H e rm an n -t otef Wü stele ld :
W ä m ed i re ktserui ce - Ch a n ce n
und Risiken (nicht nut) füt Mieter.
Wo h n u ngsw i ttsch af t u nd
Mietrccht 121990 5. 736 -738

einsparung beteilig.verden, damir es sich
lirr ihn lohnt. dievsbleibenden Nrchrcilc

Bci der Neranmierung einer Vohrung
müß dcr Mieter sst e;nen besrehcndcn
Wärmeliefeaügseft Eg mir abschlicßcn,
rvcnr er die Vohnung miercn will. Dic
Vergleichrmieten baichen sich auf Mier
verhälrnisse. bei denen der Vermierr ru.h
für die Lleh.izung zlständig is.. EiDe

\üohnung mit Y/ärmelieferung bierer
den MiereL abcr wcniger. Die Mietftrde-
tung muß aiso unr.r dem orßübli.hen
Niveau liegen.

ENERGIEDEPESCHE



STROM- UND GASPREISE

Monoo o lc aerteuern. aie lsr-
orts äit Energie: Bis 70 o/o

Die Zeitschrift Capital entdeckte enorme
. ,.oion.ti pi"iirnierschiede bei strom Milliarden unredtmäßis kas-

I", ."r,, .r. .,"," rc J..", zu 70 Prozent für die gleiche Menge Lm selche Geldsummen es hier

rveitcr kosren, so *rirde die ein- strom oder Ga' Das verdeutlicht die -eehr. 
rerdeudicht die Hochrech

dcurige Reaktion der verbruucher weitgehend willkürliche Preisfestset- rung do Kcen aur l5jährisen

dicsen Zuqand rchnell lreenden. zunoäurch die tJnternehmen und auch \'trba'"1' rl* mrxim:]e Strom-

::"'li,:i':ffi::il;1.);;" 
'-älU,i1t1ei149.y 

9;yfu1t;;;i 1ä;;',::i ;:l,,lli:i.'"ii
i",..,*",-,i",."v.,,.,,. l. Preis- und Kartellaußichtsbehörden im * he n , orrb r t .r H rb ,'s ..rn.

d,.h rnochr nicht frci wahle'n. pe. Kampf gegen diese Mißstände. mie,r si.,tr so bei einer Durch,

Vosorger kann do V«bmrchon schnittslänilie auf knaPp 6.000

fast ieden Preis rufdrücken, ohne daß die schweren. Jn anderen Bercichen wie z.B. DM in 15 lahrenl Auch der zunächsl

Verbhucher sich wehren können. Dies. be; den Krankenkxsen haben d;e Vec olTensichrlich kleine Mehrpreis zwischen

Siruaiion öffnet Tü ünd Tor tut wohlfei- braucher zumindest tormal sNisse Mög' güneigsrem und teuentem Gasrarif

le Mißbräuche diescr Siüarioi zun eige- lichkeit der Einflußnahme. In Dänematk wäch$ in 15 Jahren zu einem ansehnli-

nen Vofteil. Die übcrquellenden Gewin- hat man mit der Beeiligung von Eneryie' chen Geldbctrag von riber 8.000 DM bei

ne der Srom und Gasersorger bestiri verbnuchern sehr positivc Erfahrungen der looqrn-Durchschnit*wohnurg und

gen schon auf den erren Blick, daß gemacht. Don finder man dic niedrigsren aufüber 9.000 DM heim Durchschnitrs-

ir.-"- .,d Gaspreke millbräuchlich Srrompreise in garz Europa (vgl. ED Einfamil;enhau rn. Für die Energi*er-

überhöhrsind. 4/95,S. 18). Auchindeh USA werden sorser summieten sich dier Mehreinnah-

Verbraucher bei Preissenehmigungen mcn zu Milliarden. Milliarden, die den

Die Einkaußpreise der Veßorgungsunter- beteiligt (vgl- ED 2/91 S. 12). ln Vcrbrauchern zu unrecht zwangweise

nehmen für Srrom und Gs sind in alen Deutschland begnügt man sich mn Belo und zuvielaus derT*che geogen wurde,

Regioncn crwa vergleichb* hoch. Zudem bigunse! der Verbruuchero.sadisärionen mit 
"aadichem 

Plaat.

machcn sie am Endpren auch nur Drircl ohne diesen orgänisadonen irgendwelche

bis dic Hziilie aus. Die Kosten für die ör' Mitwirkungsmoglichkeiten einzuüunen.

liche Vcrrdlung düiien kaum un bis zu

sieb2ig Prozcnr auseinaoderliegen - ein

weiterer Hinweis auf überhöhre Preise

und Pteismißbriuche.

Das Beispiel Großbritdniens rcisr, däß es

auch anders gehr. Dort durlien leutes

Jah. in Südengland 500.000 Verbaucher

ihren Gaslieferanten frei !ählen. Die
't.arife sanken dädurch um erM 25olol

Ohne \flenbescrb sind solche Preis-

senkungen kaum denkbar. Abe. selbst

bei F-intuhrung von wettbewerb ist wich-
tig, die Tarilkunden einzubeziehen und

ihnen eine Wahlmöglichkeir einzuräumcn
(vgl. s. l4).

Auch dic Ölfentlichken der Preisgereh-

migungs- und Kanellaufsichtsbehörden
würde Mißbräuche und Mauscheieien er-

Teure und billige städte

Besondem günsrig ist Stron in Corbus,
Zwickau und Chemnitz. Teuren Sttom
muß man dagegen in Hämburg, Mün-
chen, Erlangcn undJena kaufen. für Cas

isr viel zu bezahLen in I-eipzig, Dresden,

Ertun und Ptozheim. Besondtß günsrise

Gaspreise bieten dagegen olderburs,
Aachen, Bremen, Braunschseig, Lübeck

Energiesparen wird bestraft

Snoh- und Gaspreis s€tze. si.h tseils
aus einem festen Grundpreis und eincm

Ärbeitspreis zuammen, der je gelieferter

Energiemcnse z.B. Kilos,atstunde be-

rcchnet wnd. \gcnn ierzr z-8. die Hälfte
der Energie cinscspart rvird, dann halbien

sich der Arbcirspreis, der Grundpreis ist

aber noch in voller Höhe zu zallen. Dev
halb renrieren sich Einspaiurgen um so

tc[ wtLr. llt|tN
EINIIAT DtE

WAHRITEIT

SAGEN I

0H 6qn, Et
llatT slcr{ locH

IIOFFEil1LICH AN
rEl MA usknrDr!
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mehr, je serinscr der Grundpreis ist.
Umgekeh machen hohe Gründprene
Einsparungen unanraktiv, sind also

ümsaEturdernd (vsl. ED 4/93);Je höher

de. Crundprcis, de$o ldeiher isr der
fi nanzielle Arreiz zum Energiesparen.

Trorz Umweltschutz und Klimadis-
kusion haben viele venorger noch cr-
schre.kend hohe Grundprcisc. Der
Srromveßorger in Chemnirz hat den mir
Abstand energiesparer-unfreundlichsen
Tarif nit eineh Grundpreisanteil von
36010. Dahinrer folgen: \Vüsburg 20ol0.

Aussburg, Känerslaurern, Koblcnz und
Ludl,igsh.I€n mir j eils 18o/o. Bcim Gas

sind sehr hohe \«erre nichr die Ausnah
me Kadyuhe 4 I %, Krefeld 40%, Fmok,
fuft/M. und Ofknbach 360/0 und Solin-
gen .:l5olo. Seir unserer leEren derarrisen
Auflisüns in der Energiedepesche ,i/93
hai sich leider nur wenig bNe$. Crund-
preise über zehn Prozent sind nichr mehr
zeitgemäß und slhen lon den regionalen
Unweft' und Verbrauchergtuppen bzw.
den kohmunalen VeEntwoitlichen iich!

Wohnuhgen: 70% Unte6chjed

Bei den Gaskosten von \X/ohnung.n crse
ben sich nach dei von capitat erhobenen
Daten noch grdßerc regionalc Unre6chie
de. Denn die Preise unreßcheidcn sich ie
nach Abnahmem€nge. lür Wohnungen
haben wir einen DuLchschniragawer
blauch von 18.000 Kilowaasrunden an-
geDommen. Am günsrigsren heir nan in
Lübeck, Hambu.s, Aachen, oldcnburg
und IngolsBdr. Um siebzig Proant nehr
zahli tuan für die gleiche Grnenge in
Sarbrücken, KJcfeld, kipzig und
Y/ollibury.

AP/PA
Argabe' in Matk tüt feste üd
ve rb ra u.h s a bh ä n g i g e K6te n
in Model leinlahitiedhaus,
g e 9e be re nf a I ß m it M eh tued s teu ü

Stand 15.1.1997,

Stom: 4000 Rilowattstunden
tahresverbrcu.h.

Gas: 3o.oloKilowatTstundd
lahreweftEu.h,

ehtsprkht h na.h Hei2wert
etwa i-oOO Kubikmetem.

": Fqnwämepreß, Gas ni.ht angeboten.

1.013 DM 1sr"

ENERGIEDEPESCHE



FLÜSSIGGASPREISE

Csade in lanuar 1997 snrd dic
l-iü$igga\preßc wicder in lultiqc
Höhen auf40% ilbcr den I Iilchr
wcrt dei VinBhre gcsri.gen. Die
bctrolfencn VobLauchcr können

llktisch nicht auf anrlerc gur«ige-
k LicliuDrer ausveichcn.Sclb*
*rnn dics verrraglich moglich isr,

so bclielift fraktß.h kcxr l:liissig-

gasunrernehmen die Krndcn eines

anderen l-r-liranttr. Es gibt aber

Möglichke,ren, dtn Prcisdiktat zu

Wechsel des Energieträgers

Uhnellung !on l-hissiggas ruf IIas.licD-
ga., Ö1, Gas odcr l'clletheznng (r'gl.

S.1101.

Flüssiggas-Preisindex des Statistischen Bundesamtes

1991 = 100

dcn (§315 (l)). Ein Ihrilab tiir
filligcs Emcssen ist u.r. Jrr flir-
sigg.s Preisiidex des Suri!:i!chen
Burderrm.s. Er cfas$.lie \i".u
kungen rles Einstardryre;.t',itr
I lusLggar-l lentellcr (Fachstri: I7,
lleihe L l.eße untl l']reisindrzes

fiir ge\i erblL.re Produkre (Enetr

ge,p,ei,e Ln lnternet unter
hrrp:/hl" §..:rlisrik-bund.de).

Wir haben dieren Indrr mlt dem uns

bckrnnten Ahgahepreis ncs g,oßen llüs-
siggasherstellers vcrglicho urd lnr zeitlr
chen Vcrlauieine deutlirft t- bcrcimrim

mung fe«gcsrcllr. De, lreisindr dcs Sra-

d§rchen Burdcsamres lälit €rkenncn. ob

.in l.ietirunt d.urlich mehr aufschligr, ak

lcin rinsrndsprcis rechdetr4+. wcnn ein

f lusiggrsli.fcrinr uberhijhte Prcre ver-

1:ngt. r|nr Lorncn diese wie dargesrelh

un" irk.ui s.h. li dcr C ntlh isr der VeF

laul rler f lLssigg&1'relse dariaesr.llt. ßasis

rt dü Preis dcs lrhres 1991 = 100. I{an
siehr, rtall die Prcise im Sommcr regel-

Dräßig tälltn, im Yrinreraber untenchied-

Brennstoffkosten
lBe Ird und F u$iqqa!äDl sreinwed bczoqei)

HeizölEL üdgas Üssiggas

Unzulässige Kläuseln

Einig. f lüssiggaelieft n crrräge enthalcn
uuullissigc I',eisglenkJauseln. Det Vcr
l:raucherschutz:erein c.V. lleLlin hrL

E8 FoiteEn§kh. Seitu 1l

»Kälte aus der Sonne«
Wir sind cin lunges Hish'Tcch-Unternchmen im Raum

München. das ncbcnslehend beschricbene Tcchnologie
entüickch här. Zur Verstärkung unscres F.nlwicklungsteam§

lngenieure/-innen und Techniker/-innen,

die mit überdurchschniLtlichem Fngagcmcnt eine konkur-
renzlose Technolo-qic weiterenlwickchr wollen.
Aussägckräfiigle Bewerbungen richtcn Sie biltc an:

qt '.o.-8. /öo ö. oo§-v o -. '
- M"^;:""- . si. " 

!:
a0d9/3rC 4434 EMa ZeoT..io..rpus.a. .on

Fl;ässigas oft l;b erteua't
Der Brennstoff Flüssiggas ist derzeit
doppelt so teuer wie Heizöl und ein

Drittel leurer als Erdgas. FlÜssiggaspreise
werden von den Unternehmen nach
freiem Belieben festgesetzt. Bei Preis-

erhöhungen wundern sich dann viele
Verbraucher über die Preise.

Überhöhte Preise

\venn die Preise cilxcirig tes(geseüt wer

den, dann har dies gorall llCß § 315

nach ,,billigcn lirmessrn zu erti,lgen.

v/.nn dies. ri. bei iiberhähr.n ll.L:.f.
iil.ß.hritt.! {ird. d!n. ist d( Bcrirn-
mung nichr rcchrsr.erbndlith od kann

.l,irh ein ri.hrcrliches Urteil .'(,r \.,-

Hennisie
Kilowattnunde

!
z

€a l t ä
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SOLARENERGIE

Kähe aon dcr Sonne
Der p,u,drererd. r,r+. u.-", _Drb 

therm::l:: umyvaylung solarer -,r,,e,,ui.o.s§pe.h,,.Drm,.
.u d.n phrr-..ren lrgen En-erg.te. tn KatIe Sowte deren venustlose .u.t- t,erioder.ti g"., r".-
scharicn des nalurrichen Minerals Speicherung ist mit einer neuartigen Densrrahtung überb;ü.k;-e.den
zcolirh. zeolirh in .hcmis.h den Technik möglich, die nur mit natürlichen könncn, lnd mchrer€ Zeolrrhbc-
normalm S"nd äh ich ud bildtu Und daher umweltverträglichen hdker vorgesehen, die im dsorbicts
KJntälle m,r qücm gro&n inne- Stoffen arbeitet. En Zusäid aufbewahrr werden
ren Obe ächen \on 800 bis 1200 und so als Kälrespeicher dienen.

n

I' t \,'/
7,u ,,t u)z

)\s'l-\
"t^f>

mrkg. Innerhalb der Hohlräühe w;ken wicklungsländeflr bzw. in Gebieten tuir
s,arke elekrrosrarische Kräfte. die polare hoher Sonneneinsrrahhus .ntwi.keh
l\lol,li.. ",e/It vr.er. h.§igar-u- rode-r,.
ecn unJ unr.r \:rmcrbmhe in,lF K,'.
i"r.-,t,..r.u,.o...ri.o'p.io,. aufbäu

Fa. Ke lri.L de. \)nem r.i1 1,,*Kalteerzeugung 
bol [.olle<ror. o(r J\ 5olJrio.h.. ,"n oei

In lulileercr UmgeLung gesch ieht d*,\1 EG Solär in A]töting hergesrcllr und ver,
saugen von Vasserdamplron enrcr Wr fieben wird. Die Son.ebenergie wird
sercberfläche mit $lche, Hefrigkcir, daß gebündetr und so zur Regenerarion eincs
si.h autEmd dü hohen Yerdampfunss mir Zeolith sctullten Beh:iltels vemender.
k:ih dei Ren des Vsk6 sta.k abldihlr Im Kühlschrank verbleibt ein weirerer
und zu En gefiiert. Die Aufnahne dcs Behikcr (Vcrdampfer), der hn \/$scr
Waserdampfes druen $ lange, bis dcr gelülh wnd. Eine Lleine Handvakuum-
Zeohh mir \vsser gesänigr isr. pumpeezeugr d€n nötiged Unre.druck.

Derorption

.tos.hlicßend erfol$ durch Wiümeufuhr
nün Zeolith eine Umkchrung det \{ra-
scrdaftpfrvird aus dcn Zeolith ausgerrie-

ber (DesoIPrion=Rcseneration).

Solarkühls(hrank

Die Möglichkei! den Prozeß der ..Ka}e,
eftusung" mir der Sonnc anzumiben,
wird bci dem solar,Kühlschrank ä65e-
nurzr. Untensrehende Abbildung zeis. ds
l']rin,ip de§ solar aDgctriebenen So.prions-
Kühls.hrank. dcr für den Einsau in tln!

Kühlung

Zur Käheezeugung wid ein regcreriener
Zeolirhbehäker mir dem Vcrdampftr ver
bunden. NIir der Handvakuumpumpe
wird das System mir ca. 30 Hüben zu

Beginn oakuierr, und di. Kiileeneugung
besinnr. Das \ra$er verdampli lnd en.
zieht dem Ionenraum die Wärme. Das
\raser;m VerdampEr seiierr nach eini-
gen Minuten zu tlis und errcichr Min;
mahemperaru.€n bis -15"C. D;e Innen'
raumr.mperutur .rr.i.hr ca. -8"C.

Temperaturcn

Die Temperaiuren unterhalb des Gefrier-
punktcs w.rden über einen Zti.Bum von
18 Srun.lcn gchalten. TetuperaNren
unrer 8"C, dic für die Lebensmiftelkiih-
lLurg äusrcichend sind, werdei mir einem
Zeolithbehiker bis zu 36 Stuiden sehal-
ten. Ist dcr Zcolirh gesättig!, ender dic
altive Kühluns. Der Z.olirhbehäher wnd
von Kühk.hränk gerrennr.

Spei(herung

Bei verschlossenem Beh:iltcr kann die Kal'
rereugung unbegrtnzr langc ohne Ener-
giercrlust unrerb.ochen und spärcr \üeder
fongesrEi werdenr die ,Kilre-Encrgie" nt

Trotknung

Zur Regeneraiion wird der Bch:ilter mit
dem gGärrigten Zeolirh tur ca. drci S n
den in den Pambolkollekror gchangr und
dorr auftehe;t. Der einselascne \üNer
dampf w;d durch die,ugetuhne Energie
der Sonne aus dem Zeohh augerrieben
uid vedüsisr si.h e dd Luli. Nach einer

äischlie{Lndcn Abkühbf,ir kann er wicder
tur einen Kühlvorgag eingeseer werden.

Energiefluß-Diagtamm

Wärtung und Lebensdauer

Die Prozsse des Aurnehmens und Abge
bens von Wassetdampf sind unbegrenzt
wicdcrholbr, daessich üD cinere;n phy
sikahche Reaklion hand.k.

Weiterc lnfonnationen gibt es bei
Zeo-Tedr, rele{on 089-310 44 84
tn.€met: ht@!/ww.ourwo d..on-
pu se Ne. co tuh o ne pages/zeof eö -

Das Kiheaggrcgat ist so konzipier, daß es

ohne sroßeD \flerkzeug-Auli'and in den
ropischen Ländern hergesrelh werden
kmn. Vanungsarltittn uod Repararurer
kannen auftrund des einfachen Aultaus
des Kälreaggregats an O.r und Srcllc
durchgeführt werden. Defckrc Kompres-
sor Kühlschränke, dic in Entwi.klungs,
länddn als Zivilisadonsdbfäll anfallen.
kölnen mn dieser Tcchnotogie wieder
nuzbar genacht werdcn.

Steän Müller und Srephan Zech

30 PumpbeweguDgü mit dq Hahd-
vakuumpumpe etzeugü -15"C r,tlte-
Die 

'onre 
regenenei dat Zeolith.

-#§ -

üü: üL:ü
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»HEIZTECHNIK

Füll die Pellcts in dcn Thnh
Mit Pellets kann ieder Haushalt

auf die saubere Co,-neutrale Energie
Pellers werden aus Abfallholz aus dem Wald umsteiqen. erhaltlich. Z B lieilm alle oben

hergestelh un,l verbrennen mn L)nd dazu kann man so'gar in eMahnren ösreüeichir'he lirm€n

';i:rl';1. ;I""tT#:l 'ietiniairä "'ucn 
aen afte; ökesset ';;.';1i13'il:ll ,| , ,..

dcnde Kohlendioxi<i haben die verwenden' D\a kon-plett mit Lage' 'n'l for
Bäume zrvor der Atnosph.re en. der ter h 

' 
iL

zogen. Dadunh ist die Pellerve.brennuns werden. Der alte Kssel wird idr noch.ls

CO-neutral. §rärm.rauscher veNcnder. AJs Zusatzheizung eignet sich der 'Con-
pello , rler sen knaem von der Fnma
Sonnenkrali gelielin rird. Dieser Kamin-

ofeo mit Glsscheiben brenm rollautoma-

risch mit Peller und lielin bls tunfKilo-
*att lristung an eine angeschlossene Ztn
rmlwarmwaseLhenurg. Er ko{er 7.000

DM (sonnenkaft GmbH, Reirfeld 6,

93086\vönh).

Von allcn erneuerbaren Energien haben

die Pellets die gttlßte Chance, schnell

eiden ncnnensweften Marktaneil zu

edango. lk«holz aus der Lrndwir"chafr
alkin konnte l0% des Raumuürmebe

darfs aller bundesdeutschen Haushahe

decken Gchnisches Porenrial lt. Enquete'

kommision des I2. Bundesngs, Schluß-

berichtTeil B Kap.6: 141 PJ/a). G«aki
se MeDgen von Abfallholz aus der Indu'
strie komnen noch hinzu. Die Schwefel'

emisshnen von Pelledeuerungen bctragen

nur ein Zehntcl der ohnehin ge.ingen

Schwefelemisionen ron Ölheizungen.

Voreilhali ist auch. daßich lellerheizun-

gen ande.s als eine Öl- oder Gasheizuns

aufcine sehr kleine Leisrung lon 2 k\v

Pellets in österreich Pellets in Deuts(hland

erneuerbarer Energien an gesamrösrer-

teichischen Energieverbrauch endalleo

zwalf Prozert auf Biom*se. Die Peller-

rechnikist io Östereich ert;n den Anhn-
gen. Der Markt *plodien jedoch. Und
die Pelletprcise werden entsprechend sin-

ken- Bei Pellcrs müssed Lageraum und
He;ung n;chr dnekt nebeneinander lie'
gen. Durch ein fünfzenrimettr dünnes

Rohr werden die Pellets vom Lagernun
in den Kessel gesaLrgt. Dic Asche kann a1s

ausgezeichnerer Drnger im Ganen ver

werdet wetden. Aufdcm Markt gibt es

auch Pelletbrenner, die auf jeden hcr
kommlichen Öl oder Gaskesrl aufgcsezr

Die Biom$senutzung har in Östereich In Deuschland ist dic Pelleaechnik noch

einc lange lmdnion und einer hohen nicht einmalbei lxperrcn bekannr. Den-

stellenwcn. Von mehr als 25% Aneil noch nt die'l'echnik schon am Markr

Holzpellets - das schwedische Heizöl
Aß i.h vor Jahren hach khredeh in ein ölbehein5 Haus zog, habe id
nich nach einer Akematiß ungehÜt. setu üblich in uhsefu cegenct '
,nali,ndi<(hes tlothl"no - ;\t de He,/.rg nn tlat/: ln t amh adet in

^e$er 
Dd d;er !,et Hä4da.be t etlot dc1 rd hte ih 

^etet 
wnd a cß auf clte tlat/pat

/etr, D,'ese rechs bis tuölf Milliheter Holzstiibüen erinheh an Hundefutter. sie

besteheh abet aus Retten det Holzindßtrie (*tge und Hobeßpane) Na.h den rrcck'
nen der späne (Restfeu.hte a.ht bis zehh tuozent) wetden sie ttäbchehlömig zusam'
6cnd"b;\* verüdhnL wetden tie :^ \aoenonnt n Petletüennarn. Dtete Btennet
wäei m eannen eines *"" ;chen rpsß-geprut'l rp 

'ind 
dar't aa'],neit. Die Pel

lets verbrennen lan vollständig nit guten Ahgatwerten, verylei.hbar mit guten

ölbrennern Aß As.he bleibt wenjger aß ein Prczent des Pelletgewichn übig. Der
Heizwett det Pellets ist halb to hoch wie der wn Heizö|, nämli.h 48 kwhlkg.
Uh«rc Anlaoe tunktioniefte wie eine Heizölanlaqe haö ein paar Einstellungen voll
autonatisch: sinkt die wasertemperatü im Kessel unter einen voryegebenen wett,
qeht der Pe\etÜehner an. G-"lielen werden die Pellets übrigens genau wie Heizöl
nit eiheh LKw, der die Resthalzstäbcheo durö eineh s.hlauch in uh«rc varan'
kammer bläst. Man kann sie aber auch im Sack in kleineren Mehgeh kaufen Die

Wirtschaftlichkeit übeneugt: Die Hei2kasten wden um et a 45% qegenÜbet dem
Heizöl sesenkt. Nachteil: Das Laget nimmt gut doppelt eö iel Platz in Antptuch wie
,1et ö16hk. und ich muß atle znPi bis vier wa.hen die as(he entleereh- was ich aber

PdtikChllli.ßa ku Uuchahe» e.V. kn,t reika II/97)

Reine Sägspäne odet
rein* säqenehl, daraus

lets. ohne EenEabe von

sie unter hohem Dru.k
in ihre dEtakteßtisöe

ENERGIEOEPESCHE

Pelleß io Onginalgöße
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gegen diese Klaurln geklagt uod udem
Oberlandesserichr Düsseldorf e;n rechts

kräftises Urreil mn wenreichenden Kon
sequenrn erstritteo: Zahlrdche d;eser

Klauseln sind unrechtmäßig und damit
unwirksam. Dic Klauseln müssen lt.
Gericht so gcfast sein, ,.dait eine

nachträgliche Erhohung des im Aquiva-
IeDzverhältnis zwischen Leisüng und
Gegenlenung enrhakenen Coinnanteils
verhinden rvird und nur die Anderung
der Gesiehungskoslen weirergegebeo wee
den (Kosreneletuenrklauseln) oder der
\(rerwerfall der Cegenleistung ausgegli
chen werden kann NrerrsicherungrKlau-
seln). Darüber hinaus muß der rndere
Venragsreilnehmcr bei vcrragsabschlüß

erkennen ktlnncn, in utlchem Umfang
PreiseLhöhungen ruf ihn zukommen kön-
ieii er muß auch die Berechrisurs der
Erhöhung auch dem Umfang nach il
esva uberpdfen können. Preiserhöh-

uogen nach Belieben und Villkür müssen

ausgeschlosen sein". (OLG Düsseldorl
6U49/96. Urteil v. 13. 2.199r. Diese

Uneilsbegründung änden die Rechalage

mchh:1tig zun Voneil der Verbnucher.

Unzulisig sind tölgende KJaurelo,

- Bei eincr nichr unwesentliche' E,ho-
hung der Eimtandspreir, -liansponko-

sten, Lohnc (und,todcr öffendichrchr-
lichen Absaben) ist der Fliississslieit-
tant berechtigt, die Preise ensprechend

der sich daraus ersebenden proanrua'
len tudcrung des Selbskostenpreises

pro I00 Lirer zu erhöhen.

FLÜSSIGGASPREISE

Bei Anderung un*rer Kosten durch
Löhre, Auslasen, Behilter-Viederbe-
schaffungskosen und_/oder behördti-
chen Gebühren isr die Anpassung im
Umfängdereingeüetenen Kosrenände-

Der Flüssigg$lieferant beh:ilt sich vor,

bei Zahlu.sslrpls oder Rückl$ßchrif
ren "on 

Pauchalen so*ie anderen ge-

wichrige! Gründen die,,Kredirkonro-
vereinbaruhs Jahrcsabrechhung' einse;
rig zu widerufen; tur diesen Fall wer

den alle Außensunde sofor lirll;g.

Gerär der Küde mir nu. einem Rech

nungsberagin Zahlungsvezug, werden

auch alle andeten, auch zunächst ge-

stunderen, Forderungen sofon zrr Zah-
lung tiillig.

Ds Uftcil des OLG Düsseldorf kann
beim Bund dc! Energi«crbraucher e.V.

sesen Einsenduns von fünf DM besrellt

werden.

:ffi
i" ag8.11.1

Peltets in österrekh:
HalzindusVie Leiünge4 Wemeßdai 57,
A A551 Wiet fel: 03466/423 190

Nahweme khötkhuber,
Greqor Goldbacher Str, 7415, A 4400 SteyL
fel:07252152643
Umdasch AG, Rei.hsst. 23, A 3300 Amstexen,
fel: 07472/6052564

An I a g e n h e 'ste I I e t i n ö ste rre i ch :
Heizah at E nery iestste n 6hbH,
Koaftrbaueßtr. 1 6, A $1a Gnunclen.
Tel:07612037 600
Biogen Heiaechnik, Plainburgtt. 503,
A 50W G.ossgnain, Tel: 06247D259
Nll i ngea re l: 02749186U
Behrhole L lel: 03 1 714942
Reqionalenerqie Steie.mark Beratunqg4.
lüt Holzenergiesystene, khlachthausgase 7,
A 81 60 Weiz, fel: 031 721303 21

Wo b*ohmt man Pellets

Det Venieb wn Hol2pelleß konnt in
Deuxchlantl e6t in Gang. s.hon heute liefert
z.B. clie Fi.na khar KG (Liebknech§r. s0,
70565 stuttsad rel: 0711n868230) die rüte
hit 15 k9 Pelb$ bundesweit lrei Haus fiir 8,50
DM (incl. MWSLT Das enßptuht einem Preis
@n 11,6 mkwh- Der BigBag (1,s n x 1,5 m)
6h ca. 700 kg lnhalt kostet 290 DM je Tonne
ab We* tuzügli.h 50 DM Leihgebühr lüt clen
9*: lede Kilowattstunde kottet so ab Werk
luxqan hur hoch sechs Plenhiq uhd ist damit
Khon jeü den ölpreß tergleiöba..

Mit Abstand eine der
wirtschaftlichsten

5olaränlagen, die es gibt

:
E i!§
6 5öK
ä &*9

':'r#iH'fi'r .'Jä;i..i'

Bei näherer Betrachtung eine
der sichersten Solaranlagen

der Welt. Dank I)ß§2O'
E

E
E

g
E

E

_.1

:E

it
c*

I Das 2.0&-darneue Regel und Kon-
trollsyrtem macht Solaranlagen
sicher vor Frost und Überhitzuns.
Komfoltab€l durch vollautomati-
schen Betrieb. Wirts(haftlich in
bezug auf effektivere Energiege-
winnunq und reduzierten Strom'
v€rbrau.h. lnformieren sie sichl

'"ä"fu:;?t:"'
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KOOPERATIONEN

Y/as vo. drei Jahren $nz klein
begnn, ;sr heute die größtc Solari
nitiätivr Deußchländs. Das Projekt

'Phönix' würde vom Bund der

Energieverbaucher c.V. initiieft
mit dem Ziel, möslichsr viele

solarkollekrorcn auf Deurschlands Dächd

Hersiellerunabhängig bietet Phönix hoch-
wenige Kompleaanlagen zur solaren

V/a.mw$serbererNng än, die yom K:iuftr
in berreuter Eigenleisrung inMlliert wer
den. Der Preis i* heiß, die Arlagenlci-
rung sprichvöftli.h. der Äussranungs-

umfang allumässend, mindestens cher
der 500 geschuhen Benter überallvcfüg-
bar. D* Bauher kenn unter drei Arlagcn
auswählen; Die ersre Vatiante har eincn

300J.iter-SpeicheL und ist tur 4.900 DM
rr hrbcn. dicmeneVemion nt miteinem
,i00 Lirü Sp.icho ausgesnrret und koset
6 500 DM. dic .lriiic mir einem 500'
Lner speicher 7.700 DM.

Phönix hat sich schnell durchgeseEt:

inzwischcn sind rund 7.000 Anlageo in
Deutsclland installien, pro \üeLktag wer
dcn 1;l tulagcn bcstelh. Phönir hardamit
einen Marktanieilvon über 10o/0 erreichi
Ls hat sich g*eigt, daß m;r d.n t'hönix-
Anläge. ratsä.hlich ein neues Marktseg-
meor *schloxen wurde: rund 70olo der
Anlagen wtden selbs montierti fa$ die
Halfte der Anlagenbesitzcr gibt an, daß

eine Adage aufdem ldasischer Venriebs-
weg (Bezug über Hesrellcr - Großhandel

Installaterr) nicht erchwinglich gewesen

wäre. Dd Benpiel Ösrcrreich zeigq daß

die Selbstbauanhgen auch den Markr tur
die konventionell venriebencn und insral-

lienen Anlageo erschließen. Die bc«e

Verbuns turdie Solareiergie nr die Anla-

se auf dem Dach des Nachbarn - ganz

gleich, wer sie geliefen und inselliert hat.

Phödi{ wird von einer Reihe von Koope-

nrionspartnern mitgetrascn. Allc s.oßen Uldch Fröhner

Komrnunet unterstützeru
P h önix- S o larinitiatia e

Phönix wird von einer Reihe von
Kooperati onspa rtne r n m itg etra g e n.

Alle großen Umweltverbände
unterstützen Phönix; dazu kommen

nun zunehmend auch Städte,
Gemeinden und sogar Landkreise.

UnNelwerbädde un€ßrürzcn die lnitiad-

"e, 
drzu kommen nun zunehncnd aucl

Sudte, Gemeinden und sogt radkreise.
Die Koopcradonspanner verpfl;chen sich

in einer Vercinb.rung mir dem Phönia-

l,rojekt. das Projekt idell und dutch In-
formädon zu unterstül4n. Ih Gegenzug

erhalten Mirglieder der Koopentionspüt

".r- in disem Fall:lsodie Eiomhner der

ensprechenden Körperchali - einen Ra

ban Yon 50 DM beim Kaufeiner Anlage.

Die Gemeinden, die dem Phönix'Proiek!

als Kooperationspamer beigeüeren sind,

haben das Phönir Projekr meisr in eine

größere Sralegie zur Förderung dcr Solar
enelgi€ inregien. Hilfsm;ftel dabei sind:

r Marerialien und Prospcktc werden ur
Rarhaus und anderen ölkndicheo tn!
richungen ausgelcgt.

r Bei Bäuvoränftag.n oder Bausesuchen

erhäh der Bäuwilligc lnformadonsmate-

rial ü6er Sohrenergie.

r Im MirreilLrngsblam der Gemeinde wird
Liltr die Solarenergie einnrl oder regel

n:ßig informien.
r Die Gemeinde veransräl

nit deo önlichen Umwek und Solar-

initiativen Solarräge mit Austellung
und Voft.ägen zur Solärenergie.

r Die Gemeinde,,tuhrt Buch" über Solar-

anlagen auf Ihtem Gemeirdcgcbiet und

stellt regelmäßig fe«, wie sich der

Be«ard und die ,,Solarkennzahl" (qm

Kollekrorfläche pro Eiowohner) ent-

r Die Gemeinde erichter auf eigeneo

Gebäudcn Solaranlagen.

r Nadirlich m wirkungvollseo: d;e Ge-

neinde gibt ihren Bürgerlnden Zu-
schüsse tur den F-inbaLr von SolaerJagen.

Bci all diaen Akiviriren kann die

Gcncinde auf lnformaiionen des

Phönix-Projektes zurückgreiftn
und iiber das Phönix'Projekt inlor
mier.r. Drbei isr es ga.z im Sinn

dei l'höni\-i\ojekres, wenn äuch

ober SelbsrbaugNppen. Solareinkaußge-

nosenschanen und Insallaeure an ort,
die solaranlagen einbrue. ioformier
wird. schließlich soll dr phoDix-t,Ioiekr

der generellen Verbrenung dcr Solarener

Gegenw:ütis sind 39 Umwel! und Eied+
Orgdisationen wic z.B. BUND, NABU,
Genpace, \v\|r tN. Koopentioospm-
ner von PhönL\. dzu die folgenden Ge-

Markr Legau, stadt Roscnrhal, Sradt

Memmingen, Sladi S;ldelfingen, Stadt

willich. Bei einer Re;he anderer Gcmein-

den wnd die Kooperation derzeit vorbc-

reitet. Als I-andkreis z:ihlt der Kreis Neu-

wied zu den Koopera ,nspmnern.

MEHR INFORMANON
ÜBER DAs PHöNIX" PRoIEKT:

D u nd der E n erg i ew rb nu öer,
Rheinstaße 8,
53619 Rheinbreitbach,
fel:0:»24/9227-0,
Fax: 02224/1O32r,

D as k ost€n I 6e Phö n i x- I nlo p a ket
enthäh auch .in video,
in dem die Montagie einer Anlage
geaigt witd.

Mrkt Legau tuhrr übrigensdit inofi]zielle

Rekordliste der .,Solargemeirden" in
Deurschland an: Mir 3.000 Einwohnern

und 107,3 qm Kollekrorfl.i.he ereichr die
Phönix-Partnergeft einde I 19 qm Kollek-

orfläche pro 1.000 Einwohner'd* ist

SpiE in DeußchLand.

ENERGIEDEPESCHE



lmpre$um Nr.2. 1997

Die Energi.deFs.h€
eßcheint einma I vierteljährlich.

450 DM inkl Mr,\/st.

Veßänd kosten: 24,00 DM.

Für Mitglleder irt der Bezug
im Mitgliedsbeitrag enthalt€n.

Bund der Energieverbraucher e.V.

Fax:02224/10321
Kto.17573-504,
Kreditinstitut Portgiro Köln,
81217010050

Aribert Peteß (verantw.)

2. Mal 1997

http://wle.oneworldweb,de/

wlitäöeite, di6er Auseäbc:
Peter Alteheld, Holser F.eyer,
Ukkh Fröhner, Klaus [,4khäel,
stefan Müller, Anthea P€tert
Aribert Peteß, Mathiäs Reats,

Verant ortungderAutoren.

Bildredaktioh: E. Dietich

lryout, lllurtratioo Titel.oll.ge:
Grafik Design lsabell Blümling

lm Sand 56,
53619 Rheinbreitba.h,
relelon O 22 24 I 7 64 a2

52156 Monschau

'l00vo Re.y.lingp.pis

Pbänix-fulssclruibang

Dje Phönix-Anlasen tur das Jahr 1998

we.den jetzr öfEnrlich neu ausgesch.ie'

ben. Alle Hesteller rhemische. SolaF

anlagen können die Au$chreibungsunter-

iagcn beim Bund der Energioerbmucher

anturdern. Letaer Abgbetermir ist dcr

I6.6.1 997 (Pos$tmpel).

Beiliner
Sokranlagen-
aelordnung

Ds Abgeordnereohaur von Berlin hat im
Seprembcr 1995 ein Gesee beschlosen,
nach den alle Neubauren ihr §rarnwäs-
ser zu 60010 solar esärmen mLissen. Die
entsprechende Rechoverordnung zur

Umsetzung dieses Geseres hat die Berli

ner semtseMkuns bis dero nicht edd-
sen. Denn im Seoat sibt es anhaltenden

\(ridertand von Seireo der Beu- und
Finanzvemaltung. Auch Iodusde- und
Vohnungswnrschaft lehneo die Verord'
nung ab. wiederholt har Umwelrsenaror

Perer Süieder die \rnschafr aufgebrdeft,

cine der Verordnung entsprcchendc frei-

wiuige Verpflichüng abzugeben. Anson-

"en 
werde er die Verordrung Erde Mai

in KEft seoen. Auch in drinertulauf ist

d6von der IHK vorgelegre Papie. in ke;
ner \reise glcichwertig und an Unver
bindli.hkeit nicht zu übcrüetren.

Emtaerbare
ir. der EU

Das Gdnbu.h der EU zu emeuerbären

Erergien fordeii eine Verdopplung des

Anreils erneuerbatet Enersien am End-
energiwerbnoch bis zum lahrc 2005:

Von 6 9o auf 12 7o. In Deurschhnd haben

Erneuerbare er* tinen Anteil von 1,9olo,

in ösrereich dagegen schon 24,57".

Unter den Erneuerbareo isr die Sonnen-

energie wiederum das Schlußlichc Nen-
nensene tuteile haben ledisl;ch \{rNeF
krali, Biomase, \findenersie und Eder-

gie au Abällverbrennung.
Der für Energie zusündige EU-Kommi
sar Christos Papousn wil bis 2010

SO LARNACH RICHTE N

Eu-we;r ein 500.000-Dä.herProgrumm
tur.Pv-Anlagen veMirldichen. einen

Mindotaoreil det Regeneraüen an der

Srromezeugung fesnchreiben, ein durch

den Eu-Sozialfonds ioanzieties Trai
ningsprogramm fflr Erneuerbare und eine

lnformationskampagne tur Verbraucher.

D* gab cr auf einer Tagung in Arhen
ofEndich beknnt. Auch das Europähche

Padament will über die Vorschläge des

Grünbuchs der Kommission hinausge-

hen: Mir einer Einspeiseregelung undver-
bindlichen Vorgaben an die Kommission
zur Forderung der Erneuerbaren. Vorbil-
der für die Entwicklung von Erneue.ba-
ren sind in Europa Ösercich, Dänemark

und Griechenländ - Länder ohne Kcrn-
kraliourzuog. Die Bionarse hat in Öser
reich bereirs eiden Beiüag von 1270 an

der Cesamrendenersieereugung. Dieser

Anreil laßt sich nach Ansicht rcn E\pc-
ten nochmals verdoppeln. Die Phorovol-
hik här Eu-weii zwis.hen 1989 und
I 995 s.hon um 620010 zugenommen: Auf
32.000 k\Vp. Bis 2005 isr eire wcir.re
Vet;ellächung abzurehen.

r55N 0933-805s,

Nachdruck oder Veruielf ältisuns,
au.h aus2ugswelte, nur mit
äusdrücklkher Genehmigung

Kernmergie-
ueßicbt

sofort mi;glich

Die Kernenergie ist auch in der Bundes

republik soforr venichtbar. Das hat das

Ökoinsrirur in einer neue" Srudie belegt
(Kurzfasung bein Öko-lnstnut Da.m-
sradt, Tel: 06151/8191 35, Fd: 33).
Augehend von der aktuellen Prognose

des Wirschäfsminisreriunr unrertelh
d* Öko Institut eine neuc Encrgiepolirik,
die mit eincm Aus«ieg aus der Nuklear'
technologie beginnt. Sclb« bei einer so'
forrigen Abschaltung aller bundesdeur'
schen Kernkruftwerke kann aufgrund der
großen Übcrkpziaten der Suombedarf
gedeckt werden: Es seht sogar noch eine

Reserveleistung von 15 Prornt zur Ver
tugung. Nür kuDfristig wrirden dic
CO.Emissiooen ansteigeo. Bis zum lahre
2005 würden sie um 25% gesenkt. bis

2020 utu 50%. Der Ausrieg aus der
Kernenergie isi, so die Auroren. unum-
gädgli.he Voreussezung ernsthafrcr
Klimschurzb€mühüngen.

ENERGIEDEPESCHE



INTERN

solarko ektortonds

{iruncl- rnd Fhupschule,

Sl'S-Schule, Spinka Nova,

Slourlei

\fl ilhcluLeuschn+Schule.
Nicstil
Hauptscbule Llrolsl,rgen

Die €ßr.n lruscnd heinflare
dcs Phönir-Mini sind inne.
halb ens lrlues bestellr und

gcliclcrr rorden. Dic zrvenen

umend Ercn4nrrc rverden in
veritssertrr nnd überarbeiteter

Ford geliefeit: \ln .incin
serienhäßig ge&ftigr.. Kol-
lekror und zehlreicho rcue-
ren Verb€sserurg€n. \.uer
l'reis: ,,i50 MarL inkl. Ilch!
r ertsteuer und Licfcrung.

DcL Burd d.r En.rgicve{,Eu-
.h.r..V. hxr cir.n Ionds zur

Iimn/i.rurg voD \lxri-SolaL
Lollekümirr.r rinscLichtct
(Kn,.N.. 100 2ll178. Vobu
1.i.,, Bl.Z 57161100).
L)icscr Fonds sanmeh Spcr
Jen und bezahh rlrraus Pho

nix-Mini-Kollekturinlag.!.
D€L Bund d€L Lr.rgi.lcrbhu-
cho t.V. legt 

'i.r1cljährlich
tauscnd Mark il dcn fonds
cin. Bishcr *rdcn iblgcndc
Kollektonnhger gcspcndcr:

- Minirer IJr.t Will) Lcon
haidr, ds die Anlagen wci

tergcspendct h*t an die

Crunctschulc Henenv,hr
Buutischulc Venhrim
tini!.ßirit \.on Znnbrlr\!.

Pädagogische Hochschule

Nachichten aus det Bundesgeschäftsste e

Dic I'osrsrelle des Vereins ha! im .{pnl l.LkI: und P:ickchen im
Gewicht vor drcitauscrd Kilo versandr lrirr Briet! und Pakcre

wurden in April 8.100 DM an Pono au:gcgeben. Der im
Dezember 1996 gcmict.rc Kopiercr des \ereLns hrt bishcr

350.000 Kopicn g.ftnigl
Die Progranxnicrung der 'ltlefonanlage urde rctbesen: Bckrnr

mao bishcr ein freiz.i.hen auch dann, rveon rlle clrci Lcitungen

besctzruarcn, so gibrcs jevr sgf. ein zuvcrli$iges 'Bcscoa'.

EVEB I di,uiteNru't2uqiürdie Ene4iebehtunq

EVEB sl d e komjorob e, schere, zrve assoe lnd
I cx b e (omo en-s!fluarc fir a e de si.h n t Gebatr

de.Enercle bera§sen (Paiunq,Saiierunq, Evarualon)

EVEBI bietet z B wämelredadsau$leis Dampfdillu

soisdaqamm Emssonulswrklngen simülat0

rci vof e nrelien Ma0nahmen oder Kohbhaton,
\iJinschait chkeßberechnungen uid die Bere.hiuf q

oot ma er oämmsloffstärken u ! a

Ed terbare Dahnbaßkei für Bre istot'le Eaule e

Maßoahmei el. sid ebeiso selbslvostärd ch wie

dehrerc oah ele Neiz 0der!4arnwa$eGnlagen

Darüber h iaus lr e1d d e softuare lrei delii fllrare
AusqabebrmalelndlenqeB*chle, 3 lüdeVor

Dabei slEVEB| qüßtqelasSievelle.hldenken.Vü
q e chen Se urd fordm S e d e Demoveßo[ 1DM

20. , w d be Kaol aigercchfet) an

t

I,HO

.;

Tol.06134/25253

Wärmgspeicherisolierung
aus oko-Dämmstoffen

a bmo#,uö.sDidqbsmidsbß r2tr.
a wame e xah qke r o otr wrm(

I qE4 turiirdsch.na qshr'n
I rm c4'Fw.d..eNsLqr

aus PU-Weichschaum

Det ,,Postmeistet" d6 vereins, Peter ekhdn bei det Ausgabe
von tnfomatqialfür das Pht)aix-Sotarpiojekt bein rteffen aller
Berate. der Reqi@ "Wett' am 22. 2- 1997 ih Rheinbrcitbach.

ö.hl.n Sis rlt lftlil€kl/in verli€ltei Wirler Übor

!ot!ivs Soii€nenersie, Bouölologie und tnorgia-
rwrtethnilcn crwerhcn odor phi.i Si€ olt lngriisur/ln den' 

berullkh.r Ei"ni€g irt Insrgie Ingineerirs?

LAR

Nochdiolomsludiumt-
Energle

vorurihurg: lH .dri lü.0!lom .J!i o ie
qflüi?di!.Alibildüq &llfiflüßo ii*hl
D.or Zsi 5.n6hl {hlfüHüdilnL
hrimd im [.fti. n.En lrd dlq.
turküilhLl llg.iirüßill! h tu &i6,
l.idaßrds i3. 01.{3? I'l!r6i!
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SERVICE

Atle Verbiaü.her, insbesondere Mirgliedcr und Fördcrcr, kön
nen si.h in Energieiagen rel-fonisch durch Experten beraten
lassen. Iolsende Bemünsszeiren und Tclefonournmern sehen

Allgeneine Energief@gen, Heizuhg, Dämmung
Montägs 10.00 - 2l.00 Uhr 040-3902939 MichaelHell
Mirt$ochs 17.00 - 19.00 Ufi 02.472-801532 Heinz Discher
Mitüochs 21.00 - 22.00 U* 04662-7100 C.Thom$
freirags 18.00 19.00 Uh. 02242-7665 lleinz \Xrireßhagen

H a u sg e 
'iite, 

E ne rg i e s p a rl a m p e n
Montdgs 19.00 - 21.00 Uhr 05231-35575 K. Michael

Rechtliche Ftagen
Monrags 18.00 19.00 Uhr 021 1-13586,1 Klaus Krll

Schonsteinfhgen
lreirags 09.00 - 10.00 Uhr 0681-9764910 H J. Ternig

Solartechnik füt Wärme
Mo. u. Mi. 09.00 16.00 Uhr 02224-93630 Phijn;Jlorline

Niedrigenergieatchitektur, Bauen mit der Sonne

Mitrwochs 17.00 - 20.00 Uhr 0221-7407763 Alex Lohr
Diensägs 17.00'18.30 Utu 02172 80t532 Hcntz Discher

Optimale Verträge für Gewerbe
Gewerbetreibende verschenken oft Tauscnde von Mark, weil sie

sich mit den Mdglichkeiren der lariÄvahl nichr auskcMcn. Der
Bund der Energieverbraucher bierer seMrbcrrcibcndcn und l-rei

beruflicher Mitgliedern mir Srromkosrcn bis zu 50.000 DM
jähdich jerzr che Ül,erprürirns ihrer Srrcmrechnuns und cnre

Bcugsoptimierung än (Kosren: 150,- DM + M\(/St). htoblan

Anderungscoupon

Stimmt lhre Heizkosten-
abrechnung?
Wn nehmen Ihre Energieverbräuche, Enissione! und Kosren

unrer die Lupe. Dd Gütächien koset 30 DM. für Mitglieder
des Bundes der Energieverbnucher ist dn Gutachten jährlich

So geht's:

,. \.hi.ken \ie un. lhie Her/ko.rcn"bhhruns
2'Schicken Sie u.s den unreren Imgebogen ausgetullr
3. Fü r N ichtm itglieder:

Verechnungsscheck über 30 DM beitugcn
4. Möglichsr'hrifinformarion.n rhres Gas ,

be. Fernwärmse6orgeß beifügen

5. Von Briefen undEinzellregen bitre absehen

F rugebogen (b itte D ru ckschtift)

Finden Sie lhre Stromfresser
Slromfreser im Haushal findet man eintuh durch ein handli-
ches Süommeßgerär. Bis zu drei Genre rersenden wir an Mit
glieder, die den verleih in ihrer Region 4hn §/ochco lang orga

nisieren. Sind Sie interesieft? Dann schicken lvir Ihneo gerne

Unredasen übcr den Ablauf der Ahtiod.

I nfo rm ati o nsg u tsch e i n
Bnte sch;cken Sie mn kosrenlos
(Bitte 5 DM Rückporto beilegen)

tr Inforherioien zum Bund dcr Enegieverbnucher
tr Informationen zum Meßgereroerleih
tr Info zum S!rcmrcchnungscheck (Gewe6e)

f Informadonen zum Vor Oit Beetungsprognmm
f, Informdonspaker Niedrigenergiehaus
tr Informätionspaker Blocldeizkrafr $,crkc
tr lnformationen zum Phönix-Projekr

ENERGIEDEPESCHE
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Vor-Oft-Beratung
Mn bis zu 900 DM Zuchuß ftirdere die Bunderegierung die

austuhdiche Energiediagnoe jeden vor I 984 erbeuten Ei.' oder

Zweilimilienhaßes der Hausbenrr ahhe nur die Differenz

avhchen deo Beraungskosten und dem Bundszurchuß tur die

VorOrt-Berarung (ma{inal 900 DM). Einsparmoglichkenen

von jährlich mehreren Hundert DM deckr die Diagnose erfah-

rungsgemäß in vielen l;i1len aul die bisher au teiner Unkennt-
nis ungenurzt blieben.

Achtung: 1997 stehen keine Fördermiltel
mehr zur vertügung.

Nä.h*. Infrm 
'one",nd 

Tip' bekatutu.t Si., tue,t Sie 5 DM
in Brefuarher an dot Bnd dzt Eneisi.,arbru,.hd $hnhe".

kid@ ooooo. 0743 /€na Stelah lakor:. An Fknetntiun 29, Iel:

50829 Köln Eta-Plu, Huga+ckenq 
'tr 

29,Iel.:A22119565134. 52134 Her-

zogen?th-Kohlsehekl Ehegiekohtot Aacheh, Kaisstr. 100, fel: auaTl
9e,21 5 . 52i72 keu2au HtUfEa !ng. Büb f. Haü*, Enqgie ü Umwltte.hnii
ÜdihgetWeg61c fd : A2422/9A170J . 5j225 Aonn PPATELLUS, Han uryq
Kalb, Ne$tr 1 16, fel : A228/464219 , 53474 Bad Neuenahr H khmet, Aht
5tt.6, fel : a2&1i9949 , 53557 Eudlhoh N lünglßg Zn Elhs lal 12, Iel :

A268316987 , si@tl Much Petq webet, ln det khlade 13, fel: 02245/4433 .
55545 Bad Krevhach GAEA Ge. f Unvßkcahsülting, Dtpllng R V/inkelt

Setzenheihet St 19,fel 0671/44A02 . 5863A kelohn L@ khwmg IEp-
penst lj, fel A2i 71 t1 2 21 1 . 59602 Nitlpn lngenieut f*hnb.het Dienst tTU

GhbH, Nad* 1, fel attan12675

A691430447A . 60327 Ftankfutt Era |tt En.tgle uhd Ün$dt, Hahennaufen-

str. 8, fet. a69/74A7ü . 63225 Lengen Eßti thgerieüryelkhaft ab{{
Stein{eg 67, fel a61an91$a , 64560 Riedstadt lt Dobtow l/lain* l8
fd A61 581975087. 67146 Dei.l5hein li l ) i.,, k)a.hqanenstr. 1 3, fe|.

aü26t984143

LeiEone 70000 . 70193 Stutlgan Eneqrebüa fbiret, 6eNßfi 39, Tel:

A71116363585 , 70519 Stuagart D Haenllet, Am San.eaoeS 54, fel
n71 1lU1€,5€,9. 70791 Fidar.tadlIli7 Umwclt Meßte.hrk Cnh, R.ifteßeh

* 3A, fel : A7 1 1 /770641 /. 71 207 L@nbery BIB lan,tt, P5tach 1 7 1 6. f el :

a715241a58 . 72793 Pfuling.n rhila wagtet, Eßehbahhst 7, Iel
a7121179216 , 73614 S.homdotf Diets kegiret, *htlleßt 8a/1, Iel:
a718116429a . 76275 EtdinEen-Spgs'€n fhanas stiebq, Wintl||benfi 2a,

Tel.: 0724it21411 . 78713 sdrßnbetg Gühthet lakoba{hk, Bühhstt 25,

Iel : al 422/2A726 , 79541 Lörß(}, Del2er K),behetik, s. Deh{, Ritteßtr 51 ,

Leiaone @!00 . 80336 Münchq R. kahmü scnw talet st 79. rel'
A89t$18A7 . 83352 AltennaMAl, Dipl lhg tahanres Raüs.h, EnüEe- u

Unvdtbsatuhg. WeglpoinEt 5t 3, fel ' A8621/389 , 8/152 Mengkoleh

W. süttü, Steihba.h 2, fel a877411342 . a6159 Augsbu.g H.D llut yhski,

Rebihget 5t 23 fel A8211576177

LeiPohe 90000 . 91504 Ansbaö tGA, tng Gesellt haft Ansba.h, Rathen-

buryet 5i 48, Tel.: A981/488CACo . 92245 l<ümeßbru.k Dipl.lng hanz

Welnhafet, M -Rege"st.5, fel:0 21/75t67 . 93t26 Abensbery tr't Gan

nel, An deh Sand@len 114, fel : A9443ß1 1 1 A . 97225 Zellingen u trdrch.

Sihiqhautet Su 51, fel : O9364ßj19

STAND 15.5.1997

Leilrohe 10000 ' 10179 Ae in Lantl Bftndqbog Pißte & Gewbl Enq-

E?nsatuhg, Dit ln7 Ratnet Clatü, Sinqeßt. 1 , A3A2492103 , 10A29 Berlin

lng AZltüI, Kalannüst. 26, Iel.: A3017818852 , 14195 Bqlin 6MW lhg

Bina, üd..lna Harall Rötq, Latlenberq tu 2A, fel : A3A/U191 318 . 18tli5

S/Jahund U|EC lnq -Bürc GmbH, Her Lahke, Hqt Qüinnq7 Llhlrerßt 25 c,

Iel.: A3B1/380131

Lelcote 20000 . 20251 Hanbtrg Planet, Düo Hambug, Rapael tin llat, tn
fale 27, Iel.: o4t)/4/4553 . 20253 Hanbury lhM Ni«el, EheryEbeEtong,

Kattuit^tt. 17, rel : a4a/4222065 , 22339 Hanbüg ökoplan, B Schwadeld,

Hunnelsbüt|elq Weg 36Iel.: 04A1194143 , 22359 Hanbutg spa,/r'aft, Kla

bond-"||eg 2, o4oba4l877 . 22415 Hnbury lenn{ Eneryebetatung, Hin

Khentehn 12,Iel.: 040/5339191 . 22765 Hanbag H-M Hell, Am Bün 6,

rel: A4A/i9A2q9 , 22880 WedeLtHanbuS lnsttut Raon&Enetgie, Petq

Haasr, Halehstt 32, fel a410in6041 . 24113 Kiel EheryEpunkt, w Lass

HofEilst 1A f?l : a$1/641775 , 26121 oLlenburg Planet Planonsqtuppe

Eneg@ ünt1le<hntli, Hünboltl&r. 38, fel.: A441ß5A51 , 26W la.le faßA

lng -Rüa süsanne Kahanrnq, ,eßt 5, fel : 444511813i1

LeittutE toooo . 30165 Hffiovet Gl'lW tng ßüb, Dipl-tg l a* weth

sdmnn, vahtenMld stt. 7, Iel.: a511ts35744-A , 31137 Hildeshein G HtP

let, Rletcheßt. 3, fel-: 05121/12655 . 31535 I'leuttadt lngenieot fe.hhßchd

DMt lIU, Asmanneqery 13, Iel.: A13A/1126/5 . 34134 Ka*l Hahs Hoppe,

An dq ftiftä.kgn 22,Iel.: 0561UA2606 . 345a7 kbbery ebezet Febbqg,

EnTtiahe@tunllsenlruh Gt1bH, Dipl.)hg lügü Laü1enbach, *hq stt 3a,

fet : A566219497"0 . i6381 Sönichit,rh-Ehn tng--Büa Katb & Müller, B .ken'

5t 14, fd a6661172575 . i649 Kaltannodhei Ü Hebzft Matkql,

EEmchetst la,fd.:0i6 6/8aaa1 . 3a159 v.dßlde flll qethe, W$tstt 4
I?1.: 0531ß8a4442 . 3a518 Gifl1ün Hadwg tlöleß, Rtrqtu il, iel
AB71IB14A . 39110 tuhsdebua \volkanq Schheidü, Haßt1aftt 5x 49,

LEiE@ 4OOOO . t'2275 W@ertal lng.Buo Leochtq, Sten* 1A,fe!'
a2a215567a5 .462tt4 Bottt,p E@tem GnbH, Arl t1s ktnpe 6, lel
a2u5l3a51 . 474t11 Mo$ 6AnEr Rabe, Fildeßtr. 4i,Iel.: 02841/18244 .
47805 rGf.A ldg Linnig, ßpel$t 32, fel A2151131/23A , 4ggl Oe.-
tuück Eneryiebeatet kebet + Perthet, we.tebrcne 7, fel 054119778175

' oieLinesllRat chendenVerb6uchernbel dersuÖe
na(h qee iqnder E nerq ie-B eratu nqsinqe n ie ure. h elfe n

. Ohne Antprud a0f Vollltänd Ske t.

' ohne GMähdeistuns du(h den Bund der Energieveöraocher.

. Wird lau,fend ersänzt (akiuel ne Line qeqen 5 DM ir Brlefm ken).

. alle Berät€r der Liste sind M tglied im

Bund der Enerqievelbraucher.

. Probleme bitte dem Bund der EneryieverbEuÖer mitteilen.

, veryleichen sie die Beratungskonen wr(hiedener Berater.
Weils große Unte«hlede gib! lohnt skh einVergleich f(ir sie.

. Alle Beräterbeantworten einfaöe lrager von

. Eine Line von 600 Berätern kann f ür 18,50 oiv beim RKw,

Postfad 5867.65733 E(hbom angeforded w€rde..

ltidoae 5n000. 50133 Köln Hans qeih, Aueßt 17, Iel.: 0221/7i2181 .
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Brcitenförderung
erneuerbarer tnersien durch Enersi{er-
sorgungsunternehmen.

AndreN \Vift, Cuido Bröcr, Solarthemen

Dokumcnr Nr. l. Äpril 1997. 21,40 DM.

Votu Altbau zum
Niedtigenergiehaus
llnergietechnische Gebäudesanierung in
der P,uis. Herausgeber Heinz Ladener.

272 Setren. Ökobuch Verlag.

ISBN 3-922964,6,1-8. 49,80 DM.

Kaft-wänne-Kopptung
Anlagenauswahl - Dimcnsionicrung -

Wnnchaftlichkcit Emissiorsbilarz.
Ka.l \v. Sch,niü und cüNhcr Koch.

323 Seiten. Sprnrger VcrlaC.

ISBN ,l-540-62071-0. 98 DM.

Ha ndbu ch Zuk ültsfä hige
Entwicklung
Experten und Insrirurion.n. 311 Seiren.

Herausgegcbcn vom Verein zur We;ter
bildung in wissenschaft und lorchung
(A.A.T.S R ). Lemmens Venag.

ISBn- 3 911306-03-1. 39.80 DM.

Konzept Nachha ltig keit
Iundament tur die Cesellschaft ron mor
gen. Zwischerberichr der Lnquelekotu-

mision ,,schutz des Menschen u'd de.

Umwelt" des 13. Dcuschen llundestages.

I 92 Senen. ISBN 3-930141-32-8.

Herausgeber: Dcuschcr Bundestag,

Ref** Öllentlichkcitsarbeit. I'lonn.

Ha ndbu ch der Gebäudetechni k
Planungsgrundlagen und Benpieh.

Band 2. Heizung/1.üliung/Ilneryiespareo.
\rofram Pistohl. 652 Seiten. \ferner
Verlag. ISBN 3-8041 2962-5. 78 DM.

Stfom aus der Sonne
Solanechnik in Theorie und Prdis. Bcrn-

hard Krieg. 256 Scitcn. Elckror-Verlag.

tsBN 3-928051-05-9. 29,80 DM.

B i o m a s s e -Tech n o I o g i e n
in österreich
O.Ö.Energiespanerband. MaLktstudie.

Ösrcrcich Spitzenreiter ;n Europa. Al<ti

on des THERMlLProgtamms BM 62.

o.Ö.EncrsiespaNerband, Laidsr. 15,

A-4020 Linz. l0 ECU oder 130 Schilling-

DIE LETZTE SEITE

Solarstrcm und Sola twä me
Tahn;k dt Phon»olraik ud sohnhcr
mie. llans-Iriedrich I Iadamowsky und
Dierer lonas. 2.,16 Seiren. Vogel Buch
verlig. ISUN 3-8023-1563-4. 59 DM.

Libetali sieru n9 det stro fi mä*te
in skandihavien
und ihte Auswitkungen
Studie 3 der tinergiesrifmng Schleswig-

Bezug:'felefon (0131) 98 05 600

Die Bunderegierung will ihr vcrfchltcs
ncucs Encrgicgcsctz olTcnbar ir rllcr Eile
übcr dic Buhnc zi.hcn. An 2. luni isr

ehc Anhörung dcs Bundcstagsausschus-

ses zum ncucn Encrgicrcchr, scho. iNei
Tagc spätcr soll dazu eh B.schlult gcfasr
werden. Zu einem Abstnnnrungsgc-
spräch zwn.heo Ylndverbänden, Wirt
schafry und Umweftm;oisrerium und
Veßorsunsswi,rschafr wurde,i8 Sun-
den vor dem geplanren 'lerrin eingela-

den, die Unrerlagen wurden ersr 24

Snmden vorher venandr. Die \findv+
bände haben daraufhin ihre Teilnahme
ges.hlosstn abgesagr. Die Bundesregie

rung beturchtet wohl, daß ruch das neue

lnergiegesetz in das \Vahlgetümmel
getär und dann dort lander, wo es hin'
gehon (nd sich damir zu allcn seiner

Neuer rrend: Enersie spaten jetzt
au.h bei G.istesblitzen

Ttanspa rente wärmedämm u n g
Vcnnstahung des OTTl-Technologie-
Kollegs m 10.6. in Freiburg.

Telefon 0941/2968820.

Thetmische Sola renetg ien ulz@g
in Theorie und Praxis
lihirPns vom 12. bis 13.6. an der Tech-

schen Aladenie Lssliogen.

G.bühr 920 DM. Telefon 071I/340080

Blockheizkraftwe*e
Veranstaltung dcs OTTl'Technologie'
Kollegs am l 8. und r 9.6. in ResensburE.

Teletun 0941/2968820.

Solar'97
Mese und Kongreß tur Solartechnik vom
27. bis 29.6. in PfoEheim.
Teleion 0711/653030.

Rati ohelle H austech nik
Seminar am Energie- und Unwehzen-
rrm D.i\r.rvom 27. bis 29.6.

T elefon 042.1/3613657 .

Feltberg er E nergie- u nd
Kulturtage
Veanstalung des Felsberger tinergiebera'

tungsdnüums am 28. und 29.6.

Telefbn 05662/94970.

1 4. E uropäische Photovolta i k-
so I a re ne t g i e - K o nf e rc n z
Konferenz und Austcllung vom 30.6. bis

Teleion 0019/332l7ii5885.

Dichbn und Dämmen
Seminar äm Energ;e und Umwckzen

oum Deister am 6.9. Gebiihr 150 DM.
Telefon 05044/97520.
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Messe und Kongreß
für Solartechnik
Pforzhei m 27 .-29.6. 1 997

Träger der Solar'g7:

Gesellschafi iür
Sonnenenergi-o
e.V. (DGS)

Deutscher

Soarenergie
e v (DFS)

ELrropäische
Sonnenenergie-
Vereinigung
e.V. (EUFOSOLAB)

Veranslalier:
AKUT
Arbeitskrels für
Umwelllechnologie

Poslfach 170
75101 PloEheim

Tel.i 0711/65 30 30
Fax 0711/65 30 33
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